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Die Fortſchritte der Republik in Frankreich. jorität hatten, die im Herzen Monarchiſten, großentheils recht reactio⸗ 


Exvedition: Nr. 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


Zweiundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


A 


7. f 1 M 


Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Voite 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


NS 


Legislaturperiode wieder mit dem Liſtenſerutinium zu kommen, als 


Die Nachwahlen find in Frankreich vorüber, und ihr Reſultat närer Natur waren und ſich durch die Conſequenzen der Reformban⸗ ſollte fie ſich am Anfange ihrer Laufbahn gleich den Todtenſchein aus⸗ 


ſpiegelt den ſtetigen Fortſchritt wieder, den die Sache der Republik] kette nur zu ihrem ſchweren Aerger hatten überrumpeln laſſen. Daß 
dort gemacht hat, ſeitdem der Staatsſtreich in Schlafrock und Pan⸗ es der September⸗Republik ſchließlich beſſer ergangen; daß dort die 
toffeln vom 16. Mai 1877 zu dem Rücktritte Mac Mahons geführt.] geſammte Legislative und Excecutive den Händen ehrlicher Anhänger 
Wohl hatte Gambetta Recht gehabt, daß nicht nur die famoſen 363 der beſtehenden Staatsform anvertraut find, wie man das ja unter 
der aufgelöſten Kammer nach den Neuwahlen vom Herbſte 1877 in jedem monarchiſchen Regime ganz von ſelber verſtehen würde, das 
das Haus zurückkehren würden. Auch feine weitere Prophezeiung danken Land und Volk zum guten Theile der energiſchen Initiative, 
hat ſich beſtätigt, daß ihre Zahl auf 400 anſchwellen werde. Was] dem ausdauernden Impulſe Gambetta s. ; 

aber dieſe als Kampfeskammer gewählte Repräſentanz unter der nie: Vollberechtigt iſt daher das Wort, das man Greoy in den Mund 
mals zu vergeſſenden Führung Gambetta 's geleiftet, iſt um fo höher legte, als Gambetta den Dictator hinter den Couliſſen ſpielen wollte 
zu veranſchlagen, als dem knapp auf 400 bemeſſenen Flügel der Re- und ein Miniſterium nach dem anderen zerbrach; bei alledem könne 
publikaner, von denen ein paar Dutzend Radieale nur zu oft geneigt die Republik des Mannes doch nicht entbehren. Mit dieſem Aus⸗ 
waren, mit den Vertretern der alten Parteien gemeinſame Sache zuſſpruche iſt am beſten das bald anziehende, bald abſtoßende Wahl⸗ 
machen, immer noch nahezu anderthalbhundert Monarchiſten und Im⸗ verwandtſchaftsverhältniß charakteriſirt, das zwiſchen dem Elyſee und 
perialiſten gegenüberſtanden und bis Anfang 1880 noch eine kräftige dem Palais Bourbon herrſcht; Grevy fühlt, daß er ſich nicht von 
Stütze an dem Senate fanden, der durch die Zuſtimmung zur Auf- Gambetta trennen darf, und wenn es Gambetta gelänge, über Grevy 
löſungs⸗Ordonnanz ſich der Mitſchuld an dem Coup des Marſchalls hinwegzuſchreiten, fo wäre das geradezu ein nationales Unglück. So 
Präsidenten theilhaftig gemacht. Alles das ändert ſich jetzt von Grund fucht man einander auf, um bald wieder zu ſcheiden; und nimmt Ab: 
aus und in erfreulichſter Weiſe. Die Majorität von beiläufig 460 ſchied, um ſchnell aufs neue Fühlung zu gewinnen. In Montauban 
Republikanern bleibt eine überwältigende von mehr als 400 Depu⸗ und Dijon bekämpften Grevy und fein damaliger Conſeilpräſident 
tirten, ſelbſt wenn man ein gutes halbes hundert von Intranſigenten Freyeinet Gambetta's Cherbourger Rede; aber auf Gambetta⸗s Wink 
in Abzug bringt. Die Zahl der Monarchiſten iſt bis auf 90 zu mußte Freyeinet entlaſſen und die Ordensfrage nach dem Willen des 
ſammengeſchmolzen, die ſich auf die Anhänger des Roy und des ſerſteren erledigt werden. Beides zum Heile und Glücke Frankreichs 
Empire zu gleichen Hälften vertheilen. Radicale und reactionäre wie der Republik, für die der Sieg über den Erbfeind an der Tiber, 
Gegner bringen es alſo kaum auf eine Minorität von 150 Mann, wie Paul Bert ſich neulich ausdrückte, nicht minder Lebensbegingung 
denen einen Phalanx von mehr als 400 gemäßigten Republikanern war, als die ſtriete Befolgung der auswärtigen Politik Grevy's und 
die Stange hält. Gleichzeitig hat der Senat ſchon durch die Drittel⸗ die Niederhaltung der gambettiſtiſchen Rachepläne. Ging man dann 
Erneuerung von 1880 ein vollſtändig anderes Ausſehen bekommen: abermals bei Gelegenheit des Liſten⸗Serutiniums faſt in Feindſchaft 
war er früher, und zwar noch bei den Geſetzen gegen die Unterrichts- auseinander, fo beeilte Ferry ſich doch, in Nancy dem „großen Redner 
Privilegien der verſchiedenen Orden, ein bloßes Werkzeug der vul⸗ von Tours“ amende honorable zu leiſten. Wir finden demgemäß, 
gärſten Reaction auf ſtaatlichem und kirchlichem Gebiete, ſo erwies daß die Poſition, welche Gambetta in feinem Speech von Neubourg 
er ſich neuerdings ſchon in Sachen des Liſten⸗Serutiniums als ein⸗ eingenommen, die durchaus richtige und ihm gebührende iſt. Er ſtellt 
fach conſervatives und echt republikaniſches Gegengewicht wider ſich damit an die Spitze einer Reformpartei, die er aber nicht mehr 
Gambettiſtiſche Ueberſtürzungen und autokratiſche Projecte. Was ihm als Dictator commandiren, ſondern die ihre Loſung von der Majorität 
noch von reactionären Eigenſchaften im Blute ſteckt, wie ſich letzthin der Kammer empfangen ſoll, die ihm auch nicht mehr als Staffel zur 
bei der Verwerfung des Volksſchulgeſetzes wegen deſſen anticlericalen Erklimmung der höchſten Regierungsgewalt dienen, ſondern bei der 
Beſtimmungen allerdings gezeigt, das werden die Drittelwahlen An⸗ Executive als Sporn für den energiſchen weiteren Ausbau der republi⸗ 
fangs des nächſten Jahres ihm ganz ſicherlich abzapfen. Frankreich] kaniſchen Inſtitutionen ſich einſetzen ſoll. Das iſt für uns die Haupt⸗ 
ſteht mithin auf dem Punkte, wo endlich die Republik den Republi⸗ ſache; denn für den Moment haben wir weder die Ehrlichkeit dieſes 
kanern gehört, wie fie unter dem Roy den Legitimiſten und unter Programmes von Neubourg näher zu unterſuchen, noch deſſen ſach⸗ 
Seröme Napoleon den Kaiſerlichen gehören müßte. Das iſt nicht lichen Inhalt genauer zu prüfen. Was jene anbetrifft, ſo glauben 
bei der großen Republik, welche die Terroriſten im Blute der Guillo⸗ wir liegt der Knüppel beim Hunde, da ö gerade die republikaniſche 
tine erſtickten, das iſt auch nicht bei der Februar⸗Republik der Fall Linke Grevy's bei den Neuwahlen eine viel bedeutendere Verſtärkung 
geweſen, die der Prinz⸗Präſident nur deshalb als gute Beute erhaſchte, erfahren hat, als die Union Republicaine Gambetta's. Es wäre 
weil von vornherein in ihrer Aſſembläe jene „Burggrafen“ die Ma. 
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feltener Schönheit, ſo der Block Ferro⸗Cyancalium (Blutlaugenſalz) 
die Vitriole, Soda, Glauberſalz, Phosphate, Aetzlaugen und Leimtafeln. 

Die altberühmte chemiſche Fabrik Goldſchmieden, Löwig und 
Comp., empfängt uns mit ſchneeigen Felſen von kriſtallklarem Soda 
und mit zahlreichen Thonerdepräparaten, zu denen der hochnordiſche 
Kryolith das Rohmaterial liefert. Garne und Wollen in eſſigſaurer 
Thonerde gebeizt, zeigen ihre außerordentlich haltbare hochrothe oder 
hochorange Färbung, für mediciniſche Zwecke liegt Thonerdeverband⸗ 
gaze, als Erſatz der Carbolgaze, vor. Ferner Löwig's Patentthon⸗ 
erde zur Reinigung von Flüſſigkeiten für chirurgiſche Zwecke; das 
Präparat liegt leider fo verſteckt, daß man es nur bei genauer Durch⸗ 
ſicht entdeckt. Schwefelſaure Thonerde und daraus gewonnenen Alaun 
ſtellen Hoffmann und Lange, Greifenberg in Schleſien, nebft 


Schleſiſche Gewerbe⸗Ausſtellung. 
Gruppe V: Chemiſche Induſtrie. 

Mit allen Wohlgerüchen, nicht nur Arabiens, ſondern auch zahl⸗ 
reicher anderer Südländer, in denen gluthheiße Sonnenſtrahlen wunder⸗ 
volle Düfte in zarten Blüthen kochen, begrüßt uns die verhältnißmäßig 
kleine Gruppe, welche unſere einheimiſche chemiſche Induſtrie reprä⸗ 
ſentirt. Gering iſt die in Anſpruch genommene Fläche, klein die Zahl 
der Ausſteller, aber die Maſſenproduction und der Maſſenverbrauch 
vieler ihrer Fabrikate fpielt eine große Rolle in der ſchleſiſchen Handels⸗ 
bewegung. f 

Da find zunächſt die Ausſteller, welche dem Landmann ermög⸗ 
lichen, der mütterlichen Erde in e e e 

was er durch ſeine Ernten ihr an Nährſtoffen entzogen. ohl kann 7 en l 85 5 
auch heut 15 nicht der Oekonom des duftigen Düngerhaufens ent⸗ i ee. a re 
behren, der ja ohnehin für die echte Landwirthspoeſte ein unveräußer⸗ (an gerade in 50 eſien ſtar 1 ickelter Z 11 5 0 ) 0 I 
licher Zauber ift, aber mehr und mehr greift die Wiſſenſchaft ihm] Induſtrie iſt die Fabrikation von Zinkweiß, wozu in 100 er ober⸗ 
unter die Arme und liefert immer vervollkommnetere und beſſer wirkende ſchleſiſche Galmeireichthum das Zinkerz, Veranlaſſung giebt. Jinkweiß 
künstliche Düngſtoffe aus den verſchiedenſten Rohmaterialien, von iſt ausgeſtellt von der e ee in vier Nannen, 1 
Knochen und Blut anfangend durch die Guanoablagerungen ſüdlicher] der tubwigshätte bei Bernsdorf e in drei en um 

Rund nördlicher Seevögel bis zu den Koprolithen der Vorwelt, den un⸗ von Bernh. Joſ. Grund in glethialls drei A 1 8 i ie fi ache 
ausſprechlichen Ueberreſten einer verſchwundenen Thierwelt. Diefe Bleiweißfabrie e und Brunnquell in 1 1 zeig len 
Kunſtdüngerproduction wird in Schleſien von zahlreichen Firmen in gut ausſehenden Bleizucker und zahlreiche he e tro = 
zum Theil ſehr großem Maßſtabe betrieben, und die hauptfächlichſten und in Oel abgerieben. Unter den ſonſtiden Farbepro ase iſt e 
Producenten find mit einer Ausleſe ihrer Producte und zum Theil beſonders C. Rupprechts erſte ſchleſiſche Broncefarbenfabrik, deren 
auch der Rohſtoffe vertreten. Wir erwähnen hier die vorzüglichen] Ausſtellung das Auge anlockt, Bronce in goldenem, rothem, wen 
Knochenmehl⸗ und Spodium⸗Präparate der alten Firma „zum Watt“ und bläulichem Anhauche iſt in ganz vorzüglicher Waare ausgeſtelt. 
von M. Berliner in Ohlau, die auch ſehr guten Tafelleim geſandt Wilh. Baron hat gute Lacke in vielen Sorten, Leinöl und 
hat. Daneben ſtellen Schmidt und Stade, Breslau und Franken⸗ Leinölfirniſſe, ſyriſchen Asphalt und Asphaltlack am Platze; beſonders 
ſtein, Knochenmehl, Knochenſchrot, Guano's und Maſchinen-Oele aus. geſiel uns das in ſelten ſchönen Stücken ausgeſtellte Rohmaterial der 
Die Gleiwitzer chemiſche Fabrik von Dr. Hiller präſentirt uns auf: äußerſt klaren Copallacke mehrerer Sorten und Prachtklumpen. Nebenbei 

geſchloſſene, d. h. durch Schwefelſäure in leicht lösliche Form ges | gejagt werden gewiſſe Copalſorten oft mit Erfolg als Surrogat für 
brachte Düngſtoffe und daneben das rohe Material zum Vergleich, den weſentlich theureren Bernſtein untergeſchoben. Auch H. M. Bau⸗ 
desgleichen guten Tafellim. E. Pyrkoſch's chemiſche Fabrik „Ceres“ mann zeigt, an der Wand neben der großen Ausſtellung der Si: 
in Ratibor folgt mit Leim, gut ſortirten Knochenkohlen, Thieröl und leſia, ein kleines Sortiment feiner Lacke und Lackfarben. Rapsöl iſt 
zahlreichen Sorten Superphosphat. Carl Scharff's Fabrik künſt⸗ ſchwach vertreten, obgleich Schleſien einen großen Procentſatz Raps 
licher Düngmittel, Kattowiz und Breslau, iſt durch eine beſonders baut und gerade Breslau bedeutende Oelfabriken befigt, von welchen 
intereſſante Sammlung der Rohmaterialien, mehrere Sorten rohen die Maſchinenölfabrik von Hübner und Betz glashelle gereinigte 
Guano's, Blutſtücke und ſehr gleichmäßig ausſehende Spodiumpräparate]Oele ausgeſtellt hat, die in ähnlicher Güte auch durch dte ſchleſiſche 
vertreten. Oelfabrik von M. Cohn vertreten ſind, der auch einen Stoß guter 

Mann und Comp., Breslau, haben das Modell ihres ganzen | Rapskuchen und das traurige Skelett einer einſamen Rapspflanze vor: 
Schwefelſäurefabrikgebäudes ausgeſtellt und einige durch Schwefelfäure | führt. Schmieröle in guter Qualität hat noch Richard Gleuwitz⸗ 
aufgeſchloſſene Dungſtoffe. Zahlreiche Düngmittel und ihre Rohſtoffe[ Grünberg ausgeſtellt. 8 f 
in äußerſt inſtructiver Form finden wir auch in der Collectivausſtel⸗ Den Uebergang zu der zahlreich vertretenen Production feiner 
lung der Sileſia, der räumlichſt bedeutendſten Gruppe dieſer Ab⸗ | Seifen und Toiletteartikel beginnen wir mit dem hauptſächlichſten 
theilung. Die Ecke, welche die vereinigten Fabriken Ida: und Ma: Ausſteller dieſer Branche: R. Hausfelder, der altbekannten und 
rienhütte bei Saarau und Rohnau beſetzt haben, zeigt uns das ganz altbewährten Firma. Wir glauben vor der eigentlichen Beſprechung 
vorzüglich ausgeführte Pochwerkmodell der Schwefelkieswäſche in Rohnau, hervorheben zu ſollen, daß die geſammte ausgeſtellte Waare aus⸗ 
welches leider nur wenige Stunden wöchentlich in Thätigkeit zu ſehen ſchließlich Breslauer Product if. Die Firma führt ſelbſtredend 
iſt, aber auch im Ruhezuſtande ein verſtändliches Bild dieſer Aufbe- auch echt franzöſiſche und engliſche Waaren, aber das in der Aus⸗ 
reitungsmethode giebt. Auch das Modell einer Schwefelſäurefabvikfſtellung vertretene, ungemein reiche Material iſt ganz allein ein⸗ 
und das eines Mangan⸗Regenerators finden ftete Anerkennung. Unter heimiſchen Urſprungs und ein vedendes Beiſpiel, daß wir auch in 
den ausgeſtellten Rohmaterialien figurirt ein prächtiges Stäck Kupfer⸗ dieſem zarten Schaffen nicht mehr vom Auslande abhängig ſind. 
kies⸗Koprolithen in feldſpathartigem Geſtein und ſchöne Rohguanos Die Hausfelder ſche Ausſtellung beſteht aus zwei Tempeln, 
von Curagao. Die zahlreichen Producte find durchweg von vorzüg⸗ welche in allen ihren Theilen aus Seife beſtehen, über je 4 Säulen, 
licher Qualiät und ſtellenweis in enormen Blöcken und Maſſen von welche bei dem einen Tempel aus Marmorſeife, bei dem andern aus 


geradezu kindiſch, einer neuen Kammer vor Ablauf ihrer vierjährigen 
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ſtellen! Doppelt kindiſch, wenn man, angeſichts der Reſultate, welche 
die Wahlen von 1876, von 1877, von 1881 ſtets crescendo zu 
Gunſten der Republik ergaben, der Nation weismachen wollte, es 
handle ſich bei dem ganzen Streite um mehr als ein rein perſön⸗ 
liches Intereſſe Gambetta's, weil die Republik nun einmal bei den 
Arrondiſſementswahlen nicht beſtehen könne! Das wäre ein Argument, 
bei dem heute ganz Frankreich hell auflachen müßte. Was aber das 
Meritoriſche des ganzen Programms anbetrifft, jo iſt feine Analyſtrung 
nicht der Mühe werth. Gambetta iſt der Mann der großen politiſchen 
Actionen. Er verſteht es, eine Republik zu begründen und im Kampfe 
gegen innere Feinde zu befeſtigen; ſie mit ſchützenden Inſtitutionen 
zu umgeben, die Verſchwörer durch kühne Schläge niederzuwerfen, be⸗ 
drohliche Conflicte, wie bei Gelegenheit der Rückkehr nach Paris und 
der Amneſtie, aus der Welt zu ſchaffen. Alle Einzel⸗Maßregeln, alle 
ſpeciellen Reformpläne aber find ihm immer nur Mittel zum Zweck, 
oft in rein perſönlichem Intereſſe — nichts als eine rudis in- 
digestaque moles, eine rohe unverdauliche Maſſe, die keine Prüfung 
verträgt — ein bloßes Schauſtück! 

Auch nach einer anderen, ungleich bedenklicheren Seite iſt dem 
Ausgreifen Gambetta's, das ſein Hervortreten als Führer einer ſtarken 
Reformpartei zur Gefahr für Frankreich ſtempeln könnte, durch die 
thatſächliche Lage der Dinge ein höchſt wirkſamer Riegel vorgeſchoben 
worden. Das Zerwürfniß mit Italien, das Kaiſer⸗Rendezoous von 
Neufahrwaſſer läßt kaum einen Zweifel darüber aufkommen, daß die 
Republik vergebens nach einem Allüirten für einen Revanchekrieg aus⸗ 
ſchauen würde. Was aber noch viel entſcheidender für die Harmloſig⸗ 
keit Gambetta's in Betreff der auswärtigen Politik: ſeitdem nach Be⸗ 
endigung des Wahlactes die Bulletins aus Afrika unamendirt aus⸗ 
gegeben werden, iſt es kein Geheimniß mehr, daß Frankreich dort vor 
einem Kriege ſteht, der nicht nur einen ganz ausgiebigen Theil ſeiner 
militäriſchen Kräfte beſchäftigt, ſondern der Republik auch noch eine 
unabſehbare Perſpective weiterer Conflicte von europäiſchem Range 
eröffnet. Schon heute iſt die Erhöhung des Kriegsſtandes in Algerien 
und Tunis auf 100,000 Mann nöthig; berichtet Rouſtan, daß der 
Bey Mohammed es Sadok mit den Aufſtändiſchen unter Einer Decke 
ſpielt und daß man ohne ſeine Abſetzung der Erhebung ſchwerlich Herr 
werden wird, welche die ganze muhamedaniſche Welt von den Säulen 
des Herkules bis zum Nildelta umfaßt. Nun wird es, angeſichts der 
die Truppen decimirenden Seuchen und der mangelhaften Verpflegung, 
ſchon ſchwer genug ſein, die 100,000 Mann in voller und kriegs⸗ 
tüchtiger Stärke zu erhalten. Wie aber gar, wenn das Verhalten 
des Bey die wirkliche Annexion von Tunis unerläßlich macht? wenn 
die unzweideutige Anſtiftung der Rebellion durch Abdul Hamid die 


Franzoſen nach Tripolis führt und ſie dort, an der Grenze Egyptens, 
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goldgrünlicher Glycerinſeife gearbeitet ſind, erheben ſich flach gewölbte, 
goldig durchſchimmernde Seifenkuppeln von Silberadlern gekrönt, der 
Fuß der Säulen ruht auf Seifenmarmorplatten. Weinreben ſchlingen 
ſich die ſchlanken Säulen hinauf und bieten den Beſuchern dieſes 
Hesperiden⸗Gartens Weintrauben von vollendeter Formenſchönheit und 
Naturwahrheit. Den Säulenraum des linksſeitigen Pavillons ſchmückt 
ein Füllhorn, dem eine reiche Menge eleganter Früchte, Seifen, Doſen, 
Flaſchen, Attrapen und dergleichen entgleitet. Auf den Stufen des 
zweiten Pavillons ſchwebt eine Hebe, Parfüm ſpendend. Die Göttin 
ſieht zu ihren Füßen Seifenfabrikate in Holzkiſtchen aufgelagert, in 
der Regel ein Dutzend Seifen umſchließend. Am Fuße des anderen 
Pavillons finden wir Glascartons, die uns zu 3 und 6 Stück ver⸗ 
einigte Toiletteſeifen in höchſter Vollkommenheit bieten. Zwiſchen beiden 
Pavillons erhebt ſich ein geſchmackvoller Schrank, welcher in Flaſchen, 
Doſen, Riechkiſſen und Cartonnagen, alles in feinſter, hochgeſchmack⸗ 
voller Weiſe ausgeſtattet, die Wohlgerüche und Eſſenzen beider Erd⸗ 
hälften birgt. Ein treffendes Beiſpiel iſt der am Platze ſelbſt ver⸗ 
kaufte Ausſtellungsparfüm, genannt „Ausſtellungs⸗Gruß“, das allſeitig 
Bewunderung erregende Victoria regia-Odeur. Als niedliches und 
auch praktiſches Andenken liefert die Firma R. Hausfelder glasklare 
Ausſtellungsmedaillen aus Glyeerinſeife in zierlichem Etui. Gerade 
dieſe Ausſtellung zeigt, was auch bei uns geleiſtet werden kann, wenn 
Genie und Fleiß ſich vereinigen und einen Induſtriezweig vom Aus⸗ 
lande frei machen, indem die hier dargeſtellten Producte mit gleichem 


Geſchmack und in gleicher Formenſchönheit, aber mit deutſchem 


Fleiße, deutſcher Gediegenheit und Gründlichkeit hergeſtellt ſind. 


Ebenfalls ſehr erfreuliche Zeugen des ſchleſiſchen Kunſtfleißes ſind 
die großartigen Seifenobelisken von Franz Tellmann, die ſelbſt 
jetzt, nach fünfmonatlichem Stehen im Licht und trockener Luft — 
zwei Bedingungen, welche außerordentlich nachtheilig auf das Ausſehen 
der leicht eintrocknenden Seife wirken — noch in voller Schönheit und 
Formenfriſche daſtehen. Die Tellmann ſche Ausſtellung, weitaus 
die bedeutendſte auf dem Gebiete der Waſchſeifen, beſteht aus einem 
Glaspavillon, welcher eine reiche Collection der in der eigenen Fabrik 
hergeſtellten Toiletteſeifen (von der einfachen weißen Cocosſeiſe bis zur 
feinſten pilirten Toilettekernſeife nach franzöſiſcher Art), ferner feiner 
Taſchentuchparfums in 13 verſchiedenen beliebten Gerüchen, Zahn⸗ 
reinigungsmittel und anderer Parfumerien enthält, und aus zwei Holz⸗ 
podeſten, welche je einen Obelisken aus Oranienburger⸗ und Palm⸗ 
kernſeife und zwei Seifenſockel aus weißen Talgkernſeifen und Eſchweger 
Seifen tragen. Die Obelisken find ca. 15 Fuß hoch und enthalten 
ein jeder ca. 75 Centner Seife, während jeder der vier kleineren 
Sockel aus ca. 20 Centner Seife beſteht. Die vier Sockel tragen in 
Glasdoſen Muſter der Faßſeifenfabrikate, als Elain⸗, Talgkorn⸗ und 
Leinölſeifen. 

Oscar Reymann ſchließt ſich den beiden Hauptausſtellerm 
würdig an mit einer großen Auswahl zarter Parfume und mit der im 
neuerer Zeit in der Mediein vielfach in Anwendung kommendem 
Vaſelinc, ſowie mit Carbolgazzen. Rudolph Balhorn präſentirt uns 
acht Sorten Seife in eine große Pyramide vereinigt, die von verſchiedenen 
Sorten Schmierſeifen flankirt iſt. Sehr ſchöne klare und gleichmäßige 
Tafeln verſchiedener Seifen find von Ernſt Wecker ausgeſtellt, und 
von Julius Roſenbaum erwähnen wir den von Seifenſäulen um⸗ 
gebenen zierlichen Obelisken aus Seife, in der Größe ein Kind gegen⸗ 
über der Tellmann' ſchen Maſſenfigur, aber von faſt gleicher Qualtät, 


a 


Sehr viele Bewunderer finden die Seifen von A. W. Müller, durch⸗ 
weg ſehr gute Waare; von beſonders auffallend ſchöner Farbe iſt die 
goldig⸗gelbgrüne Alpenkräuter⸗Seife dieſer Firma. 


geradezu künſtleriſch vollendete Leiſtungen boten. 


mäßig. 
in Spahlitz bei Oels, die tiefſchwarze Maſſe iſt zu innigſter Feinheit 
zermahlen. 
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ſehr 


Was immer Gambetta für Gedanken hegt, wohl oder übel wird 
er ſie ſtill in ſeinem Buſen verſchließen oder in unſchädlichen Bankett⸗ 
Phraſen verpuffen laſſen: der Krieg in Algier und Tunis ſpielt da 
genau dieſelbe Rolle für die Lahmlegung Frankreichs bezüglich jeder 


anderen Action, wie 1866 die mejicanifhe Expedition, deren Folgen 


ſelbſt 1870 noch den Franzoſen in allen Gliedern lagen. Dann 
aber haben namentlich die Nachwahlen Gambetta noch eine beher: 
zigenswerthe Lehre gegeben; und wenn wir Gambetta ſagen, ſo meinen 
wir Frankreich, da wir Beider Intereſſen nicht von einander zu ſon⸗ 
dern wiſſen. „Ni revision, ni division“ — weder Reviſion der 
Verfaſſung, noch Theilung der Republikaner: das war die Loſung, die 
Jules Ferry zu Epinal ausgab. Wohl, die Theilung der Republikaner 
hat bei den Nachwahlen den Intranſigenten zu einer Reihe von 
Siegen über die Gambettiſten verholfen: das ſollte allen gemäßigten 
und fortſchrittlichen Republikanern ein Warnungszeichen ſein, ihre 
Reihen enger aneinander zu ſchließen. Denn wie überwältigend auch 
ihre Majorität zur Stunde iſt, Niemand kann die Folgen davon be⸗ 
rechnen, wenn ſie ſelber die Spalte darbieten, durch welche die Ligue 
der weißen und der rothen Jacobiner ihren Keil eintreiben kann. 
Wo die Communards hinaus wollen, das haben deutlich genug das 
Auftreten Rochefort's auf dem Montmartre und die Wähler von Cha⸗ 
ronne bewieſen, die nach Verſchmähung Gambetta's Toni Revillon 
erſt recht einmüthig zum Deputirten ernannten, als man ihnen be⸗ 
wieſen, daß er ein lüderlicher Schuldenmacher iſt. Das getreue 
Gegenſtück dazu iſt, daß Gambetta in Neubourg mit ironiſcher Pro⸗ 
tector⸗Miene von Grevy's „väterlichem“ Regimente ſpricht. Da iſt 
nichts zu perfifliven! Will und kann man ſich in Frankreich nicht 
daran gewöhnen, daß das Staatsoberhaupt ebenſo wie in Nordamerika 
oder in der Schweiz im Volkswillen untertaucht und verſchwindet; 
ſoll der Chef des Landes daſſelbe fort und fort „auf den Glanz her⸗ 
ſtellen“, dann iſt und bleibt die Republik eine Farce und das per⸗ 
ſönliche Regiment eines Dictators oder Empereurs die einzig zweck⸗ 
entſprechende Löſung. Wer den König Klotz Grevy nicht will, der 


mag Gambetta oder Jerome Napoleon als König Storch verehren! 


Breslau, 13. September. 

Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ kommt heute noch einmal mit 
den „Verſchwörern und Mordgeſellen von ganz Europa“, die ſich möglicher 
Weiſe „in Danzig ein Stelldichein gegeben hätten“; dem ſei ſie zuvorge⸗ 
kommen und habe ſich deshalb wohlverdient gemacht, ſie ſchreibt wörtlich: 

Wir haben nach Kräften verſucht, die — gelinde geſagt — Ungeſchick⸗ 
lichkeit der „Danziger Zeitung“ wieder gut zu machen, und glauben uns 
damit den Dank aller Wohlgeſinnten verdient zu haben. Wäre die Nach⸗ 
richt unwiderſprochen geblieben, ſo lag die Gefahr vor, daß die Verſchwö⸗ 
rer und Mordgeſellen von ganz Europa ſich in Danzig Stelldichein ga⸗ 
ben, eine Gefahr, deren Folgen zu verhüten Niemand die Verantwortung 
hätte übernehmen können. Angeſichts der traurigen Vorkommniſſe der 
jüngſten Vergangenheit, die noch in Aller Gedächtniß ſtehen, war es wahr⸗ 
lich nicht ſchwer, die Nothwendigkeit der Vorſicht einzuſehen und nicht 

mehrere Tage vorher aller Welt bekannt zu machen, daß Diejenigen, ge: 
gen die der Londoner Socialiſtencongreß noch vor wenigen Wochen den 
Meuchelmord aufs Neue zu verſuchen beſchloſſen hat, an dem und dem 
Datum und dem Orte beiſammen zu finden ſein würden. Aber dieſe 
nahe genug liegende Erwägung wurde eben dem Jagen nach dem 
Verdienſt, eine ſenſationelle Nachricht zuerſt zu bringen, geopfert. 
Mit alledem macht die „Nordd. Allg. Ztg.“ ihre Blame nicht gut; es 


wäre gut, wenn ſie einfach erklärte, ſie habe nichts erfahren. Wir ſind 
überzeugt, daß, wenn unſere Staatsmänner gewollt hätten, daß die Welt 


nichts von dem Ereigniſſe erfahren ſolle, es eines einfachen Winkes bei der 
Danziger Polizei bedurft hätte und der Zweck wäre erreicht worden. Die 
der Nordd. Allg. 31g. ift etwas zu weit hergeholt. 


u England, wie gegen die Pforte und Fiallen auf der] Den ruſſſchen Volfhaftern be 


dung und Anſtellung von Geiſtlichen erlaſſen u. dergl. m.; auch 
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i den verſchiebenen Höfen ſind formelle 


Hut zu fein nöthigt? Wir bezweifeln nicht ihren ſchließlichen Sieg: Inſtructionen ertheilt worden, jede falſche Auslegung der Danziger Angelegenheiten follen womöglich durch Reviſton 
aber ein Conflict, den man fo nebenbei behandelt, iſt das keinesfalls. Kaiſer⸗Zuſamm en kunft zu verhindern, und die ruſſiſche Regierung | beigeführt werden. 


Circular gerichtet: i 
etersburg, 9. September. 

Sie werden von der Ankunft des Kaiſers in Danzig, wo unſer er- 
habener Herr den hier auf der Durchreiſe befindlichen Deutſchen Kaiſer 
beſucht, bereits vernommen haben. Die Bande naher Verwandtſchaft 
und traditioneller Freundſchaft, welche beide Souveräne verbinden, ge⸗ 
nügen ſchon für ſich allein, um das Motiv der Entrevue zu erklären und 
deren Charakter zu beſtimmen. Trotzdem glaube ich, Sie neuerdings in⸗ 
formiren zu müſſen, daß der ſo herzliche und warme Empfang, welchen 
unſer erhabener Herr daſelbſt gefunden, vollſtändig den Gefühlen ent⸗ 
e habe, welche Se. Majeſtät befeelen, und wieder einmal von der 
Beſtändigkeit der ſo glücklich hergeſtellten Beziehungen beider Länder in 
ihrem gegenſeitigen und im Intereſſe des allgemeinen Friedens Zeugniß 
gegeben hat. 

Mit Ausnahme Italiens, das ſich durch die Danziger Zuſammenkunft 
in ſeinen deutſch⸗öſterreichiſchen Allianzhoffnungen geſtört ſieht, hat die ge⸗ 
ſammte öffentliche Meinung Europa's das Ereigniß auch ohne officielle 
Commentare günſtig aufgenommen und gedeutet. Die Verſicherung des 
Petersburger Auswärtigen Amtes, daß es dem Czaren mit ſeiner Freund⸗ 
ſchaft für Deutſchland aufrichtiger Ernſt ſei, wäre für Rußland ſelbſt und 
deſſen Parteien vielleicht noch beachtenswerther, als für das Ausland. 

Ueber die Geneſis der egyptiſchen Militärrevolte verlautet, daß die 
arabiſchen Offiziere, deren Entlaſſung von dem Miniſterium beſchloſſen 
worden war, 4000 Mann und 30 Kanonen zuſammengerafft hatten, mit 
denen ſie vor den Palaſt des Khedive zogen und ihn belagerten. Der Vice⸗ 
könig ließ ſich herbei, mit den Aufrührern zu unterhandeln, welche die Ein⸗ 
berufung der Notabeln, die Abſetzung der Miniſter, eine Verfaſſung und 
die Erhöhung des Truppeneffectivs auf 18,000 Mann verlangten. Mr. 
A. Calvin, der mit dem letzten Poſtdampfer angekommene britiſche 
General⸗Controleur, begab ſich in Gemeinſchaft mit den fremden Conſuln 
nach dem Palaſt und leitete die Unterhandlungen mit den unzufriedenen 
Oberſten. Der Khedive wagte nicht, ſich den Forderungen zu widerſetzen. 
Er überreichte den unzufriedenen Oberſten ein das Cabinet auflöſendes und 
Sheriff zum Präſidenten des zu bildenden Miniſteriums ernennendes Decret 
und verhieß die Einberufung der Notabeln, worauf die Truppen ihn hoch 
leben ließen und mit klingendem Spiel den Rückzug antraten. Um 8 Uhr 
Abends war Alles vorüber. Es wird in Paris bitter getadelt, daß ſowohl 
der franzöſiſche General⸗Controleur Herr de Blignieres, als der franzöſiſche 
Conſul Herr Zienkiewiez in dieſem wichtigen Augenblicke abweſend ſeien. 
Die Vertreter der fremden Mächte waren im Voraus ſchriftlich von dem 
Vorhaben der arabiſchen Offiziere mit dem Beifügen unterrichtet worden, 
daß die Kundgebung nicht gegen die Europäer gerichtet ſei. 


Deutſchland. 


— Berlin, 12. Septbr. [Die kirchenpolitiſchen Ver⸗ 
handlungen. — Das proviſoriſche Reichstagsgebäude.] 
So wenig ſich über Einzelheiten bezüglich der für den Landtag be⸗ 
ſtimmten kirchenpolitiſchen Vorlagen berichten läßt, ſo iſt doch jetzt 
ſchon die Richtung zu überſehen, in welcher ſich die betreffenden legis- 
latoriſchen Arbeiten bewegen möchten. Offenbar waltet das Beſtreben 
vor, eine völlig neue Geſetzgebung, wie auch eine einfache Aufhebung 
der Maigeſetze zu vermeiden. Es iſt mit einiger Gefliſſentlichkeit nur 
von einem Reviſionswerk die Rede. Es iſt zweifellos, daß die Re⸗ 
gierung zunächſt alle jene Punkte des ſogen. Juligeſetzes wiederher⸗ 
zuſtellen bemüht ſein wird, welche das Abgeordnetenhaus im vorigen 
Jahre abgelehnt hat. Dahin gehört u. a. die Befugniß des Staats⸗ 
miniſteriums, beſtimmte Erforderniſſe des Geſetzes über die Vorbil⸗ 


Von Wachswagren iſt trotz der in Schleſien fo eifrig betriebenen 


Imkerei nur wenig ausgeſtellt und ein großer Theil dieſes Wenigen 


ſteht in bedenklicher Nähe der Mittelmäßigkeit. E. Ludwig: lag 
bringt eine Collection von Wachsſtöcken und Anton Söbtzik⸗ 


Ratibor ſtellt recht handliche Wachslichter und Wachsſtöcke nebſt einem 


kleinen Wachstempel, der auf Felſen von gelbem und weißem rohem 
Wachſe ruht. C. A. Böhm und Sohn, Schmiedeberg, iſt der 
dritte und letzte Ausſteller in dieſem Fache, welches gerade in Breslau 
in früheren Ausſtellungen vorzüglich vertreten war durch Wachsſtöcke, welche 
Robert Püſchel 
ſtellt als guter Schleſier Dinten aus und ſo weit man von außen 
ſchließen kann, ſind es gute Tinten, übrigens ſtellt auch der zweite 


Ausſteller dieſer Specialität, B. Reche-Schweidnitz Dinten aus, 


während er in einem ausgeſtellten Diplom des „deutſchen Stephans“ 
die Güte ſeiner Tinten beſcheinigt erhalten hat. R. Püſchel hat 
nebenbei recht hübſche Glanzlacke und eine Fettlaugeneſſenz zum 


Vaſchen von Stoffen ausgeſtellt. O. Mohr bringt ſeine Metallputz⸗ 


creme und R. Reche Glanzwichſe zu Markt. Von Johann Rieger 


ſteht eine hübſche Sammlung der verſchiedenen Siegellackſorten zur Schau. 


Präparirte Holzkohlen find in faſt gleicher Güte von H. Auf⸗ 


richtig jr. und J. Friedländer in Carlsruhe OS. auögeftellt, 


die Producte beider Firmen ſind in Korn und Farbe äußerſt gleich⸗ 
Sehr gut iſt das gebrannte Elfenbein von Richard Alter 


Das Erz⸗ und Hüttenwerk Altenberg hat Arſenik in roher 


Waare und in den verſchiedenſten Zubereitungsſtadien hingeſtellt. 


Der erbittertſte Feind unſerer Feldmäuſe iſt der Apotheker 


Tſcheuſchner in Bohrau, aus deſſen Offiein ungeheure Maſſen von 


Phosphorpillen gegen dieſe Plage unſerer Felder hervorgehen. Die 


ausgeſtellten Pillen zeigen ſaubere Arbeit und der Ruf ihrer Wirk: 
ſamkeit iſt ein längſt geſicherter. 

Apotheker Pupke in Neiſſe ſtellt ſehr gute Lakritzenwaaren, 
Lakritzen in Stengeln, den vielbeliebten Cachou und die neuerlich in 
Aufſchwung gekommenen verſilberten Salmiakplätzchen aus. 

H. Mertzhaus debutirt mit Leberthran, Pepſinwein, Pepſin⸗ 
paſtillen, Santoninplätzchen, Schminken, Parfümerien und Modellen 
von Feuerwerkskörpern, welche letzteren in außerordentlich reicher Aus⸗ 


wahl von unſerem Hauptfeuerwerker Benno Göldner ausgeſtellt 


ſind, um uns Gelegenheit zu geben, uns über die äußere Fagon der 


Schwärmer, Luftbomben, Raketen ıc. ꝛc. zu unterrichten, deren herr⸗ 


chen Lichteffeet wir an fo manchem Abend bewundern konnten. 


Neben der Benno Göldner'ſchen Collection ſteht in einem beſchei⸗ 
denen Glaskäſichen ein Sortiment aller moglichen Sprengſtoffe, Nitro: 
glycerin, Dynamit in fertigen Patronen, ſowie die Rohſtoffe, aus 
welchen dieſe ſchrecklichen Zerſtörer gewonnen werden. 

Zahlreich erſchienen find die Zündhöͤlzchen⸗Fabrikanten, natürlich 


| hauptfächlich im ſchwediſchen Gewande der Säkerhets Tändſtikor. 


Welche großartige Umwälzung hat ſich gerade in dieſem Fabrikzweige 
in wenigen Jahren vollzogen und wie eine ferne Legende klingt ſchon 


das Lied vom Schwamme, der gar nicht fangen wollte. 


. 
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hat insbeſondere an die ruſſiſchen Vertreter im Auslande das bet den Verhandlungen; die Curie dringt auf Beſeiti⸗ 


ſteigequartier für ſie im 
Dre 


EEE N 


Mobificationen ber Beflimmungen ber den Gerich 
Dieſe Frage bildet nach wie vor die größte 


gung des geiſtlichen Gerichtshofs, es hat den Anſchein, als ob man 
diesſeits auch hierin nachzugeben gewillt iſt, ſobald die nöthige Form 
dafür gefunden iſt, ohne dem Staate zu viel zu vergeben. Dieſe Form 
iſt indeſſen noch nicht gefunden. Uebrigens iſt die Auffaſſung, daß 
ſeitens der Curie bis jetzt auch nicht das geringſte Zugeſtändniß ge⸗ 
macht worden, durchaus zutreffend; es heißt indeſſen, daß bezüglich 
der Frage der Rückkehr der abgeſetzten Biſchoͤfe die Gurte geneigt fet, 
durch neue Ernennungen dem Staate entgegenzukommen. — In den 
Reihen der hieſigen Mitglieder des Centrums herrſcht große Genug⸗ 
thuung über den veröffentlichten Wahlaufruf der Partei, auf welchen 
die ſchwebenden Ausgleichsverhandlungen nicht den geringſten Einfluß 
geübt haben ſollen. 
Regierung werde überhaupt von dem Ausgleich nicht den erwarteten 
Vortheil haben, da ein großer Theil der Centrumsmitglieder nicht 
an dem bisherigen Fractionsverbande feſthalten, ſondern vlelmehr ſich 
einer der Gruppen der Linken anſchließen würde. Wie weit das 
richtig iſt, bleibt abzuwarten; jedenfalls iſt man in Regierungskreiſen 
nicht geneigt, dieſe Anſicht für zutreffend zu halten. — Obſchon die 
Vorlage wegen Errichtung des Reichstagsgebäudes in der letzten Seſ⸗ 
ſion nicht eingebracht werden konnte, ſo ſchreiten doch die Vorberei⸗ 
tungen über Herſtellung eines geeigneten Bauterrains durch Ankauf 
des Raczynskiſchen Palais unter Anſchluß von ſtädtiſchen und privaten 
Grundſtücken dauernd vorwärts, ſo daß mit Beſtimmtheit auf die 
Einbringung der Vorlage in der nächſten Seſſion zu rechnen iſt. 
Inzwiſchen richtet man ſich ganz darauf ein, das proviſoriſche Reichs⸗ 
tagsgebäude noch auf Jahre hin zu benutzen. Die Herſtellung von 
Wohnungen für den Bureaudirector, den Botenmeiſter ꝛc. in Räumen 
der ehemaligen Porzellanmanufactur iſt nahezu beendigt. Dicht an 
dieſen neuen Flügel des proviſoriſchen Reichstagsgebäudes ſchließt fich 
das nun vollendete Kunſtgewerbemuſeum, welches am 18. October, 
dem Geburtstag des Kronprinzen, ſeiner Beſtimmung übergeben wer⸗ 
den wird. Augenblicklich iſt man mit der Aufſtellung der Samm⸗ 
lungen beſchäftigt. 

„Berlin, 12. Septbr. [Berliner Neuigkeiten.] Die Beerdigung 
des Prinzen Friedrich der Niederlande ſoll erſt Ende dieſer Woche 
ſtattfinden. Zu den Feierlichkeiten iſt eine Allerhöchſt befohlene Deputation 
des zweiten Garde⸗Regiments zu Fuß, beſtehend aus dem Oberſten und Re⸗ 
giments⸗Commandeur von Wißmann, dem Major und Bataillons⸗Comman⸗ 
deur von Loßberg, dem Hauptmann von Berenhorit und dem Premier⸗ 
Lieutenant von Etzel, aus dem Manöver⸗Terrain hier eingetroffen und wird 
fh demnächſt nach dem Haag begeben. — Der Hofmarſchall General⸗Lieu⸗ 
tenant Graf von Perponcher iſt nach Itzehoe abgereiſt. — Finanzminiſter 
Bitter und der Unter⸗Staatsſecretär Geheime Ober⸗Regierungsrath Lu⸗ 
canus ſind nach Berlin zurückgekehrt. — Wie die „Voſſ. Ztg.“ erfährt, 
tritt am Mittwoch, den 14. d. M., das Central⸗Wahlcomite der national⸗ 
liberalen Partei zu einer Beſprechung behufs Erlaſſes eines Wahlauf⸗ 
rufs hier zuſammen; es wird auch der Ankunft des Abgeordneten v. Ben⸗ 
nigſen entgegen geſehen. — Wie ein Kieler Privat⸗Telegramm der „Trib.“ 
meldet, ſind heute Vormittag dort unter dem Donner der Kanonen zwei 
ruſſiſche Kriegsſchiffe eingelaufen. Dieſelben ſind die Vorläufer eines 
großen ruſſiſchen Geſchwaders, welches zu Ehren der Anweſenheit des 
deu rſchen Karſers in den nächſten Tagen dort eintrifft. Die Kieler 


Föhrde wird durch die Anweſenheit der zahlreichen deutſchen und ruſſiſchen 
Schiffe ein noch nicht dageweſenes prächtiges Bild bieten. Das deutſche 
Geſchwader wird heute Nachmittag aus Neufahrwaſſer zurückerwartet. — Die 
Ankunft der Frau Prinzeſſin Wilhelm iſt abbeſtellt, doch bleibt ein Ab⸗ 


Hotel Germania“ vorläufig reſervirt. 
Rr 


Da ſind zunächſt Waldenburgs Tändſticker in einem kleinen 
Glaspavillon mitten zwiſchen Oel und Seife und neben Haus⸗ 
felder's duftſpendender Jungfrau iſt die ganze Wand beſetzt vom 
Zündholz. Jul. Huch⸗Patſchkau zeigt uns die rohen Holzſachen von 
2—4 M. Länge, das fertig geſchnittene Hölzchen, die Eintauchsvor⸗ 
richtung, das fertige Zündholz und ein buntköpfiges Moſaik von Salon⸗ 
hölzchen. Eben daſſelbe hat Carl Pokorny-Oberglogau ausgeſtellt, 
deſſen Firmentafel aus 124,000 einzelnen Hölzchen im Moſaik zu⸗ 
ſammengeſtellt iſt, eine richtige Geduldsprobe. Daneben hat J. Edler⸗ 
Ziegenhals ſogar ein Bild in 44 Farben aus 70,000 Hölzern com⸗ 
ponirt, an dem man eigentlich nur die Geduld des Arbeiters bewun⸗ 
dern kann. Die Krone der geſammten chemiſchen Abtheilung aber 
iſt die eminente Ausſtellung der chemiſchen Fabrik von Dr. Schuchardt 
in Görlitz. Die Lauſitz neigt immer noch mehr zu Sachſen als zu 
Schleſien, um ſo höher anerkennen wir die wenigen Ausſteller aus 
der Lauſitz und unter dteſen nimmt Schuchardt den erſten Rang 
ein. Es gehört ein eigener Tagesbeſuch dazu, um die Schätze dieſer 
beiden unſcheinbaren Glasſchränke zu ſtudiren. Da prangen uns die 
15 größten Diamanten der Welt neben anderen zahlreichen imitirten 
Edelſteinen entgegen. Hler ſind ſämmtliche bis zum Jahre 1878 ent⸗ 
deckten Elemente in reinem Zuſtande ausgeſtellt, daneben eine Gruppe 
der hochintereſſanten fluorescirenden Löſungen und zahlloſe, wunderbar 
ſchöne und zum großen Theile äußerſt ſeltene Droguen, von denen 
beſonders die dem organiſchen Reiche entſproſſenen beachtenswerth ſind. 

Weit entfernt von dieſer geſammelten Schule der Chemie hat die 
Pulverfabrikation ihren Sitz aufgeſchlagen, am Ausgang der Eiſen⸗ 
halle in die Maſchinenhalle iſt die große Ausſtellung von W. Güttler⸗ 
Reichenſtein, unſerem Hauptpuloermacher. Daß Pulver aus Kohle, 
Salpeter und Schwefel gemacht wird, weiß heute jedes Kin d, daß 
aber Pulver in ſolchen Formen exiſtirt und gebraucht wird, wie ſie 
hier ausgeſtellt ſind, das weiß nur mancher Erwachſene. Pulver⸗ 
„körner“ von 2—4 em Durchmeſſer ſind etwas grober Staub und 
noch dazu in dieſen wunderbaren Formen, würfelig, ſechseckig, cylin⸗ 
driſch, ſphäriſch, mit und ohne Canäle. 

Es iſt keine große Abtheilung die Gruppe Nr. V, aber viel zu 
ſehen und zu lernen iſt in dieſem Reiche der modernen 5 

B. St. 


Vom Pere⸗Lachaiſe. 

Draußen iſt Begräbnißwetter. Seit drei Tagen ſind wir in den 
Dunſtkreis eines leiſe rieſelnden Landregens eingehüllt, der einen 
meiner Freunde zu der Bemerkung veranlaßte, „da ſich die Erde doch 
drehe, müſſe man annehmen, das Meer wäre jetzt über uns“. Den 
ganzen Morgen bin ich zwiſchen den Grabſteinwegen des Pere⸗ 
Lachaiſe umhergeirrt, in der einen Hand den Regenſchirm, in der an⸗ 
dern Notizbuch und Bleiſtift. Ich befand mich auf der herzerquicken⸗ 
den Suche nach — Grabſchriften. In dem neueren Theil des Rieſen⸗ 
friedhofes fand ich aber nur kurze Angaben über die Lebensgeſchichte 
verſchiedener Herren X., Y. und Z., die ſich nach fünfzigjährigem 
Handel mit ſauren und anderen Gurken als Stadtverordnete aus 
dieſem Jammerthal gedrückt. Anders in der älteren Partie, welche 
nur wenige Neugierige lockt. 

„Freunde, glaubet, ich ſchlafe!“ 
So tröftet aus feinem Grabe der liebenswürdige Dichter der 
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Frauenſchönheit, der Chevalier de Boufflers. Aber warum ver⸗ 
darb man die einfache Wirkung des Spruches durch die pompöſe An⸗ 
merkung: „Er war der Stolz des Adels, die Blüthe der Trouba⸗ 
dours“. Nicht weit davon liegt ein Graf Röderer, der ein viel⸗ 
beſchäftigter Mann in ſeinem Leben geweſen ſein muß: „Pierre Louis 
Röderer, geboren zu Metz den 15. Februar 1754, geſtorben zu Paris 
den 15. December 1835. Mitglied des Rathes von Metz; der con⸗ 
ſtituirenden Verſammlung von Paris; des Gemeinderathes derſelben 
Stadt; des Inſtituts von Frankreich; des Staatsrathes; des Mini⸗ 
ſteriums für den öffentlichen Unterricht; des diplomatiſchen Corps; des 
Senates; Finanzminiſter des Königreiches Neapel; Pair von Frank⸗ 
reich; Graf; Groß-Offizier des Ordens der Ehrenlegion; Großwürden⸗ 
träger des Ordens beider Sicilien; Nationalökonom; Geſchichtsſchreiber; 
Philoſoph.“ — Wie hat der Mann nur die Zeit zum Sterben finden 
können. — Ein wehmüthiger Vers erwähnt den plötzlichen Tod des 
Freundes Napoleons J., Regnault Angély: 8 

Frangais, de son dernier soupir 

Il a salué la patrie; 

Un meme jour a vu finir 

Ses meaux, son exil et sa vie. 

In der That farb Regnault am Tage feiner Rückkehr nach Frank: 
reich, woraus ihn die Reſtauration der Bourbonen verbannt hatte. 
— Ihm zur Seite ruht Alfred de Muſſet, fo wie er gewollt: 

es chers amis, quand je mourrai, 
Plantez un saule au eimitière. \ 

Das Grab des Caſſationshofgerichts-Präſidenten thut uns kund: 
„Hier ruht, neben ſeiner Tochter, der eminente Rechtskenner Pique. 
Trotz ſeiner Thatkraft und ſeiner ſcheinbaren Reſignation unterlag er 
ſeinem Schmerze. Ein Jahr nach dem Tode ſeiner angebeteten 
Tochter, am nämlichen Tage und zur nämlichen Stunde iſt 
er verſchieden.“ — Auf dem Grabſtein der Rachel finden wir Verſe 
über Verſe, die uns aber nicht erwärmen. Viel herzlicher dünkt uns 
aber der Epitaph auf die Gräfin von Türenne, die im Jahre 1822 
in der Blüthe ihrer Schönheit ſtarb: 

Objet d’eternelles louanges, 
Objet d'éternelles douleurs, 


Elle apparut comme les anges, 
Elle passa comme les fleurs! — 


„Sie erſchien wie ein Engel, ſie verſchwand wie eine Blume“ — 


wahrlich, eine poetiſche Verklärung eines Frauenlebens. — Rührend 
iſt auch der Nachruf auf ein ſiebenjähriges Kind: 
O, Gegenſtand unſerer Trauer, unſerer ewigen Erinnerung, 
Wärſt du uns nie geboren, denn die Trennung kam zu bald. 
Der Gemeinderath von Paris iſt nicht galant. Er hat die Credit⸗ 
forderung für eine Wlederherſtellung des Grabes von Abelard 


und Heloiſe unbarmherzig verweigert und damit alle ſentimentalen 


Herzen in Trauer verſetzt. Was, die Stadt Paris hat nicht einmal 
ein paar Tauſend Franken für die Märtyrer einer klaſſiſchen Liebelei 
übrig? Oder hat der Gemeinderath Recht? Meint er, daß man 
lange genug Thränen aus dem halb confuſen, halb obſcönen Aben⸗ 
teuer gedrückt hat, und daß Frankreich keine Urſache hat, mit dieſer 
Nationallegende viel Aufhebens zu machen. 

Schließen wir unſere Kirchhofsplauderei mit der erſtaunlich ſimplen 
Verkündung auf dem Grabe des Vater Dumas: 


Iei est un homme! 
Paris, September. M. Fth. 


gelſtliche 
des Juligeſetzes 15 


In den gedachten Kreiſen behauptet man, die 
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jetzt im höchſten aße an jeden 
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RVaerlin. 13. Sept. [Ein Brief Virchow 8. 
An e ee IT In im zweiten 

Berliner Wahlkeife, "Berlin, den 8. Septbr. 1881. 
N iſe i Orient anzutreten, 
eing Neiße in t halte, fühle, ich. die Verpflichtung, dem 


Im Begriff, i irt halte 
chon vor längerer au en bisher durch mich vertretenen Wahlkreiſe 
Mablcomii eie ene daß ich mich den Anforderungen, welche gerade 


die Erklärung abzugeben, freiftnnigen Mann gestellt werden müflen, 


icht entziehen will. 
a Sollten die Wähler 


fo ſtehe ich auch diesmal zu un nich ein polches Mandat bei meinen ſon⸗ 


und der von unſeren Gegnern. bei einer Jane Rehen, 
ü i eder Mann bei jeiner Fahne ſtehen. 
Tage e b iſt, brauche i nicht erſt zu ſagen. Freund 


{ 5 daß es keiner erneuten i 5 5 
ü e non e treu geblieben bin, ſo wird es auch 
in der Zukunft der Sal IE dere Genugthuung ſein, wenn ich vor 
Trotzdem wan ablern en Lone Denn ich en: daß Mancher 
der Wahl zu Den 11 wenn er die Fülle von Verheißungen vor ſich ſieht, 
zweifelhaft 0 8 905 Volk ausgeſchüttet werden. Niemals früher iſt in 
Deuce dez elogen worden, niemals wurden die ſchlechten Leidenſchaften 
Deulſchland mehr Pareizwecke aufgerührt, niemals die Begierden der Maſſen 
Fete e Anreize erregt und durch die Vorſpiegelung ſo unmög⸗ 
durch fo erde Aber ich denke, der Berliner Wähler wird vermöge 
licher Ziele Ag dniſſes, welches er bei ſo vielen Gelegenheiten bewährt 
der pal bissen Berſochungen widerſtehen. Er wird begreifen, daß das 
1 gie derselben doch nur das iſt, das Volk in neue Feſſeln zu legen, 
825 freien Entwickelung, dem freien Erwerb des al Bar Schranken 
zu ziehen, den Staat überhaupt für Sonderzwecke auszubeu 5 1 | 
Sollten unfere Freunde meine Candidatur aufſtellen, und follte meine 
Anweſenheit vor der Wahl doch für nothwendig erachtet werden, ſo werde 
ich den Kreis wiſſenſchaftlicher Aufgaben, deren Verfolgung ich mir bei 
meiner Reiſe vorgeſteckt habe, thunlichſt beſchränken und den Verſuch machen, 
trotz der großen Entfernung noch rechtzeitig vor 65 doll 155 BIENEN, 
Der Vorſtand des 2. Wahlkreiſes hat das von Herrn Profeſſor 
Virchow gemachte Anerbieten, einige Tage vor der Wahl hierher zurück⸗ 
zukehren, einſtinmmig angenommen. n 
Itzehoe, 11. Septbr. [Ankunft des Kaiſers.] Soeben, 
6 Uhr Nachmittags, fährt der kaiſerliche Extrazug in den neuen, 
prächtig geſchmückten Bahnhof hier ein. Dort hatten ſich die Gene⸗ 
ralität, die Civil⸗ und ſtädtiſchen Behörden zum Empfang eingefunden. 
Der Kalſer verließ rüſtigen Schrittes den Salonwagen, begrüßte die 
anweſenden Herren und nahm die Vorſtellung derſelben entgegen. 
Hierauf beſtieg der Kaiſer mit der Kronprinzeſſin einen mit ſechs 
Pferden beſpannten offenen Wagen, und unter der Führung des Land⸗ 
rath v. Harbou, ſowie eines Huſarenofftziers, fand der Einzug in die 
Stadt nach der Villa des Herrn de Voß, dem Abſteigequartier des 
Kaiſers, ſtatt. Den Monarchen begrüßte das Geläute ſämmtlicher 
Glocken. Die auf den zu pafiirenden Straßen in dichten Reihen auf⸗ 
geſtellte Menge brach in unendlichen Jubel aus. Der Kaiſer dankte 
mit freundlichem Lächeln nach allen Seiten grüßend. Dem kaiſerlichen 
Wagen folgte der Kronprinz mit ſeinen beiden Söhnen, den Prinzen 
Wilhelm und Heinrich, in offenem Zweiſpänner. Darauf ſchloſſen ſich 
Flügeladjutanten, Hofmarſchälle, Damen und Herren des Hofſtaates 
des Kaiſers und der kronprinzlichen Herrſchaften an. Vor dem Quar⸗ 
tier des Kaiſers, der Villa de Voß, ſtand die 1. Compagnie des 2. 
Hanſeatiſchen Infanterie-Regiments Nr. 76 mit Fahne und Regiments⸗ 
mufit als Ehrenwache, am rechten Flügel hatten die betreffenden 
directen Vorgeſetzten Aufſtellung genommen. Bei der Einfahrt in 
den die Villa umgebenden Park präſentirte die Compagnie. Die 
Muſik ſtimmte die Nationalhymne an. Nachdem der Kaiſer den Wagen 
verlaſſen, ſchritt derſelbe die Front der Compagnie ab. Beim Eintritt 
in die Villa wurde der Kaiſer, welcher die Kronprinzeſſin führte, von 
dem Beſizer Herrn de Voß und deſſen Gemahlin ehrfurchtsvoll will⸗ 
kommen geheißen. Der Kaiſer dankte in leutſeligſter Weiſe für die 
liebenswürdige Gaſtfreundſchaft. Um 7½ Uhr Abends findet im engſten 
Familienkreiſe ein Diner ſtatt, zu welchem außer den anweſenden 
Fürſtlichkeiten nur noch der Oberpräſident Steinmann und der com⸗ 
mandirende General v. Treskow befohlen ſind. Der Kronprinz be⸗ 
giebt ſich gleich nach der Ankunft in Itzehoe nach Breitenburg, der 
Beſitzung des Grafen Cuno von Rantzau. (Berl. Tagebl.) 
Itzehoe, II. September, Abends. Mit dem Schlage 6 Uhr traf der 
kaiſerliche Train auf dem hieſigen Bahnhofe ein. Sofort gaben ſämmt⸗ 
liche Kirchenglocken ein Feſtgeläute. Auf dem Perron ſtand die Generalität, 
der Oberpräſident Steinmann, der Landtagsmarſchall Graf Rantzau, der 
Landrath von Harbou, Kirchenpropſt Haſſelmann, Bürgermeiſter Steman, 
Stadtverordnetenvorſteher Stinde, Amtsrichter Taday, Poſtdirector Lorenzen, 
Ober⸗Zollinſpector Glindemann, Paſtor Flor. Nachdem der Kaiſer den 
Salonwagen verlaſſen, trat derſelbe an genannte Herren heran und richtete 
an jeden derſelben mit der bekannten Leutſeligkeit einige Worte. Nun be 
ſtieg Se. Majeſtät mit der Kronprinzeſſin die Equipage (voran fuhren 
der Oberpräſident und der Landrath), es folgte der zweite Wagen, welcher 
den Kronprinzen und den Prinzen Wilhelm aufnahm. Prinz Hein⸗ 
rich, welcher über Wriſt eingetroffen war per Equipage, beſtieg bei dem 
Palais der Prinzeß Louiſe ſpäter den Wagen ſeines Vaters. Alsdann 
folgte die perſönliche Begleitung des Kaiſers, Hofmarſchall Graf Perponcher, 
die Generaladjutanten General der Cavallerie Graf von der Goltz, General⸗ 
lieutenant Freiherr v. Steinäcker und Generallieutenant von Albedyll, die 
Generale à la suite Generallieutenant Graf Lehndorff und Generalmajor 
Fürſt en d der kaiſerlich ruſſiſche Flügeladjutant und Militärbevollmäch⸗ 
tigte Oberſt Fürſt Dolgorudi, die Flügeladjutanten Oberſtlieutenant v. Linde⸗ 
quiſt, Major v. Bröſeke und Major v. Befen, der Geh. Hofrath Bork, Stabs⸗ 
arzt Dr. Timann, Generalſtabsarzt Dr. p. Lauer, Abtheilungschef des Militär⸗ 
Cabinets Oberſtlieutenant v. Brauchitſch, der Geh. Hofrath Kanzki u. ſ. w. 
in den folgenden Wagen. Prinz Albrecht wird zu den Trauerfeierlich⸗ 
keiten nach Holland gehen und hält ihn dieſes ab, an dem Kaiſermanöver 
Nic zu betheiligen. Bald ſetzten ſich die 31 Wagen in Bewegung und in 
leichtem Trabe gings die Victoriaſtraße entlang. An beiden Seiten hatten 
die Corporationen, Vereine, Feuerwehr u. ſ. w. Spalier gebildet, auch circa 
000 Mann Kampfgenoſſen der Nachbarvereine ſchloſſen ſich an. Hübſch 
hervor trat die de Vos ſche Arbeitercolonne, dieſelbe, geführt von dem 
Comptoirperſonal, war in blauen Bouſen, weißer Schürze und uniformer 
Mütze angetrelen. Der mit lautem Hurrah begrüßte Kaiſer grüßte freund: 
lich nach allen Seiten. Bei der in Schwarz gekleideten Kronprinzeſſin 
las man eine Rührung in den Zügen und wahrlich der Geſammteindruck 
der Victoriaſtraße — nach der Prinzeß Wilhelm jo genannt — war wohl 
erart, daß er zeugen konnte von der großen Liebe unſerer Stadt zum 
Herrſcherhauſe. Bei der Kirche fand der Kaiſer die geſammte Schuljugend, 
wohl am 1500 Kinder, unter Leitung der Lehrer, feſtlich gekleidet mit 
Schärpen aufgeſtellt. Sichtlich erfreut war Se. Majeſtät durch dieſe Koloſſal⸗ 
gruppe und das friſche Hurrah der vielen Hundert Kehlen rief ein freund⸗ 


liches Lächeln hervor. Auch der Kronprinz fand, wie man es ihm an⸗ 


ehen konnte, viel Gefallen an dieſer ſinnigen Ueberraſchung. Weiter 
gings durch die mit viel Sau En Menſchen gefüllten Straßen nach 
der Villa des Geheimraths Charles de Vos. Vor dem Gebäude ſtand 
die Regimentsmuſik des Infanterie⸗Regiments Nr. 76 und die erſte Com⸗ 
dagnie deſſelben. Nachdem Se. Majeſtät die Front abgeſchritten hatte, be⸗ 
gab derſelbe ſich in ſeine Gemächer. Ebenſo die Kronprinzeſſin „welcher 
bald darauf die Prinzeſſin Louiſe von Schleswig⸗Holſtein einen Be 
ſuch machte. Der Kronprinz begab ſich nach dem Schloſſe Breiten⸗ 
Lied an der Fähre von den Ortsvorſtehern, Kampfgenoſſen und der 
biadertafel der Herrſchaft Breitenburg mit Hurrah begrüßt. An der Schloß⸗ 
Rache hatten ſämmtliche Schulkinder des Patrongats Aufſtellung genommen. 
Rach der Einfahrt des Kronprinzen wurden die Kinder auf den Schloßplatz 


. 
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befohlen, um unter Leitung des Organiſten Dietz⸗Münſterdorf das Lied 


„Ich hab' mich ergehen“ anzuſtimmen. Dem Vortrag folgte eine Unter⸗ 
Venn mit dem Lehrer, worauf der Kronprinz an den kleinſten der Knaben 
erantrat und mit einigen Scherzworten demſelben feinen Helm aufſetzte. 


u welcher ich mich as Abend folgt der Fackelzug auf Schloß Breitenburg. 


as Publikum hatte eine kleine Täuſchung inſofern, als alle fremd⸗ 
herrlichen Offiziere mit dem 4½ Uhr⸗Zuge in Civil⸗Kleidung eintrafen. 
Graf Moltke kam mit dem kaiſerlichen Train. 5 E . 

r das heute Abend angerichtete Souper bei Sr. Majeſtät in der 


de Vos'ſchen Villa, welches für ca. 60 Couverts beſtellt, iſt folgendes Menu 
„ausgegebey: 4 


Potage Bedford. 
Sandre à la parisienne, 

‚ Noix de veau au pointes d’asperges. 
Filets de chevreuil & la champenoise. 
Mayonnaise de volaille à la gelee. 
Perdreaux rötis, salade, pommes. 
Riz à la Dresde. 

Glaces, ganfrettes. 
Compots, biscuite. 

- Dessert. 

Hervorheben wollen wir noch, daß Se. Majeſtät ſehr friſch ausſah, trotz 
all der großen Reiſen in der letzten Zeit; ſeine Bewegung in der Empfangs⸗ 
halle war leicht und ſah man nicht die große Zahl der Jahre in der im⸗ 
poſanten Erſcheinung. Das Leben in der Stadt ift heute Abend ein ſehr 
reges; überall feſtlich geſtimmte Geſichter. Die Züge konnten natürlich 
kaum alle Fremden bergen, mehrere größere Clubs rückten ein. Nach der 
langen Brücke, welche der Kaiſer täglich auf der Fahrt zum Diner paſſirt, 
iſt geſtern noch ein großes Dreimaſtſchiff bugſirt und mit Flaggenſchmuck 
verſehen. Bei der Vorbeifahrt werden die Ragen bemannt. 

Firchau (Kreis Schlochau), 9. September. [Cavallerie⸗Manöver.] 
Heute Abend 11½ Uhr traf Se. Majeſtät der Kaiſer und König mit Gr. 
K. und K. Hoheit dem Kronprinzen, von Danzig kommend, mittels Extra⸗ 
zuges wohlbehalten auf dem hieſigen Bahnhofe ein, von dem zahlreich an⸗ 
weſenden Publikum mit begeiſterten Lebehochrufen begrüßt. Der Bahnhof 
ſelbſt war von der königlichen Bahnverwaltung, der Plaz vor demſelben, 
die Anfahrt zur Chauſſee nach Jakobsdorf, ſo wie dieſe Chauſſee bis zur 

lochauer Kreisgrenze, etwa 2½ Kilometer Länge, waren dom Kreiſe 
Schlochau nach Anweiſung des Landraths mit einer fortlaufenden Reihe 
von durch Guirlanden verbundenen Flaggenmaſten und mit zahlreichen 
Ehrenpforten ſehr geſchmackvoll decorirt. Se. Majeftät der Kaiſer und König 
verließ den Salonwagen nicht, ſondern ſetzte alsbald ſeine Reiſe nach Berlin 
fort. Der Kronprinz wurde beim Verlaſſen des Wagens durch eine Depu⸗ 
tation des Kreiſes Schlochau, beſtehend aus dem königlichen Landrath von 
Tepper⸗Laski und den beiden Kreisdeputirten begrüßt. Ein junges Mädchen, 
ſowie eine ältere Dame — die Mutter des Landraths — überreichten Sr. 
K. und K. Hoheit Blumenſträuße. Nachdem der Kronprinz die Fronten der 
beiden auf dem Perron aufgeſtellten Kriegervereine der Städte Pr.⸗Fried⸗ 
land und Hammerſtein abgeſcheitten hatte, beſtieg er die bereitſtehende offene 
Hofequipage zur Weiterfahrt nach Jakobsdorf. Beim Heraustreten Sr. K 
und K. Hoheit aus der Thür des Stationsgebäudes brach die auf dem 
Platze vor demſelben verſammelte Menſchenmaſſe in jubelnde Hochrufe aus, 
welche ſich von Gruppe zu Gruppe fortpflanzten. Die auf dem Platze Spa⸗ 
lier bildenden Schützengilden und Vereine ſalutirten und das Muſikcorps 
intonirte das „Heil Dir im Siegerkranz“. Der vom Kronprinzen zu neh: 
mende Weg zur Kreisgrenze und durch die königliche Forſt war durch zahl⸗ 
reiche an den Maſten und in den Guirlanden hängende bunte Lampions, 
ſowie durch ein Spalier von vielen hundert Fackeln erhellt. Dieſe wurden 
von dem Schlochauer Geſang⸗ und Turnverein, den Zöglingen des Lehrer⸗ 
Seminars in Pr.⸗Friedland, ſowie von älteren Schulknaben getragen. 
Außerdem brannten zu beiden Seiten der Chauſſee viele bengaliſche Feuer. 
Bei der Einfahrt Sr. K. und K. Hoheit in Jakobsdorf flammke das dortige 
hochgelegene Kloſter in bengaliſcher Beleuchtung auf, was einen prächtigen 
Anblick gewährte. Im Schloſſe zu Jakobsdorf, dem Logis des Kronprinzen, 
wurde Höchſtderſelbe von dem Regierungs⸗Präſidenten Freiherrn v. Maſſen⸗ 
bach, dem Landrath des Konitzer Kreiſes, Herrn Boldt, ſowie von dem Ber 
ſizer von Jakobsdorf, Herrn von Livonius, empfangen. Darauf fand bei 
Sr. K. und K. Hoheit ein kleines Souper ſtatt. (N. Pr. 3.) 

Thorn, 12. Sept. [Verhaftung von Socialiſten.] Der 
polniſch⸗ſocialiſtiſche Agitator Mendelſohn, Sohn eines Warſchauer 
Bangquiers, und die Genoſſin ſeines verwerflichen Treibens, Hermine 
Jucker (nicht Zucker), beide aus Genf, find, wie nunmehr feſtſteht, 
in voriger Woche in Thorn geweſen und haben hier mehrere Tage in 
zwei Hotels logirt, M. unter dem Namen „Referendar Ginsberg aus 
Berlin“ und die J. ohne Anmeldung. Mendelſohn verkehrte hier mit 
einigen ebenfalls bekannten Perſonen, nahm eine Geldanweiſung von 
300 Mark entgegen und verduftete vorgeſtern mit dem Nachmittags⸗ 
zuge um 4 Uhr nach Bromberg; denſelben Zug benutzte auch die 
Jucker. Mendelſohn hat hier ſich vergeblich bemüht, einen ſocialiſti⸗ 
ſchen Arbeiterverein zu gründen; von ſeinen Effecten iſt ein Koffer 
mit ſocialiſtiſchen Schriften hier mit Beſchlag belegt. — Wie wir fo: 
eben auf telegraphiſchem Wege aus Bromberg erfahren, iſt das Agi⸗ 
tatorenpaar dort heute Vormittag gegen 12 Uhr verhaftet worden. 
— Wir fügen noch hinzu, daß Mendelſohn hier unter dem Namen 
„Kaiſer“ Depeſchen aufgab und empfing und Briefe nach Bromberg 
unter der Adreſſe „Karl Milewski“ ſich nachſenden ließ. Offenbar 
wollte M. auch in Bromberg ſein gefährliches Treiben fortſetzen. 

ö (Thorn. Ztg.) 

Trier, 10. September. [Inthroniſation.] Der Einzug des 
Biſchofs Dr. Korum findet laut Mittheilung der „Germania“ am 
23. September und ſeine Inthroniſation am 25. d. ſtatt. 

Düſſeldorf, 5. Septbr. [Verfügung.] Der fortſchrittlichen „Düſſel⸗ 
dorfer Volkszeitung“ iſt nachſtehender Erlaß zugegangen: „Düſſeldorf, den 
29. Auguſt 1881. In Folge Verfügung der königlichen Regierung hierſelbſt 
vom 20. d. werden Sie darauf hingewieſen, daß es Ihnen zufolge Polizei⸗ 
Verordnung der vorerwähnten königlichen Regierung vom 9. d. unterſagt 
iſt, der „Düſſeldorfer Volkszeitung“ fernerhin die Bezeichnung „Ober⸗ 
Bürgermeiſterei⸗ oder Bürgermeiſterei⸗Blatt“ beizulegen. Der Ober⸗Bürger⸗ 
meiſter. J. V.: Der Beigeordnete Su — Das genannte Blatt erklärt 
hierzu, es werde ſein Eigenthumsrecht an dem Titel „Bürgermeiſterei⸗Blatt“ 
durch alle Inſtanzen vertheidigen. . 

Trarbach, 9. Septbr. [Der hieſige Bürgermeifter] erſucht 
die gutgeſinnten Einwohner von Enkirch, wo eine Rotte roher Burſche 
allabendlich die Juden verhöhne, dieſem Treiben entgegenzutreten, 
und verſpricht eine exemplariſche Beſtrafung Derjenigen, die den Unfug 
weiter treiben würden. 


Deſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 12. Septbr. [Der neue Erzbiſchof.] Geſtern fand 
die Inthroniſation des Erzbiſchofs Ganglbauer ſtatt. Die Feier ver⸗ 
lief nicht ganz programmgemäß, da wegen des Regens der Zug über 
die Straßen unterblieb. Der Erzbiſchof hat einen Hirtenbrief er: 
laſſen, der wegen feines friedfertigen, gemüthlichen Tones ungemein 
ſympathiſch berührt. Wir laſſen als Probe einige Stellen folgen. 


„In Deinen Mauern, friedliebendes Wien, im lebendigen Verkehr 
mit Deinen gemüthreichen Bewohnern kommen — das jüngſte Freudenfeſt 


wiederum gezeigt — die Sonderwünſche und Beſtrebungen, die als Folge 


der Treue und Hingebung an den gemeinſamen Monarchen von 


len Bekenntniſſes ... mit gleicher Liebe liebt.. 


heilige Wahrzeichen dieſer katholiſchen 1 ohne den 


jüngſter Zeit in großer, 
Eures fr 
betet in denſelben.“ 


Frankreich. 


unſeres erlauchten Kaiſerhauſes hat dies dem bewundernden Europa 


verſchiedener Nationalität, verſchiedener Anſchauungen und Ueberzeugungen 
auf politiſchem und ſocialem Gebiete unter den Völkern der Monarchie, oft 
mehr als gut iſt, nach Enfluß und Geltung ringen, zum Schweigen. Sie 
werden aufgehoben und verklärt in den höheren, edleren Gefühlen der ae 

otte 
Gnaden, den allverehrten, heißgeliebten Vater auf dem Throne, der alle 
feine Unterthanen ohne Unterſchied der Nationalität, des religid: 


Beſuchet gerne Euern altehrwürdigen, imponirenden Stefans⸗Dom, das 
Wien — Wien 
nicht wäre, und die übrigen ſchönen Gotteshäuſer, deren mehrere erſt in 
otteswürdiger Pracht erſtanden ſind, Denkmäler 
ommen Sinnes, Jierden Eurer neuverjüngten ſchönen Stadt, und 


O Paris, 11. September. [Die Lage in Algier. — Die 


Militär⸗Revolte in Cakro.] Es iſt nicht leicht, an eine dauernde 
Beſchwichtigung in Algerien zu glauben, wenn man ſteht, mit welcher 
Erbitternng einander die franzöſiſche und die muſelmänniſche Bevöl⸗ 
kerung gegenüberſteht. Der „Temps“ führt einige charakteriſtiſche 
Proben von der Sprache der algeriſchen Blätter an. Sie behandeln 
die Araber ganz mit derſelben Verachtung, mit welcher die Amerikaner 
des Far Oueſt die Indianer zu behandeln pflegen, oder die Pflanzer 
ihre Negerſclaven. Eines dieſer Blätter verlangt die Deeimirung jedes 
Stammes, in deſſen Gebiet ein Brand ausgebrochen, ohne daß man 
die Schuldigen ausgeliefert hat. „Zerſtören wir ihre Race, wenn es 
nöthig if, aber ſichern wir die Civiliſation.“ Ein anderes: „Jeder⸗ 
zeit haben wir den Aufſtand befürchtet, jetzt wünſchen wir ihn herbei. 
Aber man gebe uns Waffen und Munitionen, damit wir in dem 
Blute dieſer elenden Sclavenrace unſeren heißen Rachedurſt kühlen.“ 
Ein drittes bemerkt aufrichtig genug, die Inſurrection habe das Gute, 
daß ſie zur Confiscirung der arabiſchen Güter zum Vortheile der 
Coloniſten führen könne.“ Ein viertes beklagt ſich darüber, daß der 
Obriſt Negrier bei Weitem nicht genug gethan habe, indem er das 
Grabmal des Sidi⸗Scheikh zerſtörte und die Reſte dieſes muſelmänni⸗ 
ſchen Heiligen nach Geryville bringen ließ. Anſtatt dieſe Knochen 
eines alten Vagabunden aufzuleſen, hätte er ſie zerſtampfen und in 
die Winde ſtreuen ſollen.“ Ein fünftes verlangt, daß man die Stadt 
Kerouan und mit ihr die berühmte hiſtoriſche Moſchee vollſtändig vom 
Erdboden vertilge u. ſ. w. Der „Temps“ kann nicht umhin, die 
Landsleute in Algerien aufmerkſam darauf zu machen, daß fie doch 
eine falſche Vorſtellung von der Situation haben, daß, wenn man ſie 
ihren eigenen Kräften überließe, die 2,400,000 Muſelmänner in Al⸗ 
gerien die europälſchen Coloniſten ſehr bald ins Meer geworfen haben 
würden; daß ein Vernichtungskrieg gegen die arabiſche Race innerhalb 
der Grenzen der Colonie auch abgeſehen davon, daß die Araber in 
Algerien ſich auf viele Millionen Glaubensgenoſſen außerhalb ſtützen, 
mehr Geld und Blut koſten würde, als Frankreich vielleicht zu geben 
gewillt. Man muß es wohl geſtehen, daß die verſchiedenen Syſteme, 
welche einander in Algerien gefolgt find, nichts für die Verbeſſerung 
des Loſes der Einheimiſchen gethan haben. Dae Giviltegiment zeigte 
ihnen ebenſo wenig Sympathie wie das Militärregiment. Die Co: 
loniſten haben ihre Gemeinderäthe, Generalräthe, Deputirten und Se⸗ 
natoren, die Muſelmänner haben ſo gut wie gar keine Ver⸗ 
treter. Die einheimiſche Bevölkerung nimmt zu und man ſchränkt 
den Raum, den fie einnimmt, immer mehr ein. Zur Ber: 


.Ibefferung ihrer Landwirthſchaft giebt man ihr keine Mittel, und 


die Steuern, die ſie bezahlt, kommen nur den Coloniſten zu Gute. 
Man ſpricht von der Ausrottung des Fanatismus. Glaubt man 
daß ein Unterdrückungskrieg je den Fanatismus ausgerottet hat? Nur 
die Erziehung vermöchte etwas gegen ihn und unter den 2½ Millio⸗ 
nen Arabern hat man nur 20 arabiſch⸗franzöſtſche Schulen mit 3000 
Schülern geſtiftet. Man möge wohl Acht geben, bemerkt ſchließlich 
der „Temps“; die Zukunft der franzöfichen Beſitzungen in Afrika 
ſteht jezt auf dem Spiele. Man vernichtet nicht eine Bevölkerung 
wie die arabiſche. Entweder findet Frankreich einen Modus vivendi, 
der ihnen geſtattet, aus den guten Eigenſchaften ſeiner muſelmänni⸗ 
ſchen Unterthanen Vortheil zu ziehen, vielleicht eine Vorhut aus ihnen 
zu machen, wie ſie die Ruſſen aus Kaſan in Aſtrachan gemacht haben, 
oder Afrika wird durch ſchreckliche Geld- und Kraftverſchleuderung 
den Namen verdienen, den man ihm einſt gegeben hat: Es wird 
die Kugel ſein, die Frankreich am Fuße hinter ſich dreinſchleppt. — 
Die Nachricht von der Militärrevolte- in Cairo hat hier begreiflicher— 
weiſe ſehr verſtimmt. Wieder findet man einen Beweis von dem 
Leichtſinn und der Unfähigkeit der franzöſiſchen Diplomatie darin, 
daß weder der General-Controlor Blignières noch der franzöſiſche 
Conſul Sankiewicz auf ihren Poſten waren, als die Revolte ausbrach, 
obgleich ſie dieſelbe vorausſehen mußten, wenn ſie ſich irgend um ihre 
Pflichten bekümmerten. Seit mehreren Tagen war man auf das Er⸗ 
eigniß gefaßt und in Konſtatinopel war ſogar von einer Expedition 
nach Egypten die Rede geweſen, welcher ſich Lord Dufferin widerſetzte. 
Der Zweck des militäriſchen Auſtandes läßt auch keinen Zweifel zu, 
die Ernennung Scherif Paſcha's beweiſt deutlich, daß es auf die 
Schwächung des europäiſchen Elements abgeſehen iſt. Ganz offen 
beſchuldigen hier einige Journale die englichen Agenten in Egypiten 
zur Inſurrection beigetragen zu haben, um ihrer Regierung Gelegen⸗ 
heit zu einer Intervention und vielleicht Occupation von Egypten zu 
geben, während Frankreich in Algerten und Tunis vollauf beſchäftigt 
iſt. „Da haben wir alſo, rufen ſie, eine neue Affaire auf dem Halſe 
und werden uns vielleicht mit England überwerfen müſſen.“ Mit 
einer gewiſſen Heftigkeit proteſtirt heute die Gambetta'ſche Republik 
gegen eine ſolche Auffaſſung. Sie will nicht daran glauben, daß Eng⸗ 
land in dieſer Angelegenheit andere Intereſſen haben könne als Frank⸗ 
reich. Gemeinſam müßten die beiden Staaten jetzt dafür arbeiten, 
der Militärwirthſchaft in Egypten ein Ende zu machen, denn aus 
dem Müßigang in den Kaſernen ſei alles Unheil entſtanden. Von 
der Beibehaltung des neuen aus der Revolte hervorgegangenen Mi⸗ 
niſteriums könne nicht die Rede ſein. 
Amerika. 

[Die Ueberfüh rung des Präſidenten Garfield] aus 
Waſhington nach Long⸗Branch wird in den „Times“, wie folgt, ge: 
ſchildert: Es war am Dinstag Morgen. Der Präſident erwachte 
frühzeitig und verlangte dringend nach dem Antritt der Reiſe. Um 
5,50 Uhr brach man auf. Kräftige Träger hoben die Matratze, auf 
welcher er lag, legten ſie auf eine feſte Unterlage, trugen ſie die 
Treppe hinunter, aus dem Weißen Haufe hinaus zu einer improvl⸗ 
ſirten Plattform, wo ſie auf einen großen von Adams Expreß⸗Com⸗ 
pagnie gelieferten Wagen gelegt wurde. Als derſelbe aus der Ein⸗ 
friedigung des Weißen Hauſes hinausfuhr, winkte der Präſident mit 
ſeiner Hand den Hausgenoſſen, welche ſich am Eingang aufgeſtellt 
hatten, einen Abſchiedsgruß zu. Der Wagen fuhr vorſichtig über das 
Asphaltpflaſter nach dem für den beſonderen Zweck hergeſtellten Geleiſe 
der Pennſylvania-Avenue, wo er um 6,15 Uhr ankam. Der Präſi⸗ 
dent wurde dann in den Eiſenbahnwagen transportirt, in deſſen Mitte 
die Matratze auf hohe, ſchwere Sprungfedern gelegt wurde, um die 
Bewegung abzuſchwächen. Der Boden des Wagens war mit ſchweren 
Teppichen belegt, die Seiten mit Vorhängen bedeckt und die Fenſter 
und die Ventilatoren mit Gaze, welche den Staub, den Rauch und 
den Zug abhielten. Schwerwiegende Elſenzapfen waren an den ver⸗ 
ſchiedenſten Stellen des Bodens angebracht, um durch ihr Gewicht 
die Schwingungen des Wagens auszugleichen. Der Betriebe: 
Director telegraphirte die Pennſylvania⸗Linie entlang, um allen 
Verkehr während des Fortſchreitens des Zuges zu unter 
brechen. Er brach um ſechseinhalb Uhr auf unter Anweſen⸗ 
heit einer großen Menge, welche ſich in ehrerbietigem Schweigen 
verhielt. Der nördlich von Waſhington gelegene große Tunnel wurde 
paſſirt, ohne daß der Präſident irgend darunter zu leiden hatte, und 
die ganze Strecke zwiſchen dem Norden Waſhingtons und Bowie — 
17 Meilen — wurde in einer Stunde zurückgelegt. Die Aerzte 
conſtatirten, daß es dem Präſidenten gut gehe, und veranlaßten eine 
Vergrößerung der Schnelligkeit, wenn es ohne Gefährdung der 
Sicherheit gethan werden könne. Wo der Präſident vorbeifuhr, 


* 


ſtanden die Züge ſtill, keine Pfeife ertönte und die Bahnglocken 


ſchwiegen. Die Menſchenmengen, welche ſich an den Stationen ver⸗ 
ſammelt hatten, entblößten beim Vorbeifahren des Zuges das Haupt 
und boten ſo dem Leidenden glückliche Fahrt. Um acht Uhr waren 
die zahlreichen Baltimore⸗Tunnels durchfahren. Man war die ein⸗ 
undzwanzig Meilen von Bowie in vierundzwanzig Minuten gefahren. 
Der Puls des Präſidenten, der in Washington 114 geſtiegen war, 
war in Baltimore- auf 106 zurückgegangen. Die Aerzte meinten, 
daß er die Anſtrengungen der Reiſe gut ertragen werde. Hinter 
Baltimore wurde die Schnelligkeit von 35 engliſchen Meilen, wodurch 
die Vibration auf das geringſte Maß vermindert wurde, aufrecht er⸗ 
halten. Der Zug nahm ſeinen Weg gegen den Susquehanna⸗Strom, 
indem er die Ausläufer der Chaſepeakbai kreuzte. Der Luftwechſel 
ſchien den Präfidenten neu zu beleben, und er nahm mit Behagen 
Nahrung zu ſich. Auf ſeinen Wunſch wurde ein Telegramm an 
ſeine Mutter geſandt, welches den guten Fortgang der Reiſe 
melden ſollte. Der Zug überſchritt den Susquehannah 36 
Meilen von Baltimore um neun Uhr. Der Präſident war 
immer bei verhältnißmäßig guter Laune. Zwanzig Minuten vor 
dem Zuge lief eine Locomitive, welche den Schienenſtrang klar hielt. 
Nachdem der Susquehannah paſſirt, war das Befinden des Präſi⸗ 
denten ſo gut, daß die Schnelligkeit auf fünfzig Meilen die Stunde 
erhöht werden konnte. Um 10 Uhr 52 Minuten fuhr man durch 
Philadelphia, wo der Präſident bemerkte, es ſei der intereſſanteſte Tag, 
den er ſeit dem Attentat verlebt habe. Auf dem Wege durch die 
Stadt hatten ſich Tauſende von Menſchen aufgeſtellt, welche entblößten 
Hauptes den Zug vorüberfahren ließen, der, nachdem er den Schuyl⸗ 
killſtrom überſchritten hatte und ſpäter den Delaware, um 11 Uhr 
45 Minuten Trenton erreichte. Die große Schnelligkeit wurde bei⸗ 
behalten. In Monmouths wurde die Pennſylvania-Eiſenbahn um 
12 Uhr 7 Minuten verlaſſen, und der Zug wandte ſich auf geradem 
Wege der Seeküſte zu; die Centralbahn von New-⸗Jerſey wurde hier 
überſchritten und Elberan um 1,10 erreicht. Der Präfident war um 
1,20 in ſeiner Villa. Die ganze Reiſe von dem Weißen Hauſe hatte 
ſomit ſieben und eine halbe Stunde gewährt. Der Pulsſchlag ſtand 
110. Eine erquickende Briſe wehte von der See in die Fenſter des 
Zimmers, welches den Ausblick auf den Atlantiſchen Ocean gewährt. 
Aus weit entfernten ländlichen Diſtricten waren die Menſchen herbei⸗ 
gekommen, um den Präſidenten zu ſehen; überall ſprach ſich die 
wärmſte menſchliche Theilnahme für ihn aus, und Tauſende von Lippen 
bewegten ſich zu dem Wunſche ob ſeiner baldigen und ganzen Wieder⸗ 
herſtellung. 


Provinzial-Beitung. 
Breslau, 13. September. 

An unſerer Ausſtellung iſt nunmehr die Vertheilung der Aus⸗ 
zeichnungen an die Ausſteller erfolgt. Selbſtverſtändlich hat das Re⸗ 
ſultat der Preisvertheilung vielfache Verſtimmung hervorgerufen; viele 
Aubsſteller fühlen ſich zurückgeſetzt und in den von ihnen gehegten 
Hoffnungen getäuſcht, ſie erwarteten eine höhere Auszeichnung als die 
ihnen zu Theil gewordene und ſie geben nunmehr ihrem Unmuth 
darüber lauten Ausdruck. Dies war bisher noch bei jeder Ausſtellung 
der Fall, und Breslau macht von der allgemeinen Regel keine Aus: 
nahme; viele der zuerkannten Preiſe werden ſogar von den Prämiirten 
— und oft nicht immer in der höflichſten Form — zurückgewieſen, 
ja, es geſchieht ſogar, daß dieſe Zurückweiſung mit großem Eelat 
öffentlich angekündigt wird. Man bedenkt eben nicht, daß die Zahl 
der zuerkannten Preiſe, namentlich der goldenen Medaillen, nothwendig 
eine kleine ſein muß, wenn dieſe Auszeichnung überhaupt einen Werth 
haben ſoll und daß mithin nur wenige derſelben theilhaftig werden 
können. Jedenfalls aber hat Niemand das Recht, über Parteilichkeit 
oder Ungerechtigkeit zu klagen; ein ſolcher Vorwurf fällt Angeſichts der 
Zuſammenſetzung der Jury in Nichts zuſammen. Die Preisrichter wurden 
von den Ausſtellern ſelbſt gewählt und es wurden nur ſolche Perſonen ge: 
wählt, welche ſelbſt bei der Preisbewerbung nicht betheiligt ſind. Jeder 
Ausſteller hat daher die moraliſche Verpflichtung ſich dem Ausſpruche 
der von ihm mitgewählten Preisrichter zu unterwerfen und es macht 
das Gegentheil einen nichts weniger als günſtigen Eindruck. Diejeni⸗ 
gen Induſtriellen, die bei der Preisvertheilung übergangen wurden, 
oder die eine geringere Auszeichnung als die von ihnen erwartete er⸗ 
hielten, mögen ſich mit dem Gedanken tröſten, zu dem Gelingen eines 
Unternehmens, das unſerer Provinz zur hohen Ehre gereicht, nach 
ihren Kräften das Ihrige beigetragen zu haben. 

Die Wahlbewegung in unſerer Provinz nimmt nun, wo der 
Wahltermin firiet iſt, eine etwas lebhaftere Färbung an. In Görlitz 
hat der bisherige Reichstagsabgeordnete Herr Lüders, um eine Spal: 
tung zwiſchen den Liberalen zu verhindern, auf ſeine Candidatur zu 
Gunſten des von der Fortſchrittspartei aufgeſtellten Stadtraths Hal⸗ 
berſtadt verzichtet. — Im Wahlkreiſe Grünberg⸗Freiſtadt hat Herr 
Geheimrath Jacobi aus Liegnitz die Candidatur angenommen. — 
Aus Glogau kommt die bedauerliche Nachricht, daß Herr Dr. Braun 
durch den Tod ſeiner Tochter zu angegriffen ſei, um als Candidat 
aufzutreten. Die liberale Partei hat an ſeine Stelle den bisherigen 
Landtagsabgeordneten Herrn Rittergutsbeſitzer Maager aufgeſtellt, 
der auch eine eventuelle Wahl annehmen zu wollen erklärte. 


Schleſiſche Gewerbe- und Induſtrie⸗Ausſtellung. 


Das in Gruppe XVI, Bau- und Ingenieurweſen, von Herrn Witſchel, 


Schmiedebrücke, ausgeſtellte Modell einer Abtreibeblaſe iſt von demſelben 
der hieſigen Gewerbe- und Baugewerksſchule bereitwilligſt überlaſſen worden. 
Hoffentlich werden auch noch viele andere der Herren Ausſteller dem Bei⸗ 
ſpiel des Herrn Witſchel folgen. g i 

Durch die Perſonenwaage bei H. Herrmann, rechts vor der Oppelner 
Cementbrücke, ſind in der Woche vom 4. bis incl. 10. September er. 25,80 
Mark, zuſammen 529,20 Mark für wohlthätige Zwecke eingenommen worden. 

Die Tuchfabrik von S. J. Bluhm (Inhaber L. Nobiling und Zülzer) 
in Hainau ſtellt in Gruppe IX 10 Coupons farbiger Tuche aus, die ſich 
durch ihre Farbenpracht beſonders auszeichnen und größtentheils für den 
Orient beſtimmt ſind. Unter den ausliegenden Tuchen fällt namentlich ein 
penſcefarbiger Coupon durch feine Schönheit auf. Wie wir in Erfahrung 
gebracht, iſt mit dieſem Stoffe im vorigen Jahre bei Gelegenheit der Ein⸗ 
weihung des Kölner Domes das Innere dieſes Gotteshauſes decorirt worden. 
— Fabrik von Preßſpänen und Brandpappen Philipp Hüttenmüller 
u. Co. in Lorenzdorf bei Bunzlau, zur Appretur von ſeidenen, wollenen 
und halbwollenen Stoffen, hat ein Sortiment buntfarbiger Probebogen 
ſämmtlicher Qualitäten Preßſpäne und Brandpappen ausgehängt, welche 
die Wandfläche einer Koje in Gruppe IX einnehmen. — Von E. Röhricht⸗ 
Namslau iſt eine reiche Auswahl ſelbſtgefertigter geſtreifter Flanelle aus: 
geſtellt, die ſich durch gute und dauerhafte Arbeit beſonders empfehlen. — 
Ebenſo find die vom Tuchfabrikanten A. Fiſcher⸗Brieg gefertigten bunt⸗ 
farbigen Flanelle von hervorragender Güte und Schönheit. — J Mat: 
tern'ſche Thonwaarenfabrik (A. Hoffmeiſter) in Groß⸗Glogau hat 
einen Renaiſſance⸗Kaminofen in broncegrüner Glaſur, einen gothiſchen 
Kaminofen und einen Salonofen in Majolica, ferner einen weißen Emaille⸗ 


a a et 


ofen mit grauglaſirter Verzierung, ſowie Wandbekleidungen fur Küchen 


und Corridore und verſchiedene Vaſen ausgeſtellt, die von Sachkennern 


ſehr gelobt werden. — Die Ofen⸗ und Thonwaarenfabrik von Guſtav 
Schwendke in Dyhernfurth ſtellt zwei recht gelungene Oefen in alt⸗ 
deutſcher Form aus. — Zimmermeiſter O. Gödſche-Prausnitz hat in 
Gruppe XVI das Holzmodell en miniature einer zweiarmigen aufgeſattelten 


Treppe in einem elipſenförmigen Raum mit Anbringung zweier Podeſte 


ohne Unterbrechung der inneren Wangen ausgeſtellt. Durch einen über 
dem Modelle angebrachten Spiegel iſt der Beſchauer im Stande, die Treppe 
in ihrem ganzen Umfange genau zu betrachten. 


Nachſtehende 338 Ausſteller haben von dem Preisrichtercollegium Ehren⸗ 
diplome erhalten: Mechaniker Thomas u. Lägel⸗Breslau. — Metallwaaren⸗ 
fabrik von Bülow u. Comp.⸗Görlitz. — Fabrikation von Holzwerkzeugen 
von Gebrüder Crotogino⸗Schweidnitz. — Fabrik für Thurmuhren von Bern⸗ 
hard Hadank⸗Hoyerswerda. — Kupferſchmiedemeiſter G. Hübel⸗Brieg. — 
Gelbgießerei von Amand Kliegel⸗Breslau; Maſchinenbauanſtalt von Köbner 
u. Kanty⸗Breslau. — Die Markſcheider Albert Hummel⸗Zawodzie, Sachs⸗ 
Zabrze, Sage⸗Beuthen, Klahr⸗Kattowitz, Gäbler⸗Kattowitz, Dahms⸗Beu⸗ 
then, Kloſe⸗Waldenburg, Schmidt⸗Gottesberg, Hütter⸗Neuweißſtein, Berg⸗ 
verwalter Walter⸗Hermsdorf; Nagelmeiſter Skatulla⸗Gleiwitz. — Robert 
Lange, Maſchiniſt in der Bleiche, Färberei u. Appreturanſtalt von E. Websky 
u. Hartmann⸗Wüſtewaltersdorf. — Metallgießerei von Weinmann u. Lange⸗ 
Gleiwitz. — Nähmaſchinenfabrik von Wiehle und Kegel⸗Breslau. — Fabrik 
von Selterwaſſerapparaten von Herrmann Willenberg⸗Breslau. — Ma⸗ 
ſchinenbauer Herrmann Deuſe⸗Liegnitz. — Kupferſchmiedemeiſter A. Hoff⸗ 
mann⸗Landeshut. — Landwirthſchaftliche Maſchinenbauanſtalt von Ernſt 
Engert⸗Grambſchütz b. Gr.⸗Glogau. — Maſchinenfabrik von Carl Jäſchke⸗Neiſſe. 
— Maſchinenbauer Paul Lübke⸗Breslau. — Maſchinenbauanſtalt von H. Mer⸗ 
ſchel⸗Koſtenblut. — Schmiedemeiſter Gottlieb Müller⸗Breslau. — Trieurfabrik 
von Julius Roſenſtein⸗Jauer. — Böttchermeiſter E. Tſchirſchwitz⸗Neugabel 
bei Quaritz. — Maſchinenfabrik von Gebrüder Wagner⸗Heinrichau. — Ma⸗ 
ſchinenfabrik von Robey u. Comp.⸗ Breslau. — Schmiedemeiſter Robert 
Schlathau⸗Polniſch⸗Ellguth. — Maſchinenfabrik Carl Franz⸗Ziegenhals. — 
Fabrik für Dampfkeſſelbekleidungen von P. Cornely u. Comp.⸗Breslau. — 
Tiſchler Adolf Liedel⸗Warmbrunn. — Locomotipheizer Robert Geisler⸗Wal⸗ 
denburg. — Drahtwaarenfabrik von Robert Leetz⸗Breslau. — Drahtgewebe⸗ 
fabrik von Joſeph Pick⸗Neiſſe. — Drahtwaarenfabrik von Th. Prokowski⸗ 
Breslau. — Eiſengießerei Friedrichshütte bei Bunzlau. — Feilenhauermeiſter 
Ludwig Wilkens⸗Breslau. — Metall⸗Schablonefabrik von Paul Glagau⸗ 
Breslau. — Klemptnermeiſter H. Münzer⸗Waldenburg. — Metallbuchſtaben⸗ 
fabrik von Hermann Scholz⸗Breslau. — Klemptnermeiſter Carl Schrempel⸗ 
Friedland. — Schloſſermeiſter Herm. Nitſchke⸗Wüſtewaltersdorf. — Zeug: 
ſchmied W. Siegemund⸗Breslau. — Schwertfeger Hugo Förſter⸗Breslau. — 
Fabrik von Metallwaaren von Otto Riedel-Reichenbach. — Gürtler Carl 
Tietze⸗Breslau. — Eiſenwaarenfabrik von Gebrüder Freund⸗Ratibor. — 
Kunſt⸗ und Bauſchloſſerei von Guſtav Lehnhardt⸗Breslau. — Schloſſer⸗ 
meiſter Reinh. Majewsky⸗Görlitz. Schloſſerei von Rich. Malchow⸗ 
Breslau. — Thür⸗ und Fenſterbeſchlagfabrik von Ludwig Wiethof⸗ 
Schweidnitz. — Kunſt⸗ und Bauſchloſſerei von Louis Winter⸗Liegnitz. — 
Zinkgießerei von A. Dowerg⸗Gleiwitz. — Brückenwaagenfabrik von C., Herr: 
mann⸗Breslau. — Waagenbau von Leopold Renner⸗Breslau. — Kunſt⸗ und 
Bauſchloſſerei von J. C. Stober⸗Breslau. — Schmiedemeiſter Guſtav Groß: 
mann⸗Streidelsdorf bei Freiſtadt. — Zinngießerei von J. C. Fraas⸗Breslau. 
Zinngießerei von Ferd. Henning⸗Breslau. — Zinnwaarenfabrik von Carl 
Reiſſig⸗Warmbrunn. — Zinnwaarenfabrik von Richard Schölens-Warm⸗ 
brunn. — Zinn: und Spielwaarenfabrikation von J. Alexander⸗Breslau. — 
Weck u. Berndt, Mechaniker⸗Breslau. — Steinmetzwerkſtatt von C. Stahl⸗ 
berg⸗Hirſchberg. — Bürſtenmachermeiſter L. W. Miſchke⸗Breslau. — Drechs⸗ 
lermeiſter Carl Wolter⸗Breslau. — Holzwaarenfabrik von J. G. Ebersbach⸗ 
Grenzdorf bei Wiegandsthal. — Gerſon Fränkel, Spielwaarenhandlung und 
Puppenfabrik⸗Breslau. — Puppen: und Spielwaarenfabrikanten Gebrüder 
Klemperer⸗Breslau. — Netzfabrikant Bruno Vogt⸗Breslau. — Chemiſche 
Düngerfabrik „zum Watt“ von W. Berliner⸗Ohlau. — Zinkweißfabrik von 
J. H. Dudeck-Bernsdorf. — Hugo Schroter in der Fabrik chemiſcher Bro: 
ducte von Dr. Schuchardt. — Dr. Richter, Director der „Sileſia“ zu Ida⸗ 
und Marienhütte. — Beinſchwarzmüllerei von Richard Alter⸗Spahlitz. — 
Holzkohlenfabrik von. H. Aufrichtig jun. Breslau. — Lack⸗ und Firnißfabrikation 
von Wilh. Baron⸗Breslau. — Lackfabrikation von H. M. Baumann⸗Breslau.— 
Holzkohlenfabrik von L. Friedländer⸗Carlsruhe OS. — Mineralölfabrik von 
Richard Gleuwitz-Grünberg. — Seifenfabrik von Rudolf Balhorn-Breslau. 
— Seifenfabrik von Julius Roſenbaum⸗Breslau. — Seifenfabrik von Ernſt 
Wecker⸗Breslau. — Kunſtfeuerwerker Benno Göldner-Breslau. — Fabrik 
chemiſcher Zündwaaren von Julius Huch⸗Patſchkau. — Sicherheitszündhölzer⸗ 
Fabrik von Carl Pokorny-Ober⸗Glogau. — Apotheker L. Pupke⸗Neiſſe. — 
Apotheker und Parfümeriefabrikant Oscar Reymann⸗Breslau. — Farben⸗ 
und Lackfabrik von J. W. Trautmann⸗Breslau. — Graupenfabrik von A. 
Beiſert⸗Sprottau. — Mehlfabrikation von C. A. Conrad⸗Polsnitz bei Frei: 
burg. — Waſſer⸗ und Dampfmühle von Freiherr v. Keſſel⸗Zeutſch⸗Raake bei 
Bohrau. — Kunſtmehlmühle von Carl Kutzora⸗Rengersdorf bei Glatz. — 
Stärkefabrik von R. Paſchke⸗Ober⸗ Zauche. — Dampfmühle von Valentin 
Smeezka⸗Hultſchin. — Dampfmehlmühle von J. Weigert u. Comp.⸗Breslau. 
— Pfefferkuchenfabrik von J. F. Anlaufs Nachfolger (Inhaber: Klahr und 
Grond)⸗Breslau. — Obſtſiederei von A. Anſchütz⸗Grünberg. — Bonbon⸗ und 
Zuckerwaarenfabrik von Wilhelm Böſe-Breslau. — Hofbäckermeiſter Sieg⸗ 
fried Friedländer⸗Breslau. — Honigkuchenfabrik von Paul Kuniſch⸗Neiſſe. 
— Zucker⸗ und Chocoladenwaarenfabrik von Carl Mikſch⸗Breslau. — 
Bonbon: und Bruſtpaſtillen⸗Fabrik von Carl Schandke⸗Guhrau. — Pfeffer⸗ 
küchlerei von H. Scholz-Neiſſe. — Breslauer Actien = Malz = Fabrik. — 
Brauereibeſitzer Ernſt Ender-Breslau. — Koppener Dampfbrauerei von 
Albert Nitſchke u. Comp. — Mälzerei und Brauerei von Heinrich Timmler⸗ 
Liegnitz. — Dampf ⸗Getreidebrennerei von E. Anders u. Sohn in Eichberg 


bei Bunzlau. — Rumfabrik von W. A. Bernhardt - Breslau. — Alpen⸗ K 


kräuter⸗Liqueurfabrik von H. u. L. Guttentag⸗ Breslau. — Rum⸗, Sprit: 
und Liqueurfabrik von Gebrüder Levy u. Comp.⸗Breslau. — Liqueurfabrik 
von J. M. Löwenſtädt⸗Breslau. — Deſtillation von Wilh. Lorenz⸗Schönau. 
— Rum⸗ und Liqueurfabrik von S. Sackur⸗ Breslau. — Branntwein⸗ 
brennerei von Hermann Stier-Langenbielau. — Spirituoſenfabrik von 
Wilhelm Thiem- Breslau. — Adminiſtration der Kronenquelle Leuchten⸗ 
berger u. Comp.⸗Oberſalzbrunn. — Fürſtlich v. Pleßſche Brunnen⸗Inſpection⸗ 
Salzbrunn. — Cichorienfabrik von Louis Ledermann⸗Breslau. — Moſtrich⸗ 
Fabrik von H. Schäfer u. Comp. = Breslau. — Apotheker W. Tſcheuſchner⸗ 
Bohrau bei Strehlen. — Fabrikation von Schnupftabakmehlen von Ferdi⸗ 
nand Friſchling-Breslau. — Tabakfabrik von Hermann Kolde-Ohlau. — 


Holzſchnitzerei von Guſtav Zimmermann⸗Breslau. — Bäckerei von Schierſe⸗ L 


Breslau. — Malzfabrik von Härtel⸗Breslau. — Wurſtfabrik von Griebſch 
u. Eimbal⸗Breslau. — Flaſchenfabrikation von H. Ohm⸗Hochwald bei 
Gottesberg. — Grünhohlglasfabrikation von Rudolph Palm⸗Königswalde 
bei Weißſtein. — Glasfabrik von C. Scharff⸗Gleiwitz. — Porzellanfabrik 
von W. Leupold⸗Tillowitz. — Porzellanfabrik von Auguſt Rappſilber⸗ 
Königszelt. — Ofen⸗ und Thonwaarenfabrik von Guſtav Schwendke⸗Dyhern⸗ 
furth. — Hoftiſchlermeiſter Franz Abicht⸗Heinrichau. — Tiſchler Robert 
Anders jun. Ober⸗Oertmannsdorf bei Lauban. — Möbel- und Bautiſchlerei 
von Carl Herda⸗Schweidnitz. — Bau⸗ und Möbeltiſchlerei von Carl Jäckel⸗ 
Schweidnitz. — Kunſttiſchlerei von David Kanter⸗Breslau. — Bau⸗ und 
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des Grünberg⸗Freiſtadter Kreiſes ſtatt. 
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Mibeltifälerei von A. Kater Zobten. — Möbeltiſchlerei von C. 


Breslau. — Tiſchlerei von H. Wehſe⸗Breslau. — Tiſchlermeiſter Joſeph 
Zwiener⸗Breslau. — Vergolder Guſtav Albinus⸗Breslau. — Bildhauer 
Gebrüder Dorf Neuland. — Valesca Greulich⸗Schönau. 

(Fortſetzung in der nächſten Nummer.) 


= [Der Oberſchleſiſche Städtetag] findet am 23. und 24. Septbr. 
Pleß ſtatt. Ueber die Vorberathung, in welcher die Tagesordnung zur Sek 
ſetzung gelangte, wird noch berichtet, daß der Antrag, den diesjährigen 
Städtetag wegen Mangels an wichtigen Vorlagen überhaupt ausfallen zu 
laſſen, allſeitig abgelehnt wurde. Aus der Tagesordnung ſind folgende 
Punkte hervorzuheben Feſtſtellung eines Normal⸗Entwurfs für eine Straßen⸗ 
en nung der Städte; Pflicht zur Zahlung des Schulgeldes von Gaſt⸗ 
ſchülern, die am Orte wohnen; Uebernahme von kranken Gefangenen aus 
den Gerichtsgefängniſſen in ſtädtiſche Armenpflege und die Benutzung von 
ſtädtiſchen Leichenhäuſern durch die Eriminalgerichte; Erledigung der Frage: 
„Iſt die Polizei berechtigt, Perſonen, welche von anſteckenden Krankheiten 
befallen ſind, wider ihren Willen in eine Krankenanſtalt zu bringen?“ 
Förderung der Hausinduſtrie; Beſprechung über die Titel IV und F der 
Städte⸗Ordnung (betreffend die Verſammlungen und Geſchäfte der Stadt⸗ 
verordneten, ſowie die Geſchäfte des Magiſtrats). 

=I Verſammlung ſtädtiſcher Haus⸗ und Grundbeſitzer.] Die 
drückenden Verhältniſſe, unter denen 5 ſchleſiſchen Fadiiſchen Grundbeſer 
ſeit Jahren zu leiden haben, waren Veranlaſſung, daß der Breslauer Grund⸗ 
beſitzerverein beſchloſſen hat, zur gemeinſamen Beſprechung behufs Abhilfe 
dieſes Nothſtandes nach Breslau eine Verſammlung ſtädtiſcher Hausbeſitzer 
Schleſiens einzuberufen, welche Dinstag, den 20. d. M., Nachmittag 2 Uhr, 
im Saale des Breslauer Concerthauſes ſtattfinden ſoll. Zu dieſer Ver⸗ 
ſammlung hat jeder Hausbeſitzer Breslaus und der Provinz freien Zutritt. 

= [Die praktiſchen Fortbildungscurſe für Aerzte] beginnen Montag, 
den 26. September, und dauern 4 Wochen. Anmeldungen zur Theilnahme 
ſind „An das Bureau der Aerztecurſe, Breslau, Allerheiligenhoſpital, Haut⸗ 
klinik“ zu richten. 

= [Auszeichnung.] In der Wolleninduſtrie⸗Ausſtellung im Cryſtal 
Palace zu London wurde dem Prinzen Georg zu Schönaich⸗Caro⸗ 
lath auf Möllendorf bei Reichenbach in Schl., Sohn des Prinzen Ferdi⸗ 
nand zu Schönaich⸗Carolath auf Saabor, die goldene Medaille der Lon⸗ 
doner Tuchhändler⸗Innung für die beſten Proben gewaſchener Tuchwollen 
aus ſeiner Möllendorfer Heerde zuerkannt. 8 

r. [Stetiftifhes.] Den „Veröffentlichungen des kaiſerlich deutſchen 
Geſundheitsamtes“ entnehmen wir, daß in der Woche vom 28. Auguſt bis 
3. September die durchſchnittliche Sterblichkeitsziffer in den deutſchen Städten 
24,4 (gegen 26,8 in der Vorwoche) betrug. In Breslau betrug die Sterb⸗ 
lichkeit 32,6, in Poſen 46,7, in den übrigen Städten des Oder⸗ und Warthe⸗ 
gebiets im Durchſchnitt 27,6. In Berlin erreichte die Sterblichkeit 26, in 
Wien 22,6, in Paris 25,2, in London 16,2, in Petersburg 44,1, in Newyork 
38,1. Die höchſte Sterblichkeitsziffer im Auslande erreichte Granada mit 
54,6, die niedrigſte Chriſtiania mit 12,6. 

* [Robetheater.] Den vielen Freunden des Herrn Rieger, des alten 
Lieblings des Breslauer Publikums, wird die Nachricht erfreulich ſein, daß 
derſelbe von Herrn Director Schönfeldt für das Lobetheater engagirt iſt. 

+ Legatſchießen.] Geſtern Nachmittag wurde im Schießwerder das 
Schreiber ſche Legat ausgeſchoſſen. Daſſelbe beſteht aus 5 Löffeln, mit 
denen die beſten Schützen, Kaufmann Juſt, Buchhändler Priebatſch, 
Brauereibeſitzer Jüttner, Zuſchneider Günther und Schmiedemeiſter 
Frantzke prämiirt wurden. 

—o Aufnahme Verunglückter.] Der 29 Jahre alte Rangirer Johann 
K., Vincenzſtraße Nr. 14 wohnend, war geſtern auf dem Bahnhofe der 
Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn bei dem Rangiren von Eiſenbahn⸗Waggons 
thätig. Unglücklicherweiſe gerieth der Rangirer bei ſeiner Arbeit zwiſchen 
zwei in Bewegung befindliche Wagen, von deren Puffern ihm die Bruſt 
mit großer Gewalt zuſammengedrückt wurde. Der Unglückliche, welcher 
ſofort beſinnungslos zuſammenbrach, mußte auf Anordnung eines Arztes 
nach der königl. chirurgiſchen Klinik geſchafft werden, woſelbſt ärztlicherſeits 
mehrere Rippenbrüche conſtatikt wurden. — Der Handelsmann Herrmann 
B. ſtürzte geſtern beim Verlaſſen eines Omnibus ſo unglücklich auf das 
Straßenpflaſter, daß er ſich einen Bruch des linken Schlüſſelbeins zuzog. — 
Im Spiele mir Altersgenoſſen ſchlug der 12 Jahre alte Schaffnersſohn 
Georg Sch. geſtern ſo unglücklich zu Boden, daß er eine nicht unbedeutende 
Stirnwunde über dem rechten Auge davontrug. Beide Verunglückten 
mußten im Allexheiligen-Hoſpitale ärztliche Hilfe nachſuchen. — Als der 
19 Jahre alte Arbeiter Johann Steets, Sevanftraße wohnend, geſtern Nach⸗ 
mittag auf der Kaiſer Wilhelmſtraße ein Schaff mit Kalk in das zweite 
Stockwerk eines Neubaues trug, ſtürzte er in Folge eines Fehltrittes von 
einem Rüſtbocke auf einen Haufen Ziegelſchutt im Parterreraume hinab 
und zog ſich ſchwere innere Verletzungen zu. Der Verunglückte befindet ſich 
im hieſigen Krankeninſtitut der Barmherzigen Brüder in Pflege und ärztlicher 
Behandlung. LEN 

+ [Verirrtes Kind.] Geſtern, Abends gegen 7 Uhr, wurde in der 
Nähe des Freiburger Bahnhofes ein etwa 4 Jahre altes Mädchen auf⸗ 
ſichtslos angetroffen, welches weder den Namen ſeiner Eltern noch deren 
Wohnung anzugeben vermochte. Das Kind, welches vorläufig im ſtädti⸗ 
ſchen Armenhauſe untergebracht worden iſt, hat blonde Haare und trägt 
graue Stoffjacke und altes ſchwarzes Sammetröckchen. 

‚+ [Vermißt! wird ſeit dem 7. d. Mts. der 14 Jahre alte Schulknabe 
Reinholb Grundke, Pflegeſohn des Adolſſtraße Nr. 14 wohnenden Fleiſcher⸗ 
meiſters Seidel. Der Knabe iſt von mittlerer Statur und trägt dunkel⸗ 
graues Jaquet, weißleinene Hoſen und dunkle Weſte. 

‚+ [Berhaftet] wurden ein Arbeiter wegen Unterſchlagung, ein Ar⸗ 
beiter wegen Betrugs, ein bebe wegen Einbruchs und ein Bäcker und 
ein Arbeiter wegen Felddiebſtahls, außerdem 2 Bettler, 9 Arbeitsſcheue und 
Vagabonden, ſowie 8 proſtituirte Dirnen. — Die Gaunerin, welche in der 
letzten Zeit verſchiedenen Dienſtmädchen unter dem Vorgeben, ſie wolle 
ihnen einen guten Dienſt perſchaffen, Geld und Kleidungsſtücke abzu⸗ 
ſchwindeln wußte, iſt nunmehr in der Perſon einer Arbeitersfrau auf der 
Friedrichſtraße ermittelt und verhaftet worden. Geſchädigte, die noch keine 
Anzeige gemacht, haben ſich im Intereſſe der Unterſuchung im Zimmer 
Nr. 11 des polizeilichen Sicherheitsamtes zu melden. 

+ IL Polizeiliches.] Geſtohlen wurden einem Kaufmann von feinem 
Getreideboden auf der Neuen Antonienſtraße 2 Ballen Weißkleeſamen mit 
Wegebreit untermengt, im Gewicht von 4 Centnern, einem Dienſtmädchen 
während es ſich ein Billet zur Gewerbe⸗Ausſtellung löſte, ein graues Um⸗ 
ſchlagetuch mit hellen Franſen, einem Stellmachermeiſter auf der Hintergaſſe 
aus ſeiner gewaltſam erbrochenen Werkſtatt diverſes Handwerkzeug, einer 
Wittwe auf der Matthiasſtraße aus ihrer mittelſt Nachſchlüſſel geöffneten 
Wohnung 33 Mark. — Abhanden gekommen iſt einem Kaufmann auf der 


Gartenſtraße ein goldener Reifring mit Brillanten, einem Magiſtratsbeamten 


auf der Karuthſtraße ein ſchwarzledernes Portemonnaie mit 8 Mark, einem 
aufmann auf der Freiburgerſtraße ein Doubleſeidener Regenſchirm, deſſen 
Griff einen Pferdehuf darſtellt, einem Bewohner der Siebenhufenerſtraße 
ein goldener Ring mit Raute. — Beſchlagnahmt wurden als muthmaßlich 
geſtohlen ein lilaſeidenes Halstuch, ein engliſcher Schraubenſchlüſſel und 
ein ſchwarzes Cigarrenetui mit neuſilbernem Bügel, welche Gegenſtände im 
Bureau Nr. 11 zur Anſicht ausliegen. 


„ Bäderfrequenz.] Warmbrunn, 12. Sept. Unſer Bad beſuchten 
de 195 1884 Curgäſte und 5294 Erholungsgäſte, im Ganzen alſo 7178 
erſonen. . 


eh Görlitz, 12. Sept. [Wahlen.] Am Sonnabend tagten die Ge⸗ 
mäßigt⸗Liberalen, einige dreißig an der Zahl, und proclamirten Fabrikant 
Burghardt als ihren Candidaten. Nach einem Schreiben des Geh. Rath 
Sattig werden die Conſervativen dieſe Candidaten unterſtützen. — In 
der heutigen liberalen Wählerverſammlung erſtattete Reichstagsabgeordneter 
üders Bericht und erklärte zum Schluß, daß er im Intereſſe der Einig⸗ 
keit der liberalen Partei auf die Candidatur verzichte, nachdem Stadtrath 
Halberſtadt von der Fortſchrittspartei aufgeſtellt ſei. Die Erklärung 
wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen. 
y. Neuſalz, 12. Sept. [Wahlbewegung.] Geſtern Nachmittag fand 
im Reiche ſchen Hotel eine Verſammlung der liberalen Vertrauensmänner 
Als Candidat iſt der Geh. Regie 
rungsrath Jacobi in Liegnitz aufgeſtellt worden. Derſelbe hat ſich auch 
bereit erklärt, eine eventuelle Wahl anzunehmen. Der Candidat der Conſer⸗ 
bativen iſt der Oberamtmann Ritſch in Beuthen a. O., Generalpächter der 
Fürſtlich Carolath'ſchen Güter. f 
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| istenbee 
Nachfolger (Ernſt Goy)⸗Breslau. — Tiſchler A. Neumann⸗Habelſchwerdt. . 
Tiſchler Eduard Schneider⸗Birkholz. — Tiſchlerei von A. Walentowitz⸗ 


Verbandsvereinen Schreiberhau, 


irſchberg, 12. Sept. eisfeu 
9985 9915 Runfte An damit zugleich letzte diesjährige Uebung des 
dieſſeitigen Kreisfeuerwehrverbandes wurde geſtern Nachmittag unter ſtrömen⸗ 
dem Regen in ce e en pb n u Don a 

irſchberg, Warmbrunn un 5 0 

Verband bene e edi fe und Wees 
übel, Erdmannsdorf, Eichberg, Berbisdorf und Grunau Vertreter an⸗ 
wesen waren. Vorſeführt wurden zunächſt Spritzen⸗ und Steiger⸗Schul⸗ 
übungen, worauf die Hauptübung in einem Feuerangriff beſtand, bei welchem 
die Arnold'ſche Brauerei als Brandobject galt. Die nachfolgenden Ver⸗ 
handlungen, welche unter Leitung des Verbandsvorſitzenden, Branddirector 
Walter⸗Hirſchberg, im Saale der Brauerei ſtattfanden, galten hauptſäch⸗ 
lich den abgehaltenen Uebungen, wobei auch den Leiſtungen der jüngſten 
Verbandsfeuerwehr, Arnsdorf, volle Anerkennung zu Theil wurde. Die 
Abhaltung des ſtatutenmäßigen nächſten Verbandstages wird, wie der Vor⸗ 
ſitzende mittheilte, am 9. October in Hirſchberg ſtattfinden. 


D—. Brieg, 12. Sept. [Com munales. — Jubiläum.] In der 
letzten Stadtverordneten⸗Sitzung machte Herr Kämmerer Drenkmann ge 
legentlich der Begründung für einige Etatsüberſchreitungen Mittheilungen 
über das Rechnungsjahr 1880/81, welche ſehr erfreulicher Natur waren. 
Es betrugen im Ordinarium die Einnahmen 551,883 M., die Ausgaben 
513,289 M., mithin Ueberſchuß 38,593 M. Etatirt war nur ein Ueberſchuß 
von 3980 M. Es betrugen die Ueberſchüſſe u. A. bei der Forſtverwaltung 
31,372 M. (gegen den Etat mehr 7262 M.), bei dem Waſſerhebewerk 
20,996 M. (mehr 2561 M., bei der Ziegelei 14,864 M. (mehr 10,664 M.), 
bei der Gasanſtalt 55,690 M. (mehr 7540 M). — Vor einigen Tagen 
feierte Herr Lehrer Hänſel in Frohnau ſein ſechszigjähriges Amts⸗ 
Jubiläum. 


th. Ratibor, 12. September. [Oberſchleſiſcher Handwerkertag.] 
Die auf heute Vormittag 10 Uhr angeſetzten Hauptverhandlungen des 
zweiten oberſchleſiſchen Handwerkertages (die geſtrige Vorverſammlung war 
gänzlich ohne Bedeutung) wurden um 10%, Uhr in Gegenwart von circa 
45 Mitgliedern des hieſigen Handwerkervereins und von 25 Delegirten aus 
Neuſtadt, Biskupitz, Leobſchütz, Hultſchin, Zabrze, Myslowitz, Nicolai und 
Kattowitz dur 


handlungen fern geblieben. Somit waren die Herren von der obligatori⸗ 
ſchen Innung recht unter ſich. Der erſte Punkt der Tagesordnung „Rech⸗ 
nungslegung“ iſt hier ohne Intereſſe. Der zweite Punkt behandelte die 
Innungsfrage und Referent dafür war der Schornſteinfegermeiſter Metzner⸗ 
Neuſtadt OS. Derſelbe ſchimpfte weidlich auf den Liberalismus, welcher 
den Handwerker mit Liſt in Bildungsvereinen ꝛc. gefangen, dort mit liberaler 
Bildung vollgeſtopft und Glauben und Religion ihm geraubt habe, um ſo 
Stimmvieh für ſich und ſeine Zwecke zu gewinnen. Die ſo verführten 
Handwerker ſeien freilich die ſchlimmſten Gegner der obligatoriſchen Innung, 
die allein alle Schäden der Zeit, ſoweit ſolche den Handwerker tangiren, 
heilen könne. Daß das Vagabondenthum nur eine Folge der Aufhebung 
der Zwangsinnung iſt, erweiſt Redner ſo ſchlagend, daß die Verſammlung 
ihn lebhaft applaudirt, und im Uebrigen geht er kaltblütig noch einen 
Schritt weiter, fordert, daß auch derjenige, welcher eine Fabrik gründe, dies 
nur ſolle thun dürfen, wenn er nachweiſe, daß er in dem betre enden Fach 
zunftmäßig ausgebildet worden und fordert ferner, daß die ungezügelte 
Ausdehnung des Fabrikationsbetriebes überhaupt inhibirt werde. „Der 
Handwerkerſtand“, ſagt er, „hat ein Recht auf Arbeit, das ihm durch die 
Großinduſtrie nicht verkümmert werden darf. Die Großin duſtrie muß 
ſich alſo in den Grenzen des Mittelſtandes bewegen. Wenn die 
Großindustrie in dem entbrannten Kampfe ſiegt, fo iſt die Folge 9 
Sieges die ſoeiale Revolution. Die Gewerbeordnung iſt unter einer liberalen 
Majorität entſtanden, die ſich um unſeren lieben Herrgott nicht kümmerte; 
die künftige Geſetzgebung muß ſich auf religiöſen Grundſätzen aufbauen. 
Das Mittelalter iſt gar nicht ſo ſchlecht, wie man es gewöhnlich darſtellt, 
daſſelbe hatte Geſetze von einem manchmal erhabenen Socialis⸗ 
mus.“ Schließlich vertraute Herr Metzner der Verſammlung, daß er „von 
hohen Herren“ beauftragt worden ſei, den Entwurf eines Innungsgeſetzes 
auszuarbeiten, welchen, wie ihm zugeſagt worden, das Centrum unter ſeine 
ſchützenden Fittiche nehmen werde. — Zum Schluß wurden die auf der 
letzten Verſammlung katholiſcher Handwerksmeiſter in Breslau gefaßten Re⸗ 
ſolutionen für Wiedereinführung obligatoriſcher Innungen und gegen die 
fabrilmäßige Maſſenproduetion, wie gegen Gefängnißarbeit, Freizügkeit, 
Hauſirhandel mit Handwerkswaaren und modernes Submiſſionsweſen, mit 
unweſentlichen Modificationen einſtimmig angenommen. — Nach einer 
Iſtündigen Pauſe wurde beſchloſſen, daß Ratibor ferner Vorort bleiben 
ſolle, daß der nächſtjährige oberſchleſiſche Handwerkertag mit dem nächſtes 
Jahr hier ſtattfindenden ſchleſiſchen Handwerkertage zu verbinden und daß 
an beide eine Ausſtellung von Handwerkserzeugniſſen aller ſelbſtſtändigen 
Handwerksmeiſter Oberſchleſiens anzufügen ſei. 


— Natibor, 12. Sept. [Verkehrsſtockung.] Dem ſeit einigen Tagen 
fühlbaren Mangel an Eiſenbahn⸗Waggons auf der Oberſchleſiſchen Eiſen⸗ 
bahn iſt heute auf hieſiger Station ein vollſtändiger Mangel von Waggons 


zur Verladung von Getreide, Mehl und Düngemitteln gefolgt, ſo daß zahl⸗ 


reiche Geſpanne, trotz vorhergegangener rechtzeitiger Beſtellung der nöthigen 


Waggons, unverrichtet mit ihren Ladungen umkehren mußten. Als Grund 
für das Fehlen disponibler Waggons war der Transport von Proviant für 
die Truppen bei den Manövern angegeben. 


Ratibor, 12. Septbr. [Keſſelexploſion.] Der Heizer Sommerla, 
welcher bei der Keſſelexploſion am Freitag in der Hugo Schück'ſchen zweiten 
Papierfabrik hierſelbſt verunglückt iſt, hat nach einer Meldung des „Obſchl. 
0 1121 Vormittag im hieſigen ſtädtiſchen Krankenhauſe ſeinen Geiſt 
aufgegeben. 


Nachrichten aus der Provinz Poſen. 
= Poſen, 12. Sept. [Fürſt Roman Czartoryski,] welcher bisher 
bekanntlich Vertreter des Wahlkreiſes Kröben im Reichstage war, mit Rück⸗ 
ſicht auf feine geſchwächte Geſundheit jedoch die Annahme einer Candidatur 
bei den diesmaligen Reichstagswahlen abgelehnt hat, wird, wie polniſche 
Zeitungen mittheilen, ſeinen Wohnſitz von Sarbinowo, Kreis Kröben, nach 
Jablunowo in Galizien verlegen. 


—Filehne an der Oſtbahn, 12. Sept. [Entlaſſungsprüfung.] 
In dem hart an unſerem Städtchen gelegenen Pädagogium Oſtrau, au 
Oſtrowo 1 fand am g. und 10. September die Entlaſſungsprüfung 
ſtatt, welche als Regierungscommiſſarius Herr Schulrath Dr. Tſchackert 
aus Poſen leitete. Von den 27 zur Prüfung geſtellten Zöglingen beſtanden 
26 dieſelbe und erwarben ſich damit das Berechtigungszeugniß zum Ein⸗ 
jährig⸗Freiwilligendienſt, während einer auf 6 Monate zurückgeſtellt wurde. 
CC a Ä 0 Ä———K—TKT—T——T—T—Fccc ccc 


Handel, Induſtrie ꝛc. 


Breslau, 13. Sept. [Von der Börſe.] In wenig günſtiger Stim⸗ 
mung eröffnend, verkehrte die Börſe bei immer weiter nachgebenden Courſen. 
Namentlich waren auch Eiſenbahnactien recht matt. Erſt in der zweiten 
Börſenhälfte zeigte ſich etwas mehr Feſtigkeit. 

Ultimo⸗Courſe. (Courſe von 11—1½ͤ Uhr.) Freiburger St.⸗Act. 104 bis 
103,75—103,35 bez., Oberſchleſiſche A, C, D u. B 247,75—25—50 bez., 
Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Stamm⸗Actien 166,50 bez., Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Stamm⸗Priori⸗ 
tätsactien —,—, Galizier 138,15—10 bez. u. Br., Lombarden —,—, Fran⸗ 
zoſen —,—, Rumänier 103 bez. u. Br., Oeſterr. Goldrente —,—, do. Silber: 
rente —,—, do. Papierrente —,—, do. 5proc. Papierrente ——, do. 60er 
Looſe —.—, Ungar. 6proc. Goldrente —,—, do. Aproc. Goldrente 77,35 
bis 40 bez., do. Papierrente —,—, Ruſſiſche 1877er Auleibe —.—, de. 
Orient⸗Anleihe 1 —,—, do. II 61,60 —61,65 bez., do. III —,—, Breslauer 
Discontobank ——, do. Wechslerbank —,—, Schleſ. Bankverein —.—, 
do. Bodencredit —,—, Oeſterr. Creditactien 607,50 606 607,50 607 bez. 
u. Br., Laurabütte 116,50 —75— 117,00 bez. u. Gd., Oeſterr. Noten 173,50 
bis 60 bez. u. Gd., Ruſſiſche Noten 220,25 bez., 1880er Raſſen 75,10 bis 
75,00 bez. u. Gd., Schleſ. Immobilien⸗Actien 78 bez., do. 5vroc. Papier: 
rente —,—, Oberſchleſ. Eiſenbahnbedarf —,—, Poln. Liquidations⸗Pfand⸗ 
briefe —,—, Donnersmarckhütte —,.—, Disconto⸗Commandit —.—. 


Breslau, 13. Septbr. [Amtlicher Producten⸗Börſen⸗Bericht. 
Roggen (per 1000 Kilogr.) höher, gef. — Ctr., abgelaufene Kündigen 


127 der Wreslaner Zeitung. 


[Mebung des Kreisfeuerwehr⸗Ver⸗ ſcheine —, per September 178 Mark Gd., September⸗October 177 Mark 


ch den Vorſttzenden des hieſigen Vereins, Concipienten Leh⸗ N 
mann, eröffnet. Die außerhalb des circa 70 Mitglieder ſtarken hieſigen G 
Handwerkervereins ſtehenden Ratiborer Handwerksmeiſter waren den Ver⸗ 9 
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bez., October⸗November 174,50 —175,50—175 00 Mark bez., November⸗ 
December 171 Mark bez., April⸗Mai 172 Mark Br. 

Weizen (per 1000 Klgr.) gek. — Ctr., per lauf. Monat 220 Mark Br., 
September⸗October 220 Mark Br. f 

Hafer (per 1000 Kilogr.) gef. — Ctr., abgelaufene Kündigungsſcheine 
—, per lauf. Monat 135,50 Mark bez., September⸗October 135,50 Mark 
bez., October⸗November — Mark, November⸗December 138 Mark bez., April⸗ 
Mai 143 Mark Gd., 144 Mar Br. ; 

Raps (per 1000 Kilogr.) gef. — Ctr., per lauf. Monat — Mark, 
September⸗October 260 Mark Br. ; 

Rüböl (per 100 Kilogr.) behauptet, gef. — Etr., loco 55,75 Mark Br., 
per September 55,25 Mark Br., September⸗October 55 Mark Br., 54,50 
Mark Gd., October⸗November 55,50 Mark Br., November⸗December 55,75 
Mark Br., December⸗Januar 56 Mark Br., April⸗Mai 56,50 Mark Br. 

Petroleum (per 100 Kilogr. 20 pCt. Tara) loco und per September 
29 Mark Br., 28,50 Mark Gd. 

Spiritus (per 100 Liter à 100 pCt.) höher, gek. — Liter, per September 
56,90 Mark Gd., September⸗October 55,90—56 Mark bez., October⸗Novem⸗ 
ber 54 Mark Gd., November⸗December 53,50 Mark Gd., Januar⸗Februar 
— Mark, Nan bez — Mark, März⸗April — Mark, April⸗Mai 53,90 
bis 54,00 Mark bez. u. Gd., Mai⸗Juni 54,50 Mark Br. 

Zink: ſchleſiſche Vereinsmarke 15 Mark per Kaſſe bez. 

5 = Die Börſen⸗Commiſſion. 
Kündigungspreiſe für den 14. September. 
Roggen 178, 00 Mark, Weizen 220, 00, Hafer 135, 50, Raps —, —, 
Rüböl 55, 25, Petroleum 29, 00, Spiritus 56, 90. 


Breslau, 13. September. Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzung der ſtädtiſchen Markt⸗Deputation pro 200 Zollpfd. = 100 Klgr. 


Een IE mittlere geringe Waare 

höchſter niedrigſt. höchſt. medrigſt. höchſter niedrigſt. 

2 \ 4 AN A Ra MER MA 
Weizen, weißer... 22 60 22 40 22 10 2160 21 10 20 10 
Weizen, gelber... 21 90 21 70 21 40 21 10 20 60 19 90 
Sdgen I e e, 17 30 17 10 16 90 16 70 
erte 16 — 15 50 15 — 1470 14 20 13 50 
Gfe pr 14 — 13 70 13 50 13 20 13 — 12 80 
Erbſen 20 — 19 30 18 80 18 20 17 80 16 80 


Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſion 
zur Se ae der Marktpreiſe von Raps und Rübſen. 


ro 200 um — 100 Rilogramm. 

eine mittlere ord. Waare. 
RR Ei N N 
Maps 25 20 20 22 90 
Winter⸗Rübſen . 24 50 23 50 21 90 
Sommer⸗Rübſen. — — — — — — 
nern — — —— = en — 
Schlaglein 20 73 24 75 22000125 
do. galiz. 24 75 23 25 22 25 
Haufſa gg — — 


$ Striegau, 12. Sept. [Marktbericht.] Auf dem heut abgehaltenen 
Wochenmarkte wurden bei reichlicher Zufuhr und ziemlich le bhaftem Verkehr 
im Allgemeinen vorwöchentliche Preiſe gezahlt. Die Notirungen ſtellen ſich 
demnach, wie folgt: für 100 Kilogramm: Weißer Weizen 20,00 —21,00 bis 
22,00 M., gelber Weizen 19,00 20,00 21,00 Mark, Roggen 16,00 bis 
17,00—18,00 M., Gerſte 14,00 15,00 16,00 M., Hafer 14,00 —15,00 bis 
16,00 Mark, Kartoffeln 4,00 —4,50 Mark, Heu 2,80—3,00 Mark, Richtſtroh 
a Schock = 600 Kilogramm 21,00 Mark, Krummſtroh 15,00 M., Butter 
à Kilogramm 2,30 bis 2,40 M., Eier pro Schock 2,60—2,80 M., Erbſen 
pro Liter 25—30 Pf., Bohnen 25—30 Pf., Linſen 45—50 Pf., Schweine⸗ 
fleiſch ä Kilogramm 1,20 Mark, Rindfleiſch 100 M., Schöpſenfleiſch 1,00 M., 
Kalbfleiſch 80 Pf., Speck 2 M., Schweineſchmalz 2 M., Eßgurken pro Schock 
2 M., Einſauergurken pro Schock 1,20 M., Kraut pro Schock 4,50—8,00 M. 
Preißelbeeren à Fünfliter 75—80 Pf. 


Poſen, 12. Septbr. [Börſen bericht von Lewin Berwin Söhne. 
Getreide- und Productenbericht.] Wetter: Schön. Für Weizen 
und Roggen machte ſich am heutigen Wochenmarkt lebhafte Kaufluſt geltend, 
und erfuhren beide Artikel eine Steigerung von 20 Pf. pr. Ctr. Die an⸗ 
deren Cerealien hatten geringes Angebot, weshalb der Umſatz beſchränkt 
blieb. Nach Ermittelung der Markteommiſſion wurden per 100 Kilogramm 
folgende Preiſe notirt: Weizen 22,80 —19,50—19,00 M., Roggen 17,90 
bis 17,25 17,00 M., Gerſte 15,50 —15,00— 14,50 M., Hafer 15,00—14,50 
bis 14,00 M., Winterrübfen 24,70 —24,50—24,30 M., Winterraps — Mark. 
— An der Börſe: Spiritus: matt. Gekündigt — Liter. Kündigungs⸗ 
preis — Mark. September 56,5030 M. bez., October 54,70—50 M. bez., 
November⸗Deebr. 52,70 —50 Mark bez., April⸗Mai 53,50 M. bez. 


Cz. S. [Berliner Eierbericht]! vom 5. bis 12. Septbr. Die Bedarfs⸗ 
frage ſtellte auch in dieſer Woche größere Anſprüche, die zu einer Steigerung 
des Börſenpreiſes bis 3,25 M. pro Schock führte, da die Ankünfte aus dem 
Ausland beſchränkt blieben. Friſche Landwaare wurde pro Schock im Klein⸗ 
handel bis 3,30 M., pro Mandel bis 85 Pf. bezahlt. 


Trautenau, 12. Septbr. [Garnmarkt.] Ungeachtet der Breslauer 
Markt die ſchleſiſchen Käufer theilweiſe zurückgehalten, war doch der Beſuch 
im Allgemeinen zahlreich und der Begehr lebhafter. Der Umſatz für mo⸗ 
mentan, ſowie Lieferungsbedarf war befriedigend in Tow⸗ und Linegarnen, 
deren Preis unverändert bleibt. Notirt wurde wie in der Vorwoche Tow⸗ 
garn Nr. 14 mit 47—51, Towgarn Nr. 18 mit 38—43, Towgarn Nr. 26 
mit 30—41, Linegarn Nr. 40 mit 28—30 Gulden je nach Qualität und zu 
gewohnten Conditionen. a 


London, 13. Sevtbr. Bei der geſtrigen Wollauction waren Preiſe un⸗ 
verändert. 


Bradford, 12. Septbr. Wolle, wollene Garne und wollene Waaren 
durchweg günſtiger. i 


$ Breslau, 13. SL [Verkauf abgängiger Eiſenbahnmate⸗ 
rialien] Das Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt in Thorn hatte die in 


ch ſeinem Bereiche lagernden alten Schienen und ſonſtigen Metallabgänge im 


Submiſſionswege zum Verkauf geſtellt. Es gingen 13 Offerten ein, darunter 
6 aus Breslau, die übrigen aus Berlin, Bromberg, Dresden, Allenſtein 
und Thorn. Die Höchſtgebote betrugen per 100 Klgr. für in Thorn la⸗ 
gernde: 1567 Klgr. Eiſenſchienen 130,8 Millim. hoch, 6—7,21 Meter lang 
7,26 M., 17,739 Klgr. 5—5,64 Meter lang 7,19 M., 13,778 Klgr. über 2½ 
Meter lang 7,26 M., 13,419 Klgr. unter 2½ Meter lang 6,40 M., Schmiede⸗ 
eiſen 5,39 reſp. 6,20 M., Blech und Gußeiſen 5,39 M., 260,000 Klgr. Walz⸗ 
eiſen aus Riffelblechen 5,85 A 7M, 9540 Klgr. Schmiedeeiſen, 12,600 


Klgr. Walzeiſen und 2650 Klgr. Bandeiſen 5,50 M; für in Oſterode la⸗ 


gernde: 46,549 Klgr. Eiſenſchienen 130,8 Millim. hoch, über 2½—6 Meter 
lang 6,80 M., 4302 Klgr. unter 2½ Meter lang, 660 Klgr. 117,7 Millim. 
hoch, unter 2½ Meter lang, 1932 Klgr. Schmiedeeiſen und 347 Klgr. Guß⸗ 
eiſen 6,12 M.; auf in Korſchen lagernde: 6756 Klgr. Eiſenſchienen 130,8 
Millim. hoch, unter 2½ Meter lang 6,27 M., 35,155 Klgr. 2½.—7 Meter 
lang 6,68 M., Schmiedeeiſen 6,27 M. 


H. [Von den Tabakmärkten!] in letzter Woche wird uns berichtet: In 
Folge der Fortdauer der furchtbaren Hitze im Weſten blieben Preiſe in 
Bremen ſteigend, doch waren die Umſätze nicht mehr ſo bedeutend, weil die 
Vorräthe ſehr gelichtet erſcheinen. — Auch in Newyork blieb der Markt bei 
ſteigenden Preiſen aufgeregt, da man dort der Anſicht iſt, daß die Durch⸗ 
ſchnittsernte im Weſten trotz einiger localer Regenſchauer kaum die Hälfte 
ausmachen wird. Geſammtumſatz 3371 Faß. — Amſterdam und Rotterdam 
geſchäftslos. g 


[Lotterie von Baden⸗Baden.] In der am 12. d. M. ſtattgehabten IV. 
Ziehung der Lotterie von Baden-Baden fielen: 1. Hauptgewinn i. W. v. 15,000 
Mark auf Nr. 66,709. 2. Hauptgewinn i. W. v. 5000 M. auf Nr. 72,053. 
3. Hauptgewinn i. W. v. 3000 M. auf Nr. 34,385. 4. Hauptgewinn i. 
W. v. 2000 M. auf Nr. 1548. 5. und 6. Hauptgewinn i. W. v. je 1000 
Mark auf Nr. 44,062, 76,069. Drei Gewinne im Werthe von je 600 M. 
auf Nr. 94,839, 22,039, 51,506. Fünf Gewinne im Werthe von je 500 M. 
auf Nr. 59,721, 24,285, 45,129, 2967, 11,662. Zehn Gewinne im Werthe 
von je 300 M. auf Nr. 80,961, 69,144, 15,846, 40,213, 8475, 69,472, 
20,862, 73,519, 57,902, 29,683. Zehn Gewinne im Werthe von je 200 M. 
auf Nr. 30,550, 91,700, 53,241, 27,989, 40,015, 83,766, 48,475, 81,885, 
76,213, 8949. 


Eiſenbahnen und Telegraphen. 


[Straßenbahn Hirſchberg⸗Warmbrunn⸗Hermsdorf.] Wie der „N. 
Börſ.⸗Ztg.“ von Herrn Lacks mitgetheilt wird, iſt in der Angelegenheit 
dieſer Straßenbahnanlage eine Entſcheidung von Seiten der ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden in Hirſchberg noch nicht getroffen, ſondern die Stadtverordneten 
haben den Herren Jakobi und Scheibner auf Antrag des Magiſtrats die 
Erlaubniß zur Anlage einer Dampfbahn nur in Ausſicht geſtellt, wenn es 
ihnen gelingt, die Bahn über Warmbrunn nach Hermsdorf ſeitens der be⸗ 
treffenden Ortsbehörden und des Propinzial⸗Ausſchuſſes conceſſionirt zu er⸗ 
halten. Herrn Lacks dagegen iſt bereits am 24. Mai er. ſeitens des Ma⸗ 
giſtrats in Hirſchberg ein directes Schreiben zugegangen, daß, wenn er die 
vorhergedachten Conceſſionen zur Anlage einer Pferdebahn bis Hermsdorf 
erhält, ihm die Erlaubniß für Hirſchberg zu ertheilen er nicht abgeneigt 
ſei. Herr Lacks hat die Conceſſion von Seiten der Ortsbehörden Cuners⸗ 
dorf, Heriſchdorf, Warmbrunn, Hermsdorf empfangen und eben ſo ein 
Schreiben des Provinzialausſchuſſes, betreffend die Annahme der Contracts⸗ 
bedingungen, mit dem Bemerken, daß die Provinzialvertretung die Chauſſee 
zur Anlage einer Dampfbahn kaum hergeben werde, aus welchem Grunde 
dieſe Behörde den Herren Jakobi u. Scheibner die eingereichten Vorarbeiten 
ablehnend zurückwies. 8 


Telegramme. 
(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Itzehoe, 13. Septbr. Bei dem geſtrigen Diner im Rathhauſe 
toaſtete der Kaiſer auf das brave IX. Armeecorps. Bei dem Hoch 
auf den Kaiſer ſtimmte die draußenſtehende Menge „Heil Dir im 
Siegerkranz“ an. N 

Itzehoe, 13. Septbr. Geſtern Abend wurde ein Feuerwerk ab⸗ 
gebrannt. Im Park des Commerzienrath de Voß war Ständchen von 
acht Muſikcorps, der Park war glänzend durch elektriſches Licht er⸗ 
leuchtet. Der Zapfenſtreich iſt ſehr glänzend unter ſehr zahlreicher 
Betheiligung der Bevölkerung verlaufen. Der Kaiſer ſprach ſich 
wiederholt ſehr freudig über den Empfang aus. 

Berlin, 13. Sept. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſagt bei Beſprechung 
der Danziger Zuſammenkunft, welche in jeder Beziehung einen be⸗ 
friedigenden Verlauf genommen habe, daß noch im letzten Momente 
nach der Veröffentlichung der „Danziger Zeitung“, welche ſehr ver⸗ 
ſtimmt hatte, Stettin und Königsberg als Zuſammenkunftsorte in 
ernſte Erwägung gezogen worden wären. Da die Nachricht der 
„Danziger Zeitung“ unwiderſprochen geblieben ſei, ſo wäre die Ge- 
fahr entſtanden, daß die Verſchwörer und Mordgeſellen von ganz 
Europa ſich in Danzig zuſammengefunden hätten, wofür Niemand 


die Verantwortung hätte übernehmen können. Angeſichts der traurigen 


Vorkommniſſe der jüngſten Vergangenheit ſei es nicht ſchwer geweſen, 
die Nothwendigkeit der Vorſicht einzuſehen. 

Venedig, 12. Septbr. König Humbert iſt eingetroffen, um der 
Eröffnung des geographiſchen Congreſſes beizuwohnen. 

London, 13. Septbr. Das Kanonenboot „Merlin“ iſt wieder 
flott gemacht. 

Petersburg, 13. Sept. Der „Regierungsbote“ meldet: Geſtern 
um 4½ Uhr Nachmittags find der Kaiſer, die Kaiſerin, der Thron: 
folger und die Großfürſten Georg, Wladimir und Alexis auf der 
Bacht „Alexandria“ in Peterhof eingetroffen. - 

Petersburg, 13. Septbr. Das „Journal de St. Peterbourg“ 
conſtatirt, daß die europäiſche, beſonders die deutſche Preſſe die Zu⸗ 
ſammenkunft in Danzig im Allgemeinen richtig interpretirte, als Kunde 
gebung der herzlichen Sympathie zwiſchen beiden Kaiſern; die Ga⸗ 
rantie der Sicherheit aller Nationen ſei anerkannt, die Reſerve gut 
informirter Berliner Organe gegenüber den vorzeitigen Gerüchten ſei 
zu loben; es glaubt, gewiſſe ruſſiſche Organe kämen von der irrthüm⸗ 
lichen Auslegung dieſer Haltung, worin fie das Beſtreben der Ab⸗ 
ſchwächung des Ereigniſſes finden wollten, zurück; das Journal be⸗ 
merkt auf den „Times“ -Artikel: die einzigen legitimen Intereſſen, 
worum es ſich bei der Zuſammenkunft handeln konnte, waren die 
allgemeine Ruhe und der Weltfrieden; es ſagt bezüglich des Artikels 
des „Journal des Debats“, wonach die Intereſſen und Geſchicke der 
Nationen über verwandtſchaftliche Bande die Superiorität haben müßten, 
daß die intimen Familienbeziehungen beider Kaiſer das politiſche Ein⸗ 
vernehmen begünſtigten und gerade dadurch die Intereſſen der 
Nationen bedeutſam ſür deren Geſchicke ſeien. 

Petersburg, 13. Septbr. Ziehung der 1866er Prämienanleihe. 
Es erhalten: 200,000 Rubel Nr. 32 Serie 8414, 75,000 Rubel 
Nr. 10 Serie 17,003, 40,000 Rubel Nr. 38, Serie 9333, 25,000 
Rubel Nr. 14 Serie 10,564, 10,000 Rubel Nr. 11 Serie 5944, 
Nr. 37 Serie 19,113, Nr. 34 Serie 12,285, 8000 Rubel Nr. 1 
Serie 8461, Nr. 37 Serie 9810, Nr. 30 Serie 2915, Nr. 9 


Serie 5613, Nr. 7 Serie 18,967, 5000 Rubel Nr. 33 Serie 1956, 


Nr. 24 Serie 13,471, Nr. 37 Serie 2710, Nr. 40 Serie 4437, 
Nr. 5 Serie 18,994, Nr. 3 Serie 19,280, Nr. 9 Serie 5708, 
Nr. 16 Serie 16,065. 

Lang⸗Branch, 12. September. Die Beſorgniſſe bezüglich der 
Lungenaffection, wovon Garfield befallen iſt, ſind gemindert. Die 
Aerzte legen derſelben keine ernſte Bedeutung bei. s 

Newyork, 12. Septbr. Das Hilfscomite, welches die von den 
Waldbränden heimgeſuchten Diſtricte Michigans bereiſte, theilt mit, 
daß bisher 200 Leichen begraben und fortwährend neue gefunden werden. 
1500 Familien mit 10,000 Köpfen ſind der Hungersnoth ausgeſetzt, 
wenn nicht bald Hilfe kommt. 

Newyork, 12. Septbr. Der Hamburger Poſtdampfer „Suevia“ iſt hier 
eingetroffen. e 

(Nach Schluß der Redaction eingetroffen.) N 

Itzehoe, 13. Septbr. Nachmittags 4 Uhr fand im Rathhauſe, 
auf dem die kaiſerliche Flagge wehte, das von dem Kaiſer den Pro⸗ 
vinzialbehörden gegebene Galadiner ſtatt. Geladen waren außer den 
Spitzen aller Behörden auch die Generalität. Die Auffahrt war 
äußerſt glänzend. Der Kaiſer wurde bei ſeinem Erſcheinen von der 
dichtgedrängten Volksmenge mit nicht endenwollenden enthuſtaſtiſchen 
Zurufen begrüßt. Der Kronprinz erſchien mit der Kronprinzeſſin. 
Bei der Tafel brachte der Kaiſer einen Toaſt auf das Wohl Schles⸗ 
wig⸗Holſteins aus, wo er ſo viele Freundkichleit gefunden. Der Ober⸗ 
Präſident ſtellte dem Kaiſer einzelne Behörden vor. Der Kaiſer 
richtete an jeden Einzelnen huldvolle Worte und ſprach namentlich 
ſeine Freude über die Aufnahme in Itzehoe aus. 

Berlin, 13. Sept. Der Aufſichtsrath der Laurahütte ſetzte eine 
Aprocentige Dividende feſt und beſchloß Abſchreibungen in Höhe von 
900,000 M. — In der rumäniſchen Eiſenbahnangelegenheit iſt der 
Antrag v. Kaufmanns, der Direction bei Vermeidung der Gefängniß⸗ 
ſtrafe die Ausführung des reichsgerichtlichen Erkenniniſſes, namentlich 
die Löſchung der Eintragungen im Handelsregiſter aufzugeben, zurück⸗ 
gewieſen, weil dadurch die wohlerworbenen Rechte dritter, der rumä⸗ 
niſchen Regierung, verletzt würden. 

Bern, 13. Septbr. Der Bundespräſident Droz, die Bundes⸗ 
räthe Schenk und Ruchonnet, und Oberbauinſpector Salis haben ſich 
nach Elm begeben. 

Petersburg, 13. Sept. Die „Agence Ruſſe“ ſchreibt: Geheim⸗ 
rath Giers verſandte von Danzig ein telegraphiſches Cireulär an die 
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w olle.] 10,000 Ballen Umſatz. 


N ziemlich behauptet, Bergwerke feſt. 


hiermit, ſtatt jeder beſonderen Mel⸗ 
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Vertreter im Auslande, worin er die ſtattgehabte Entrevue mittheilt 
und hinzufügt: Die Bande naher Verwandtſchaft und traditioneller 
Freundſchaft, welche beide Souveräne verbinden, genügten, das Motiv 
der Entrevue zu erklären und deren Charakter zu definiren, er wolle 
aber conſtatiren, daß der herzliche, warme Empfang, den der Kaiſer 


gefunden, vollſtändig deſſen eigenen Geſinnungen entſpräche und von] An 


der Beſtändigkeit zwiſchen beiden Ländern in deren gegenfeitigen wie 
im Intereſſe des allgemeinen Friedens Zeugniß ablege. 


(Drig.⸗Dep. d. Bresl. Ztg.) Liverpool, 13. Sept., Nachmittags. 1 aum⸗ 
Amerikaner angeboten. 


Börſen⸗Depeſchen. 
(W. T. B.) Berlin, 13. September. 55 Courſe.] 
Erſte 5 2 Uhr: 35 Min. Ruhig. 
Cours vom 13. PL Cours vom 13. 12. 
Oeſterr. Credit⸗Actien 605 — 09 — Wien 2 Monat 172 30172 50 
Deiterr. Staatsbahn. 611 50.615 50 Warſchau 8 Tage. .. 219 25219 65 


Lombarden 256 — 362 — Na. Noten 173 501173 45 
Schleſ. Bankverein. 112 50.113 90 Noten 

Bresl. Discontobank 102 — 102 20 400% preuß. Anleihe 105 70/105 90 
Bresl. Wechslerbank. 119 60 109 80 3½ % Staatsſchuld. 99 — 99 — 
Laurahütte 116 50 116 25 1860er Looſe 124 60/125 10 
Wien kurz 173 30 173 40] Oberſchl. Eiſenb⸗Act. 246 25247 30 

(W. T. B.) 5 Dopeſche. 3 Uhr 20 Min. 

Poſener Pfandbriefe. 99 8 London lang 20 251 — — 
Oeſterr. Silberrente. 


66 9000 67 10 London 5 20 440 — — 
Oeſterr. Papierrente. 66 20 66 30 Paris 1 10 5 5 

Poln. Lig.⸗Pfandbr.. 57 70 57 70 Deutſche Reichs⸗Anl. 101 40101 40 
Rum. Giſenb. ⸗Oblig. — — — 4% preuß. Conſols. 101 —101 — 


Breslau⸗Freiburger . 103 30104 70 Orient⸗Anleihe II... 61 60 61 70 

R.⸗O.⸗U.⸗St.⸗Actien . 166 — 166 70 Orient⸗Anleihe III.. 61 50] 61 60 
I. -U.:St.Brior.. - 163 70163 SO| Donnersmardhütte.. 58 70 58 80 
Rheiniſchne — —| — —]Oberſchl. Eifenb.- Bed. 41 70 41 50 
Bergiſch⸗Märkiſche.. 122 60 123 40 1880er Ruſſen 75 — 75.10 
Köln⸗Mindener . — — Neue rum. St.⸗Anl. 102 60102 90 
Galizier 137 — 1137 70 Ungar. Bapierrente.. 77 10] 77 10 
Sab Inowrazlaw — —| — —Ungariſche Credit. — —— 

(W. T. [Nachbörſe.] Oeſterr. Goldrente 81, 20, dto. ungariſche 


102, 20, do. dprocentige 77, 10, Creditactien 605, 50, Franzosen 52 
Oberſchleſ. ult. 247, —, Discontocommandit 217, 20, Laura 116, 90, Ruſſ. 
Noten ult. 220, 10, Nationalbank 113, 75, Lombarden — 

Ruhig. In Spielpapieren und Banken Realıfirungen, Bahnen und 
Discont 4 pCt. 
[Schluß⸗ Bericht.] 


Berlin, 13. . 
Cours vom 13. | 12. 


Cours vom 


Weiz en. Hina 5 Rüböl. Weichend. 

1 Dctbr.- — 232 50] Geptbr.-Detbr..... 54 70 56 80 

April⸗Ma ai 220 — 227 50] April⸗ Mai 56 30 57 40 
Roggen. Ermatt. KR 

September 184 75 184 50 Spiritus. Ermatt. 

en October 180 20180 — | loco 59 50 59 50 

Sun oe 168 — 167 75] September 59 10| 59 30 
Hafe | Septbr.⸗Oetbr. 57 401 57 70 
f Septbr. Deter..... 148 A0'147 50 | 

April⸗ aa N A 51 } 

(W. T. B.) Stettin, 13. Seplember, U eu h 
Cours vom 13. 12) Cours vom 13. 12. 

Weizen. Feſt. Rüböl. Matt. 5 

Septr.⸗Oelbrr .. 232 — 230 — | Septbr.⸗Octbr..... 56 — 56 70 

April⸗ Mai 227 — 225 — April⸗ Mai 57 50 57 50 
Roggen. Höher Min: 

Septbr.⸗ aber 178 50177 — | Spiritus. 

Octbr.⸗Novbr.. . . 173 50172 — beds 59 50] 59 30% 

April⸗qhgKg ai 166 501165 —] September 59 60 59 40 
Petroleum. Septbr. Deibr. - - - - 55 

Septbr. Oetbr. 9 —| 840) April⸗ Mai 55 — 54 60 


(W. T. B.) Frankfurt a. M., 13. September, Mittags. [Anfangs⸗ 
Courfe.] Credit⸗ va 301, 75. Staatsbahn 306, 25. Galizier 274, 25, 
Lombarden —, —. Mat 

(M. T. B.) Frankfurt g. M., 13. September, Nachmittags 2 An 30 Min. 
Schluß⸗ Courſe.] Creditactien 300, 50-301. Staatsbahn 304, 50—75. 
ombarden 127, —. — Ruh g. 

Wien, 13. Sepibr., Abends. 
316, 50, Zombarden - ee 


[Privatverkehr.] Oeſterr. Creditactien 


66, 75, 


(W. T. B.) m 13. September. Lela Courfe] Mat, 


Cours vom ours vom 
1860er Looſe.— — — — Marianen ARE 57 62 7 50 
1864er Looſe — — — — Ungar. . 118 — 117 90 
Greditactien.... 348 25 349 30 [Papierrente 76 30 76 50 
Oeſt.⸗ungar. do. 340 50 342 50 | Silberrente - 77 30 77 45 

. 160 50 162 — [London 117 95 117 90 
St. 85, .Cert. 352 — 353 50 [Oeſt. Goldrente. 93 70 | 93 80 
N Eiſenb. . 148 50 150 75 |Ung.Bapierrente 88 55 | 88 95 
Galizien 315 5 25 1317 75 [Wien. Unionbank 147 50 148 50 
Glbelhalbahn 356 — 257 75 [Wien. Bankvern. 137 40 138 50 
Napoleonsd'or. 9 36½ 9 35½ |Aproc.ung.Oolor. 89 15 


(W. T. B.) Paris, 
Neueſte Anleihe 1872 115, 82. Italiener 89, 05. Staatsbahn 760, —. 
Oeſterr. 818 82½. Ungar. Goldrente 10% 3. Matt. 
Paris, 13. Septbr., ee 3 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] (Original⸗ 
Depeſche der Bresl. 31g) Feſt, 
Cours vom 13. g Cours vom 13. 12. 
Zproc. Rente 85 45 85 50 Türken de 1869 
Ae . 86 75 86 75 Türkiſche Looſe 
Sproc. Anl. v. 1872 115 95115 95 Orientanleihe II. 
Ital. 5proc. Rente.. 89 45 89 45 Orientanleihe III... 63 — 0 
8 


89 5 
aris, 13. Septbr. ele ⸗Courſe.] 3%, Rente 85, 30. 


Oeſterr. Staats⸗E. A. 761 25 767 50 Goldrente öfter... 82½ 825 
Lomb. Eiſenb.⸗Act. . 330 — 331 25 do. ung. 1023]; 1023/8 
Türken de 1865. 17 35 17 50 1877er Ruſſen 93%, | 931], 


(W. T. B.) London, 13. Sept. [Anfangs⸗Courſe.] Conſols 98, 15. 
Italiener 87, 15. Ruſſen 1873er 90½¼. — Wetter: Bewölkt. 

London, 13. Septbr., Nachmittags 4 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] Waden 
Depeſche der Bresl. Zeitung.) Platz⸗Discont 3%, pCt. Ruhig. Bank⸗ 


einzahlung — Pfd. St. 

Cours vom 13. 12. Cours vom 13 12. 
Conſolss? 99 — 98 05 Silberrente — — 
Ital. 5proc. Rente. 87/87 | Bapierrente........ — —— — 
Lombarden 13 — 13 — | dDeiterr. Goldrente . 81 — 81½ 
5proc. Nuſſen de 1871 88 = 50 — Ung. Goldrente 4proc. 76 —76¼8 
5proc. Ruſſen de 1872 90 5 Bin ee 20 72 — — 
5proc. Russen de 1873 91 | 9510 Hamburg 3 9 7 20 72 — — 
Silber 3 Frankfurt a. 2072 
Türk. Anl. de 1865 1 5 3 1 951 — — 
50% Türken de 1860. — — Pan 25 62 — 
6proc. Ver. St. per1882 104°); 104% Pens bite e 25/8 I — — 

(W. T. B.) Köln, 13. September. [Getreidemarkt.!] Schlußbericht) . 
Weizen loco 185 — per Nopbr. 24, 45, März 23, 75. Roggen per loco —, 
per Nobbr. 18, 55, per März 17, 75. — Rüböl loco 31, 50, per October⸗ 


30, 10, a 30 —. 

(W. T. B.) Amſterdam, 13. Sept. 
Weizen, loco —, per Novpbr. 325. 
N25 = 

(W. T. B.) Paris, 13. September. [Productenmarkt.] (Schlußbericht.) 
Weizen Tubig, per September 32, 10, per October 32, 10, per November: 
Februar 32, 10, per Januar⸗ April 32, 10. — Mehl matt, per September 
per October 67, 30, per Nobember⸗ Februar 68, per Januar⸗ 
April 68, —. — Rüböl weichend, per September 81, —, per er October 81, 25, 
per November⸗ December 81, 50, per Januar⸗ April 80, 50. — Spiritus 
weichend, per September 65, —, per October 64, 75, per November⸗December 
64, 75, per Januar⸗April 65, —. Veränderl ich. 

Pari 8, 13. Septbr. Rohzucker 59, 25— 59, 50. 

London, 13. Sept. Havannazuder, 85 5 

Glasgow, 13. Septbr. Roheiſen 4 

Glasgow, 13. Septbr. (Schluß.) Hobeifen 48, 115 


Frankſurt a. M., 13. 99 6 Uhr 50 Min. Abends. [Abendbörſe! 
(Orig.⸗Dep. der Bresl. tg.) Credit⸗Actien 300, 87, Staatsbahn 305, 62, 
Lombarden 128, —, Oeſterr. Silberrente —, —, do. G Goldrente —, —,. Ungar. 
Goldrente 102, 12. 1877er? Ruſſen —. Matt. 

Hamburg, 13. Sept., 9 Uhr 50 Minuten, Abends. [Abendbörſe.!] 
(Orig. 11 der Bregl. 81g.) Lombarden 321, —, Oeſterr. Creditactien 301, 50 
Staatsbahn 765, —, Silberrente 67, Papierrente 66½¼, Oeſterr. Gold⸗ 


Hafer loco 16, 50. 
[Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) 
Roggen per October 224, —, per 


rente 81¼, 1860er Looſe —, —, 1877er Ruſſen 90/, do. 1880er —, —, 
Ungar. Goldrente —, —, Berg -Märkiſche 122, 75, . 595% 
do. III. 59½, Laurahütle 1155 55 Oberſchleſiſche —, man Ruſſiſche Noten 


219, 50, Lomb. Prioritäten —, — Packetfahrt —, — 


Verantwortlicher Redacteur: 


Dr: Stein. 


Amertkaniſches Senſationslied „Im Frühling“ von Cooper. ‚Ada 


Patti gewidmet. (Berlin bei H. Erl er.) 


Die Berne, Fe Tochter | 
Amalie mit dem Kaufmann Herrn 


Wilhelm Weiner in Wien beehren | Mt | 
uns Derkoandien und Freunden ganz 0 Nach Gottes unerforschlichem Rathschluss entschlief heute Novit äten-Leih-Inst fitut 
ergebenſt anzuzeigen. 4514 125 Nacht 1 Uhr sanft unsere heissgeliebte Tochter und Schwester 5 fur 


O.⸗S., den 12. Sept. 1881. 
A. Noſe sen. und Frau. 


Die Verlobung ihrer älteſten | @ 
Tochter Elsbeth mit dem Kaufmann 
Herrn Julius Schumacher, Berlin, 
beehren ſich, ſtatt jeder beſonderen 
Meldung, ergebenit anzuzeigen 5 

Louis Nudo nebſt Frau 
Hilda, geb. Schultze. 
Brandenburg a. H., 


l Bi an 0 2 


im 13. Lebensjahre. 
Tieferschüttert bitten um 


Statt jeder besonderen Meldung. 


stille Theilnahme 


Oppeln, den 13. September 1881. | 
Die 3 findet Donnereiäg, N 3 Uhr, statt. 


an & ler 8 


deutsche, französische und 
englische Litteratur 


— Kataloge gratis. — 
Journal Kole-Sirkel 


deutsche, fr 10 0 und 
englische Journale 
Prospscte gratis — Eintritt täglich, 


Schück 


[2657] 


. Die Hinterbliebenen. 


den 11. September 1881. Den 12. d. Mts. 551 ſanft 


Elsbeth Rudo, theuere Mutter [4486] 


Julius Schumacher, Ro ua Zo h el, 


Verlobte. [4526] as 

Die Verlobung unſerer älteſten nen, 
Tochter Marga reihe 1 SR Non im Alter ont 61 Jahren 6 Monaten. 
lichen Poſtperwalter Herrn Alphons Um u Theilnahme 115 zeigen 
Hauck in Neudeck beehren wir uns dies ſtatt Hobel. . 

Beerdigung: Donnerstag, Nach⸗ 
mittag 4 Uhr, vom Wenzel⸗Hanke'ſ 955 
Krankenhauſe in Neudorf aus nach 
Gräbſchen. 


dung, ergebenſt iich deal 
Nietulisko (Ruſſiſch⸗ Polen), 
den 12. September 1881. 
Director Haaſe und Frau. 
Verlobte: 4492 
Margarethe Haafe, 
Alphons Hauck. 
Neudeck. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Friderike Grünpeter, 4488 
Moritz Blandowski. 

Podleſie b. Nicolai, Bogutſchütz OS., 
den 11. September 1881. 


Siegmund Juliusberg, 
Betty Juliusberg, . 
[4505] 


geb. Bauer, 
Oppeln, den 11. Septbr. 1881. 


Neu vermählte. 
Die glückliche Geburt eines munteren] mit dem Pr. Lt. im weg Feld⸗ 
Mädchens zeigen hierdurch an [2659] > D 
Julius Lemor und Frau Art Regt Nr. 21 Hrn. Dito efrutz 
Martha, geborene Künneth. 
Breslau, den 11. Septbr. 1881. 


Statt beſonderer Meldun Bütow. 
Die ade erfolgte Geburt eines | Seitendorf mit dem 1 Hrn. 


munteren Knaben zeigen hiermit] Felir Flögel in Landeck i. Schl. 
Freunden u Verwandten an 


A. Freund und Frau, 
[2679] geb. Werner. 


Landeshut i. Schl, d. 12. Sept. 1881. 


Rach schwerem Haden versie 8 
heut Morgen unſer innig ge⸗ 
liebter Gatte, Vater, Großvater! 

und Schwiegervater 4541] 


Hirſchel Nothmann 


Im Alter von 73 Jahren. 


ö Myslowitz, 
den 13. September 1881. 


N duenne Sinterhliehenen. 5 


Familien⸗ Nachrichten. 


Fitzau in Templin mit dem Amts⸗ 


Geboren: Ein Sohn: 
Hauptm. u. Comp. Chef im 4. Garde⸗ 


= 


Prof. Dr. Fischer. 


Carl Frhr. v. Boſſe in Dresden. 


nach langem, ſchweren Leiden Euler: gingen uns von nah und 


wahrer Freundſchaft zu, daß wir uns 


lebensrettende Operation, ſowie für 


verein A. 16. IX. 7. R. u. Ta. 


Verloht: Frl. Hedwig v. Matzdorff 10 


macher in Schweidnitz. Frl. Melanie a 


richter Hrn. Dr. Paul Sawalliſch in AN 
Frl. Eliſabeth Dittrich in N 


Verbunden: Hr. Landrichter Haas 
mit Frl. Elſe Schaller in d den Al 
em 


880 S 10 F. Hrn. 551 Caf Sr in | 
pandau; dem Hrn. Cäſar Graf von, 

Zurückgekeh kl. 2 Wartensleben in Krippitz. 

Geſtorben: Gen.⸗Lieut. z. D. Hr. 


Anläßlich unſerer Silber⸗ Hochi 
fern ſo 
viele Aufmerkſamkeiten und Beweiſe 


Trewendt & Granier's 
Buch- und Kunst- Handlung 


Breslau Albrechtsstr. 37. 


genöthigt ſehen, unſeren herzlichſten 
Dank hiermit abzuſtatten. 2680] 
Oppeln, den 11. Septbr. 1881. 
Adolph Kaſſel und 15 


Johanna, geb. Polke. 
Eine Partie hochfeine Bett⸗ 8 


Herrn Doctor Kroner, 0 Ale 


Ohlauer Stadtgraben 16, N 
unſeren innigſten Dank für die an reiner Leinwand obne Fehler 


empfiehlt zu außergewöhnlich 
meiner Frau ſo glücklich vollzogene billigen Preiſen [4504] B 


die Leinwand⸗, Tiſchzeug⸗ und MR 
Wäſche⸗ Handlung von 


IH. Silberstein, 
Schweidnitzerſtr. 5, 


Eingang Junkernſtra 0 
14. IX. ‚Br © i e 
[4532] a 22 1 


die liebevolle Behandlung. [2661] 
ller und Frau, 


Mu 
Ober⸗ Leutmannsdorf bei Schweidnitz. 


. 


J. O. O. F. Morse U. 
8½% U. A. V. 


Feste Preise. | Feste Preise. 


Sb nden ci 


in des S Facons von beſten le unter Garantie 
des Gutſitzens, & 3, 3½, 4, 5 und 6 Mark. 


Nachthemden, Beinkleider und Jacken 5 


in großer Auswahl, à 2, 2½, 3, 4 und 5 Mark. 


Negligéſachen u. Hemden für Damen. 5 
Complete Ausſtattungen 


werden in kürzeſter Zeit prompt angefertigt bei 


„ L. H. Krotoschiner 
1 — Shlanerftrabe N. 65. | 


| Cat. 2 Sri Bir sic, Cut 2, 
2 Defianrant und Flühſti icklocal 858 


mpfiehlt ſich einer geneigten Beachtung. 
Speiſen und Gelranke in vorzüglicher Güte un ſoliden 1 
„Fabian. 


Vekanntmachung. 
Die termino 1. October c. 0 igen Zinsſcheine von hieſigen Stadt⸗ 
Anleheſcheinen werden vom eptember c. ab von unſeren Steuer⸗ 
Erhebern und Kaſſen an Jab lungsſla angenommen, insbeſondere aber 
von der Stadt⸗ Haupffaſfe, ſowohl in dieſer Weiſe, als durch baare ahlung 
des Werthes eingelöſt werden. 489 
Vom 1. bis ultimo October e. gelangen dieſe Zinsſcheine auch bei dem 
Bankhauſe Jacob Landau in Berlin und bei dem Bankhauſe M. A. 
v. Rothſchild K Söhne in Frankfurt a. M. für unſere Rechnung zur 


Ae den 10. ek M 
agiſtrat 
hieſiger Königlichen 9910 und Reſidenzſtadt. 


Nach § 11 des Statuts der Kaiſer an für 1 „ 
ehemaliger DEIN, Krieger wird auf Sonnabend, den 24. Sep⸗ 
tember e., 9 Uhr Vormittags, im Saale des Formſſchen Hotels zu 
Oppeln eine neue General⸗Verſammlung mit der Verwarnung vor⸗ 
geladen, daß dieſelbe ohne Ruckicht auf die Anzahl der Erſcheinenden un⸗ 
bedingt ba bomb g. Alu iſt, nachdem die Kriegervereins⸗Delegirten auf die 
Einladung vom 19. Au uſt c. zur erſten ordentlichen ae ⸗Verſammlung 
der Kaiſer Wilhelm⸗Stiftung, ausgeſchrieben für den 3. September 55 au 
beſchlußfähig an Zahl erſchienen find. Oppel! 

Die Tages - Ordnung, iſt in 1115 „Oeffentlichen Anzeiger des Oppelner 
Sekten Amtsblattes“ eingerückt 


Der Vorſtand der Kaiſer Wilhelm Stiftung. 


Graf von Oppersdorff junior. chmidt 
Landi Vene 


peden 
Ober⸗ m. Rath. 


Fortſchritts⸗Verein. 


u Heute Mittwoch, 14. September 1881, Abends 8 Uhr, az 
im großen Saa e des Cafe restaurant (Carlsſtr.): 


Verſammlung. 
„Die bevorſtehenden Reichstagswahlen.“ 


ene und Mit 4587 der liberalen Parteien ſind ein⸗ 
geladen. 74537 Der Vorſtand. 


a. aus dem Perſonenverkehr 5 5 13,555 Mt 


= = Güterberfehr incl. Extraordinaria 25 348 25,705 - 
Summa en 030 Mk. 39,260 Mk. 

Mithin pro 1881 weniger 2 230 Mk. 
Poln.⸗Wartenberg, den 9. September 1881. 4503] 


Direction. 


Gemäldeausstellung Theodor Lichtenberg, 
Museum. Täglich geöffnet. Nur für wenige Tage ausgestellt: 
Prof. A. v. Werner: „ber Congress zu Berlin 1878.“ 
Kolossalbild, im Auftr. d. Berliner Magistrats f. d. dortige Rathhaus gemalt. 

Entree 1 Mark. Abonnenten 50 Pf. [4341] 


Regenſchirme, beſtes Fabrikat und billigſte Preiſe, Schirmfabrik Alex 
Sachs, Hoflieferant, Ohlauerſtr. Nr. 7, im Hotel zum blauen Hirſch. [3175] 


H. Ohagen, Sarg-Magazin, 


I. Breslauer Beerdigungs-Institut, 
allein Schuhbrücke Nr. 60. 


Bestellungen nielgt durch Lohndiener, sondern durch Familien- 
mitglieder erbeten. Ausführung der sanzem Beerdigung; 
die Hinterbliebenen werden aller Weiterungen enthoben. 

Telegraphische Aufträge sofort. [4117] 


uma gemauest zu beachten. 


Zum Wohnungswechsel 


erlaube ich mir, auf mein durch das Eintreffen ſämmt⸗ 
licher Neuheiten vorzüglich ſortirtes Lager von 


Möbel⸗ und Portieérenſtoffen 
jeden Genres 
(Phantasie, Plüsch, Rips, Crepes, 
Cretonnes etc.), 
ſowie auf meine Vorräthe in 


Teppichen 


jeder Größe und Qualität, . 


von den einfachſten bis zu den eleganteſten, 
bei billigſten Preiſen aufmerkſam zu machen. 


Gleichzeitig empfehle ich 4511 


Teppich⸗ und Läuferſtoffe 
zum Belegen ganzer Zimmer, 
ſowie 


Tiſchdecken, 17 1 Gardinen, 


Angorafelle etc. 
in größter Auswahl und 


Linoleum (Kork Teppich), 
beſtes Fabrikat, 
anerkannt praktiſchſter Fußbodenbelag in verſchiedenen Deſſins. 


Louis Lohnstein, 


50, Schweidnitzevſtraße 50, 
Ecke der Sn nn nt 


Um geneigten Zuſpruch bittet 


BE EEE SERERETT DE NT 


Stadt-Theater. 


Mittwoch, den 14. Septbr. 14tes 
Gaſtſpiel des Herzogl. Meinin⸗ 
Rar . oftheaters. Zum 1ſten 

ale: „Wallenſteins Lager“ in 
1 Act von Schiller. Hierauf: „Der 
Widerſpenſtigen Zähmung.“ Luſt⸗ 
ſpiel in 4 Acten von Shakeſpeare. 

Donnerstag, den 15. Septbr. 15tes 
Gaſtſpiel des Herzogl. Meinin⸗ 
gen ſchen Hoftheaters. Zum 2. 
und vorletzten Male: „Wallen⸗ 
ſteins Lager.“ Hierauf: „Der 
Widerſpenſtigen Zähmung. 


Lobe- Theater, 


Mittwoch, den 14. September. Neu 
einſtudirt und mit neuen Bildern 
und Einlagen: „Die Neiſe durch 
Breslau in 80 Stunden.“ Ge⸗ 
ſangs⸗Poſſe in 5 Bildern von 
Salingré. Muſik von verſchiede⸗ 
nen Componiſten. 

Donnerstag. Dieſelbe Vorſtellung. 


Thalia - Theater. 


Mittwoch, den 14. Septbr. Viertes 
Gaſtſpiel der amerikaniſchen Ela⸗ 
ſtique⸗Geotesque⸗Hochſpring⸗ u. 
Pantomimen⸗Geſellſchaft „The 
Phoites.“ Hierzu: „Ein delicater 
Auftrag.“ „Couſin Emil.“ [4519] 

Donnerstag. Dieſelbe Vorſtellung. 

Sulson-MHheater. [2676] 

Mittwoch. „Canabus XXV.“ Ope⸗ 
retten⸗Burleske in 1 Act. „Der 
grade Weg der beſte.“ f 


Singakademie. 


Mittwoch, 14. September: Wieder- 
beginn der Versammlungen. [4350] 


Liebich's Etablissement. 


Vorletztes Gaſtſpiel⸗ 
Concert 


des Herrn Muſikdirectors 


Keler-Bela. 


Anfang 7½ Uhr. [4506] 


Stadttheater Capelle. 


Gebr. Nösler's Etabliſſement. 


= Vorletztes Concert. 


Russischen Riesen] 
Nicolai Simonoff, der ausge- 


zeichneten amerik. Luft-Gym- % 
nastikerinnen N 


g N 
Sisters Lawrence, 
des Special- Komikers Herrn 
Paul Stab, der amerik. Duet- ® 
tistinnen Nelli u. Emma Waite, 
d.Gymnastiker Brothers Poluski 
und des einbeinigen Akrobaten 
Sgr. Zampi. — Anfang 8 Uhr. W 

Der Riese Simonoff tritt all- 
abendlich nach 10 Uhr auf. 


ONE 


E Asit-Garien. 
St 
Großes Concert 
von der Kattowitzer 
Knaben⸗Capelle 


unter Leitung des Stadt⸗Capell⸗ N 
meiſters Herrn Naſchdorf. 
Anfang 7½ Uhr. Entree 20 Pf. 


Bergheer's Theater 


an der Univerſitätsbrücke. 
Heute, Nachmittags 4½ Uhr: 


3 Kinder⸗Vorſtellung 
bei halben Eintrittspreiſen. 
Abends ½8 Uhr: 


Große Vorſtellung. 
e FREE 


. Schiftan's Reſtaurant, 


n 


Ning 4. \ 
Heute: [2689] 
Rebhuhn⸗Abendbrot. 


Ich bin zurückgekehrt. [2683] 


Dr. 
Zurückgekehrt. [4501] 
Dr. H. Köbner, 


Specialarzt f. Nerven⸗Krankh., u 


Nicolaiſtraße 74, J. 
Sprechſt. für Unbem. 8—9 


Anmeldungen 


für Privatschüler (Clavier, Gesang |! 


und Theorie) täglich von 12—1 Uhr. 


1 ohn, Organist, 
An der Sandkirche 2. [4525] 


Gele⸗ 
genheitsarbeiten in Poeſie u. Proſa in 
eleganteſter Form. [2373] 
Gefl. Auftr. erb. Altbüßerſtr. 58, I. 
Dis Herrenſtelle, Abth. E., Nr. 51, 
der neuen Synagoge ſteht ſofort 


zu berfaufen oder zu ‚permiethen durch 


g General⸗Verſammlung der ſtädtiſchen Haus⸗ 


Locale der Haupt⸗Reſtauration der Schleſiſchen Gewerbe- und Induſtrie⸗ 
Ausſtellung ſtattfinden. 
theilnehmen. 


a der Rieſelfelder. Abfahrt nach Oswitz an der Königsbrücke per Dampfſchiff. 


J Hausbeſitzer Breslaus und der Provinz Schlefien ergebenſt eingeladen. 


T. Kroner. 


* x z * 


Bekauntmachung. 

Die Mitglieder der Synagogen⸗Gemeinde werden hierdurch] bettſtellen, em. Geſchirren, P 
in Kenntniß geſetzt, daß behufs der nach Vorſchrift § 42 des Geſetzes : 
vom 23. Juli 1847 im Laufe dieſes Jahres ſtattfindenden Neuwahl 
des Repräſentanten⸗Collegii die Liſte der ſtimmfähigen und be⸗ 
ziehungsweiſe wählbaren Gemeinde⸗Mitglieder vom 15. September 
bis 1. October d. J. in unſerem Bureau, Graupenſtraße 
Nr. 11b, während der Dienſtſtunden zur Einſicht ausliegt. Recla⸗ 
mationen gegen die Richtigkeit der Lifte find gemäß Vorſchrift § 20 
des Gemeinde⸗Statuts bis zum 8. October c. bei dem unterzeich⸗ 
neten Vorſtande anzubringen. f [4468] 

Breslau, den 6. September 1881. 


Der Vorſtand der Synagogen⸗Gemeinde. 


Privat- Seminar für Lehrerinnen, 
[4360] Ritterplatz Nr. 1. 
Director Dr. Luchs. 


Kloſterſtraße 86, Eke Gr. FJeldſtraße. 
[4349] 


. 25 bon 


In der Schlefſchen Gewerhe⸗Ausſtellun 8 iu Breslau; 
Gruppe VII. Koje 3. Wohn⸗ und Speiſezimmer. 


E. Langer, Hoflieferant, 
Fabrik für Bau⸗ und Möbel⸗Tiſchler⸗ Arbeiten, 
Schweidnitz, Breslau, Waldenburg, 
Friedrichſtr. 4, Schweidnitzerſtr. 37, Friedländerſtr. 7, 

empfiehlt ſein 1551] 


Großes Magazin von Möbeln, 
Spiegeln und Polſterwaaren 


zur geneigten Benutzung. 


In der Schleſiſchen Gewerbe⸗Ausſtellung zu Breslau: 
Gruppe XVla. Deutſches Wohnhaus: Schlaf⸗ een 


Ein feuer⸗ und diebesſicherer, ganz mit wirklich 75750 ; Bene e⸗ 
härteten Stahl⸗Panzer⸗Platten berſehener 5 2685 


eiſerner Geldſchrank, 


den Niemand im Stande iſt anzubohren, circa 10 Etr. ſchwer, iſt ſehr preis⸗ 
werth zu verkaufen. 
F. Maletzki, Kunſtſchloſſer, Breslau, Moltkeſtraße 8. 


Der Wintercurſus beginnt am 17. October. Anmeldungen erbeten 
zwiſchen 12 und 3 Uhr. Marie Klug. 


Iſraelitiſche junge Mädchen 


finden gute, billige Penſion, Nachhilfe, mütterliche Pflege und Auſſicht. 
Eine Franzöſin iſt im Hauſe. Sofortige Auskunft auf erbetene Abele 


unter M. 97 an die Expedition der Breslauer Zeitung. [26 D. R. re Meere en kſtätt 
212 g für kleinere Wer en, 
Verlag von August Hirschwald in Berlin. Patent. Billigſte Betriebskraft Lußzüge, Pumpen, Sägen, 
Sieben 5 [4515] AR Druckereien, Kaffeebrenner, Mühlen, Fleiſchereien ꝛc. 
Leber die Lebung. 0 


ohne Wasser- 


Rede, am 2. August 1881 gehalten 5 
kühlung 


von E. du Bois-Reymond. 
1881. 8. Preis: 1 Mk. 20 Pf. 


Oberſchleſiſche Eiſen bahn. 


Eine Anzahl von Exemplaren des Berichtes über die Verwaltung der“ 
Oberſchleſiſchen (incl. Wilhelms⸗), Breslau⸗Poſen⸗ Glogauer, Stargard: | = 
Poſener, Poſen⸗Thorn⸗Bromberger, Breslau ⸗Mittelwalder (incl. Nieder⸗ 
ſchleſiſche Zweig? Eiſenbahn für das Jahr 1880 iſt für die Herren Actionäre 
in unſerem hieſigen General⸗Bureau (im Verwaltungs⸗Gebäude, Claaſſen⸗ 
ſtraße Nr. 11), ſowie in Berlin bei unſeren dortigen Zahlſtellen: 

der Direction der Disconto⸗Geſellſchaft, [4538] 
dem Bankhauſe S. Bleichröder und 
der Bank für Handel und Induſtrie 
zur Verabfolgung niedergelegt. 
Breslau, den 10. September 1881. 


Königliche Direction. 


Gasmotor 


einfachſter, ſolideſter, vielf. verbeſſerter Conſtruction, 
auf Probe u. u. Garantie; ferner: Pumpen und Ge⸗ 
ſchwindigkeitsmeſſer liefert die Fabrik für Maſchinen 
und mechaniſche Apparate von Buss, Sombart 
= & Co., Magdeburg (Friedrichsſtadt). [3746] 


I hi * 
Alle zurücktretenden Brüche heilbar. a 
Das bewährte 7 Bruch⸗Pflaſter, dem ſeit 30 jähriger Praxis ſchon Tauſende Ge⸗ 
neſung vom ſchweren Bruchleiden verdanken, kann ſtets nur durch unterzeichneten Erfinder die 
Doſis à 6 Mark bezogen werden. Zur Heilung eines neuern Bruches genügt eine Doſis, bei 
alten oder Doppelbrüchen iſt mehr als eine Sof nothwendig. Belehrung u. Zeugniſſe erfolgen 
jederzeit gratis und franko. Bezahlung bei Beſtellung mit Poſtmandat am billigſten. 


Dr. Krüſt⸗Altherr, Brucharzt, Gais, Ct. Appenzell, Schweiz. 


Schönheit und Friſche des Teints. 
Gegen e e Sonnenbrand, gelbe Flecken, Kupfer⸗ 
röthe, Inſectenſtiche 2c., ſowie zur Kühlung und d der 


und Grundbeſitzer Schleſiens Haut bewährt ih: AN 
Dinstag, den 20. September e., Nachmittags 2 Uhr, Eau de Lys de Lohse (Sch uhtite Fillen ilch 
; 0 5 als da räparat, welches zugleich die Haut 
im Saale des 00 e 1 blendend weiß und zart macht, ſowie derſelben = jügenblich friſches Ri 
1) Berichterſtattung über den am 12. September c. in Wiesbaden abge⸗ Ausſehen verleiht. In Driginalflajhen & 1,50 M. und 3 M \ 


haltenen Verbandstag deutſcher Hausbeſitzer⸗Vereine. Lohse s Lilien⸗Milch⸗Sei , N 


2) a. Hinweis, warum Grundbeſitzer⸗Vereine zu gründen nöthig find; ese ; ; 15 1510 Mi 

b. Vorſchläge zur Entlaſtung des Grundbeſitzes in ſtaatlicher wie auch] idee e 805 10 welche die Hanf geſchmeivig 

communaler Beziehung; k 5 a . 5 Gustav Lohse, Berlin 

c. Begründung, daß eine Vertretung im Volkswirthſchaftsrathe noth⸗] Parſumeur, Hoflieferant Ihrer Majeftät der Kaiſerin⸗Königin 
„wendig iſt, Stellung eines darauf bezüglichen Antrages. i Erfinder der „Lohse’s Maiglöckehen-Parfamerie.*  B 
3) Die hypothekariſche Haftpflicht beim Ankauf von een Zu haben bei allen renommirten Parfumeurs und Coiffeurs des 
4) Schieb c elne Miethsforderungsklage, Räum g beim Auszuge. ] In⸗ und Auslandes 5 
5) Schiedsrichterliches Verfahren bei Miethsſtreitigkeiten. 1 9 VER 
6) Ueber Canaliſation und Rieſelfelder. 5 i BERN 
Nach Schluß der Verſammlung ſoll ein gemeinſchaftliches Souper im 


Ein De e billigſt !? 8 N HERE 

rivatſtunden in all. Glementar: | 2 

fachen, Sachen und. tak. ne Cölner Dombau⸗ 
Offerten unt. Nr. 100 an die Exp. Geld⸗Lotterie. 

der Breslauer Zeitung. [2667] Hauptgewinn 75,000 Mark. 

Kleinſter Gewinn 60 Mk. 


. Winterſchule [ Driginal-Loofe & 3 M. 50 Pf. 
(Fachſchule) Schweidnitz. incl. Fr.⸗Zuſendung der amtl. 
Unterrichtseröffnung 1. November.] Gewinnliſte ſ. Z. [3892] 

Beſuch Winter 80/81: 99 Lanpmwirthe. | verkauft und verſendet 


er bis 15 Sabre, Ynmeb- nm 5, Juliusburger 
a 7 


entg. u. näh. Ausk. erth. Direct. Rieger. 0 
— — Breslau, Freiburgerſtr. 3, I. 


Holz⸗Verkauf. 
„Oberförſterei Pros kau. 
Mittwoch, den 21. September e., 
werden von Vorm. 10 Uhr ab im 
Merfert'ſchen Gaſthofe hierſelbſt aus 

geboten werden: 
105 Eichen IV., V. Klaſſe, 45 Kiefern 
IV., V. Klaſſe, 430 Fichten aller 


Couvert & 3 Mark. Gäſte und Damen können 


Mittwoch, den 21. d. Mts., Vorm. 8 Uhr, gemeinſchaftlicher Beſuch 


Nach der Rückkehr: gemeinſchaftlicher Beſuch der Schleſiſchen Gewerbe⸗ 
und Induſtrie⸗Ausſtellung. 


Zur Theilnahme an dieſer Verſammlung werden hiermit alle ſtädtiſchen 


Sämmtliche ſchleſiſchen Eiſenbahnen gewähren bei Erwerb von Eintritts⸗ 
karten in die Schleſiſche Gewerbe⸗ und Induſtrie⸗Ausſtellung Dinstag, mit 
dem erſten Zuge, Fahrbillets nach Breslau zu halben Preiſen. 

Etwaige Anfragen, Anträge und Mittheilungen aller Art, welche ſich 
auf obige Einladung beziehen, ſind zu richten bis zum 18. Septbr. c.: 


„Anmeldungen neuer Schülerinnen 
für Solo⸗, Enſemble⸗ und Chor⸗ 
geſang nehme täglich entgegen. 

Honorar mäßig. [2466] 


Marie Meverfeldt, 


Gartenſtraße 29e. 


In meinem Penſionat finden noch 
. junge Maschen Aufn. Mütter⸗ 
liche Pflege u. Aufſicht, Nachhilfe bei 
den Schularbeiten, engl. u. Sr 
Converſation wird zugeſichert. [3144] 
Melanie Dr. Rosenthal, 
Freiburgerſtraße 30, hochparterre. 


SH gut empf, Penſion in fein 
geb. Familie; Preis n. Ueber⸗ 
einkommen. Offerten unter W. 20 
Central⸗Annoncen⸗Bureau, Carls⸗ 
ſtraße Nr. 1. 4533 


Penſion. 


Ein ep. Lehrer, verh., kinderlos, 
an einer öklaſſigen Schule mit 5 Leh⸗ 
rern, in einem der ſchönſten Ge⸗ 
birgsdörfer des Waldenburger 
Kreiſes mit Bahnſtation, wünſcht 
einige Knaben in Penſion zu 
nehmen! 3 453 

Liebevolle Pflege und gewiſſenhafte 
Aufſicht geſichert. R 2 

a unter P. 953 an Rudolf 
Moſſe, Breslau, Ohlauerſtraße 85, 


n das J 
Wohnungs⸗Nachweis⸗Bureau des Grundbeſitzer⸗Vereins zu Breslau, 
Kupferſchmiedeſtraße 22/23, I. 3 
Der Vorſtand des Breslauer Grundbeſitzer⸗Vereins. 


Das Kgl. Preuss. Brunnen - Comptoir 
5 zu Niederselters | 


bringt zur Kenntniss, dass das als Tischgetränk rühmlichst bekannte 


‚ Selterserwasser (Niederselterserwasser) 
sowie die Fachinger, Emser (Kränchen-, Kessel- u. Kaiserbrunnen), 
Schwalbacher (Stahl-, Wein- und Paulinenbrunnen), Weilbacher 
Schwefel- und Natronlithionquelle) u. Geilnauer Wasser, sämmtlich 
aus den fiscalischen Quellen daselbst in Krügen und Flaschen ge- 
= füllt werden, wie die Natur sie liefert, als durchaus 


natürliche Mineralwasser. 


Dieselben haben nichts gemein mit den vielen künstlich auf- 
E gebesserten Quellenproducten, welche, obwohl durch verschiedene 
chemische Manipulationen verändert, dennoch als natürliche Mineral- 
wasser empfohlen werden. 3684] 

i Ihr hoher medicinischer Werth wird noch erhöht durch die 
ungemein günstige Zusammensetzung der Bestandtheile des Wassers 
der seit Jahrhunderten berühmten fiscalischen Quellen. 

Die Wasser werden mit grösster Sorgfalt unter Regierungs- 
Controle als Naturproducte gefüllt, sind daher weder von der 
Kunst abhängig noch Irrthum unterworfen. 

x Sümmtliche oben genannte natürliche Mineralwasser, sowie die 
echten fiscalischen Emser Pastillen und Emser Quellensalze sind 
stets vorräthig in allen bekannten Mineralwasserhandlungen und 
Apotheken. 


600 Rmtr. Fichten⸗Kloben. [4520] 
Der Königliche Oberförſter. 


Mufgebot. 


Es wird zur allgemeinen Kenntniß 


Marie Porwik, 
Ober⸗Heyduck, Tochter des Berg⸗ 
manns Ignatz Porwik und deſſen 
Ehefrau Pauline, geborene Vogt, 
wohnhaft zu Ober⸗Heyduck, 
die Ehe mit einander eingehen wollen. 
Die Bekanntmachung des Aufgebots 
hat in der Gemeinde Ober⸗Heyduck 
und in der Breslauer Zeitung zu ge⸗ 
ſchehen. 
Ober⸗Heyduck, am 12. Sept. 1881. 
Der Standesbeamte. 
J. V.: Sarganek. 


2 werden zu mäß. Preiſen 
Zähne ſchmerzlos eingeſetzt, 
plombirt, mit Lachgas gezogen. 
Albert Loewenstein, 

4084 prakt. Dentiſt, 
Nr. 43, Ohlauerſtr. Nr. 43, 1. Et. 


Für Hautkranke ze. 


Sprechſtd. Vm. 8— 11, Nm. 2—5, Bres⸗ 
lau, Ernſtſtr. 11. Auswärts brieflich. 


Dr. Karl Weisz 


[3793] 


von Getreide in Säcken oder ausgeſchüttet 
empfehlen wir unſere trockenen und hellen 
Speicherräume bei billigſter Berechnung auf 
jede beliebige Zeit, jedoch nicht unter 10 Tagen. 
ass) Nene Onkenmape ./ IBeslauer Lagerhaus. 


D 
= 


en on bu & 


=} 


dauerhaft gearbeitet, liefert billigſt 


billi 8 2. 
Gr. Ausverkauf eee fade ern, Klapp⸗ 


freier Wohnung. Bewerbungs⸗Ge⸗ 
ſuche unter Beifügung der erf 


[RNeſtauration 


Stärkeklaſſen, 600 Rmtr. Kiefern⸗ u. 


Damenſcheitel u. Perrücken, I 
Friſeur Kindler, Ring 20. 


5 3 Reparaturen und echt Färben ge⸗ 
in Oeſterreich⸗Ungarn approbirt. lbleichter Haare in ein paar Stunden. 


e de 
Der Concurs über das Vermögen 
[4507] 


ätteifen, Haus⸗ u. Küchengeſchirren u. Blehmwaaren. | des Kaufmanns = 


Wilhelm Hoffmann 


zu Neurode iſt durch Ausſchüttung 
der Maſſe beendet. 


Neurode, den 8. September 1881. 
Kgl. Amts⸗Gericht III. 


Concursverfahren. 

In dem Concurs verfahren über das 
Vermögen des Kaufmanns [4510] 
Simon Perls, 
in Firma: S. Peris zu Beuthen OS., 
iſt zur Prüfung der nachträglich an⸗ 

gemeldeten Forderungen Termin 

auf den 12. October 1881, 

Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Königlichen Amts⸗Gerichte 
hierſelbſt, Zimmer Nr. 8 des Herr⸗ 
mann'ſchen Hauſes auf der Gerichts⸗ 
ſtraße anberaumt. 

Beuthen Se 110 10. Sept. 1881. 


uſche, 
Gerichtsſchreiber 


des Königlichen Amtsgerichts VIII. 


Bekanntmachung 
des Verſteigerungs⸗Termins. 

Das dem Zeugſchmied Franz Scholz 
zu Ratibor gehörige Grundſtück Bl. 4 
Große Vorſtadt Ratibor wird im Wege 
der Zwangsverſteigerung zum Zwecke 
der Ae en 4508] 

am 4. November 1881, 
von Vormittags 10 Uhr ab, 
in unſerem Termins⸗Zimmer Nr. 7 
im Landgerichts⸗Gebäude hierſelbſt 
meiſtbietend verkauft werden. 

Das Grundſtück iſt nur zur Ge⸗ 
bäudeſteuer mit einem Nutzungswerthe 
von 1914 Mark veranlagt. ö 

Die Bietungs⸗Caution beträgt 4785 


ark. 
Ratibor, den 7. September 1881. 


Bekanntmachung. 

Es wird hiermit bekannt gemacht, 
daß von der verwittweten Kretſchmer⸗ 
Auszüglerin [4509] 

Elisabeth Hoffmann 
zu Jacobsdorf am 3. Juli 1825 im 
Depofitorium des damaligen Jacobs⸗ 
dorfer Gerichts- Amts ein Teſtament 
niedergelegt worden iſt. 

Diejenigen Perſonen, welche ein 


Intereſſe an der Publication deſſelben 
nachweiſen können, werden aufgefor⸗ 


dert, dieſelbe beim unterzeichneten 
Gericht zu beantragen. 
Falkenberg OS., 
den 9. September 1881. 3 
Königl. Amts⸗Gericht II. 
gez. Heidrich. 


Vacante Lehrerſtelle. 


An unſerer evangeliſchen Stadt⸗ 


Iſchule iſt die Z3te Lehrerſtelle zu be⸗ 


ſetzen. Das mit derſelben verbundene 
Einkommen beträgt 900 Mark nebſt 


order⸗ 
lichen Zeugniſſe ſind bis zum 20ſten 
d. Mts. hier einzureichen. [4193] 
Neuſtädtel, Reg.⸗Bez. Liegnitz, 
den 7. September 1881. 
Der Magiſtrat. 
Riegner. 


Stadtkeller⸗Verpachtung. 


Die im Rathhaus⸗Keller gelegene 

fol auf den Zeitraum 

vom 1. Januar 1882 bis 1. April 
1888 anderweit verpachtet werden. 

Wir haben zu dieſem Zwecke einen 

[4490] 


5 Licitationstermin 


auf Freitag, 
den 23. September 1881, 
Vormittags 11 Uhr, 

im Seſſions⸗Zimmer des Rathhauſes 
hierſelbſt anberaumt, zu welchem qua⸗ 
lificirte Pachtluſtige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß die Pacht⸗ 
bedingungen im Magiſtrats⸗Bureau 
hierſelbſt zur Einſicht offen liegen und 
die Bieter eine Caution von 150 Mk. 
im Termine zu deponiren haben. 

Wohlau, den 8. September 1881. 


Der Magiſtrat. 


Auction 
Original- 
Oelgemälde. 


Morgen Donnerstag, 
Vormittag 10 ½ Uhr pracife, 3 


follen 
2 Schweidnitzerſtr. 2 
auf Ordre des Eigenthümers 


deſſen Prachtcollection 


152 0elgemälden! 


moderner Meifter 
in öffentlicher Auction meiſt⸗ 
bietend zu jedem annehmbaren 
Angebot verkauft werden durch 
den 2663 


Kgl. Auck⸗Conmif. ) 
6. Hausfelder. 


Ein Tiſchler, verheir, in Bau und 
Möbel firm, |. eine Hausbereinig. 
in einem feinen Hauſe zu ühernehmen. 
Off. G. G. 3 Briefk. der Bresl. Ztg. 


vertrauensv. in der 


Eine Dame, Anfang 40er Jahre 
Beſitzerin eines Vermö 22005 
Thaler, ev., ſucht wegen Mangel an 
Herrenbekanntſch. ſich zu verheirathen. 

öhere Beamte, welche Herzensbildung 
beſitzen und ſich ein häusliches Glück 
gründen wollen, können ihre Adreſſe 
der Exp. des Jauer⸗ 
ſchen Stadtbl. in Jauer bis Ende 
Septbr. abgeb. Discret. Ehrenſache. F 
Agenten verb. Photogr. erwünſcht. 


Zur Vergrößerung eines ſoliden 


Buttergeſ 


auf dem Lande wird ein Theilnehmer 
mit einigen Tauſend Mark Einlage 
an t. Intellig. Landwirthe können 
ſich außerdem noch anderweitig be⸗ 
en Näheres unter R. S. 50 an 
nnoncen⸗Expedition von 

Daube u. Co. in Berlin W. 


die 


auf 
von 900 M. zum 
A. B. 5 an die 
erbeten. 


Auf ein Gut 


heit innerhalb der landſchaftlichenn 
on 21,000 Mk. © 


Taxe ein Capital v 


arts 


G. L. 
[4498] 


in Beamter ſucht gegen Unterlage 
einige Jahre ein Darlehn 
1. October. 
Gef. Offerten bis 25. d. M. unter 
Exped. d. Bresl. Ztg. 

[2651] 


wird gegen ge: 
nügende Sicher⸗ 


RR 


gens v. 22,000] Nachfolgende Gegenſtände ſind nach 
Salut er Sale Gewebes unt 


2,1 Dchm., 
Heizfl., mit 
euerraum 


Eindeckung 


W. Fitz 


bei prompter Zinſenzahlung zu 5% CRSR, 


geſucht. 


— 
> 
so 
Los! 


Näheres unter R. 
Annoncen⸗Exped. von G. L. Daube 
u. Co. in Berlin W. 


[4497] 


ilfe. 
1. ae 
Uhr. 


ö Für Haut⸗ 
Und Geſchlechts⸗Kranke, 


auch in ganz veralteten Fällen, 


schnelle u. ſichere Hilfe, 
ne Frauenkrankheiten 


bei R. Dehnel II., 


nur Breiteſtr. 49, 1. Et. 


Sprechſt. von Vm. 8 


bis Abds. 9 U. 


Auswärts brieflich. 


Kllte bunte engliſche Kupferſtiche 
werden gekauft. Off. unter Z. 60 


abzug. in der Exped. 


d. Bresl. Ztg. 


Teppiche 
12 Mark. 


3 Stü 


Ein Salon⸗Teppich, 


2 Meter lang, 


135 breit, u. 2 à 1 Meter mit Franzen, 


echte Schotten. Verſa 
nur gegen Nachnahme 


ndt nach ausw. 
wegen Aufgabe 


meiner Fabrik bis 1. October. [2682] 
Hacker, Breslau, Schmiedebrücke 41. 


Grabkreuze, 


eichen 8 Mk., 
eiſern 14 Mk., 


je mit Porzellan⸗Platte und Schrift. 


Marmor⸗De 


nkmal, [2664] 


fir u. fertig mit echt Goldſchrift, 30 M. 


D 
- 


Grab 


1 0 und 
Guir 


anden 


von Metall und Perlen. 
Photographie auf Porzellan. 


— 


Kloſterſtraße 1, 


Zam Stadtgraben . 


8. an die 


Neuſcheſtraße 60, 
Neue Taſchenſtraße 5. 


Fur Synagogen fer. 
Ia. Stearin⸗Kerzen, 
Bienen⸗Wachs⸗Kerzen, 
Tereſin⸗Wachs⸗Kerzen, 


pr. Stück 2, 


— 
— 
nm 
ne} 


Gebirgs 


nach Vorſchrift der Pharmacopö, aus⸗ 
gezeichnet im Geſchmack und Aroma, 


Seidel 


Yeorsägtige Juhannis⸗ Kartoffeln führung bei dauernder Stellung. 
liefert Dominium Le erbeutel bei | 
Scheitnig & 3 Mark 50 Pf. per Sad 


frei ins Haus. Beſtellung en zu: richten Brieg poſtlag. niederzulegen [4418] welcher mit Leinengarn⸗Spin⸗ 
ins Comptoir Salvator plaß 3/&. Für mein Manufactur⸗ u. Modes nerei, Weberei, eicherei und 


Stellen- Anerhieten 
und Seſy che. 


Inſertionspreis die Zeils 15 Pf. 


ine Lehrerim an einer Töchter⸗ 
ſchule übernimmt eine Nachmitt.⸗ 


Stelle od. die 
arbeiten. 


Ein flotter Verkäufer (poln. ſpr.)ſtändigen Leitung einer größeren, 
für das Putzſach ſuchen zum ſofort. für mein Deſtillations⸗Geſchäft Brauerei. Vorzügl. Empfehlungen 
Antritt [4523] findet Stellung per 1. Oct. c. bei ſtehen zu Dienſten. Antritt kann 
K 5 209 B Tsldor Guttmann, I. December c. oder 3. Januar 1882 
Ann 5 Tann, 4439] Liqueur⸗Fabrik, erfolgen. Näheres durch Kaufmann 
Dhlane rſtraße Nr. 9. Natibor. F. Thiel in Mittelwalde i. Schleſ. 


Induſtrie⸗Ausſtellung in Breslau Stimme und angenehmem Vortrage, 
verkäuflich und iſt näheres beim Unter⸗ Vorleſer und yaın 9 
zeichneten zu erfahren: ei 

1 Gallowaykeſſel, 6 Atn.,8,5mIg-,|zu den bevorſtehenden hohen Feier⸗ 


1Gallowaykeſſel, 6 Atm., 8, 5mm lg., 
2,2 Dchm., 16 Gallowayrohre, 80,2 qm 
Heizfl. mit Haupt 'ſcher Gasfeuerung. 

1Blechſchornſtein, Im Dchm., 30m 
hoch, mit Fundamentplatte, Funda⸗ 
mentankern und Sturmankern. 

1 ſchmiedeeiſernes Keſſelhaus, 
14 m Spannweite, 13,5 m lg., mit 


2 Fahnenſtangen aus Kefjelbled | männiſch gebildete Perſönlichleit 
zuſammengeſchweißt, 22,5 m Länge, 
250 mm unt. und 110 mm ob. Ochm. 


0 e pech e melde mit Sabritoion x. genam ber- ee 14. Sept. 1881. 
1 Dampfleitungsrohr mit 2 St. Adref größere Platze zu bereiſen hat. Lowis Levy. 


aufgeſchw. Stutzen, 0,6 Dchm., 6 m lg. 
u. Brückenbauanſtalt, Laurahütte OS. 


2 8 Cur⸗ U. Tafel⸗ Wr ping Rei ſender 


Oscar 
Kupferſchmiedeſtraße 23. 6 


t Offerten Zuntze Nr. 99 an 
die Exped. der Brest. Sig. [2666] 


Eine Directrice 


erkaufs⸗Offerte. "Bl 


N en Herren Bewerbern zur Nach⸗ 
daß vacante Neiſeſtelle beſetzt iſt. 
Frenzel & Co., Poſen. 
35 baldigen Antritt oder p. Iſten 

Detbr. ſuchen wir für unſere Mode⸗ 
Confections⸗ u. Leinenwaaren⸗Hand⸗ 
lung einen flotten e 


Ein ſeit vielen Jahren fungirend 
I aufs Beſte routinirter, gewiſſen⸗ ri 
ef. Gewerbe: und haft religiöfer Vorbeter mit guter 


52 wünſcht bei 


[4502] beſcheidenen Anſprüchen Engagement 


16 Gallowayrohre, 81 qm tagen. Gef. baldige Offerten unter 
Fox ſchen Wellrohren i. K. 4 an die Exped. der Bresl. Itg. 
und Planroſtfeuerung. zu richten. :[4522 


ine j., gebild., ſaubere Frau, ohne 
Anhang, w. z. 1. Oct. bei einem 


both berg i eät 

irſchberg i. 0 

Adolr Stäckel & Co. 
ür mein Schnittwaaren⸗Geſchäft 

ſuche ich einen tücht. Verkäufer, 

E. P. 1 Ert ſowie einen Volontär, die mit der 
5 126807 poln. Sprache vertraut ſein müſſen. 

Tt eit bebenk endes Fodelallong⸗ Oppeln. M. Schaeffer. 
Für ein bedeutendes Fabrikations⸗ ur mein Schniltdagren⸗Geſchatt 

Geſchäft leinener und baumwollener A ee 64240 


Fahrikate in Schleſien wird eine kauf⸗ & 2 
ommis, 


moſ. Glaubens, zum baldigen Antritt 


von Zinkwellblech. 


geſucht, 


dreſfen sub J. O. 5663 an Nabolf 
Moſſe, Berlin SW. 4528 
Für ein altes Berliner Colonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft wind ein Füße 
erfahrener [4527] 


Ein Eommis, 

of., Speceriſt, der gegenwärtig noch 
agtiv iſt, ſucht vom 1. October c. ab 
anderweitige Stellung. 2677 
Gefl. Offerten unter M. B. 50 poſt⸗ 
lagernd Ratibor erbeten. 


Ein Comm, Spereriſt, 22 Jahre 
alt, kath, im Bei von beften 
t bei ſehr bei. Anſpr 


mer, Dampfkeſſelfabri 


— 
S 
S 


Ungariſche 


gabe der bisherigen Thätigkeit, ſowie 
Abſchrift des Zeugniſſe unter J. O. 5699) 


Weintrauben 


2 Zeugn., ſu 2 
Wan ge den ö an Rudolf Moſſe, Berlin SW. 72 2 Get G5 erb. unt. dei 
und Kiſten von 5 Kilo IT emp Lam Jar, Rei 1 de "a poöſtlagernd Gleiwitz 
die 4 ark Ein junger he ein Keößeres m 5 ach un aden 8 
a = 5 ein activ, ſucht unter ſoliden An⸗ 
E. Hielscher, Gparren⸗Geſchäft, der dis Umgegend ſprchen anerväits Stellung: 


beseifen will, kann ſofort poſtlagernd 
W. K. Königshütte ſich melden. [4294] 
Stellenſuchende aller Branchen 
werd. ſtets plaeirt u. koſtenfr. nach⸗ Jahren als Verkäufer u. am Buche 
gew. d. d. Bureau de Plarement, thätig, wünſcht behufs; weiterer Fort⸗ 
I Berlin NO,.Sriedrihahrgtftt. 22. bild. im Comptoir „Engagement 


Gefl. Offert. werden unter A. B. 100 
poſtl. Coſel erbeten: 26740 


Ein j. Mann, hier, feit mehreren 


Einen füchtigen Verkäufer 
Nest 4 auh 
1, %, l und ½ Pfd. J. omann, Shlanerit. 1; 
Mohr. 


Erb 


Gefucht wird 


per 1. October c. oder auch früher 
für ein Modewaaren: und) Herren⸗ 
Comfoctions⸗Geſchäft in der Provinz, 
nahs Breslau, ein durchaus tüchtiger 
[Verkäufer mit ſchöner an Ba 


in junger Mann, der das Ma⸗ 
nüfackur⸗Waaren⸗ ui Eonfec- 
tions⸗Geſchäft erlernt hat, wird für 
eine Provinziglſtadt in Schleſien per 
1. October geſucht. Zu erfragen bei 
Meyer Grabowski; Ring 57. 

um Antritt per 1. Novbr., event. 

N auch früher, wird für ein be⸗ 
deutendes Fabrikations⸗Geſchäft in 
Schleſien ein Ingenieur geſucht, 


= Himbeerſhrup 


offeriren 4308] 
oe, Hreclaul 


Bnebſt Kenntniß der einfachen Bu 


0 


Offerten mit Zeugniſſen nehſt Salair⸗ 
Anfſprüchen erbitts unter G. P. 109) 


0 
0 


Waaren⸗Geſchäft ſuche ich per Iſten 
November oder auch früher einen: 
iuhti⸗ 144691 


tüchtigen 1 
Verkäufer, 


wolcher die Branche genau kennt u 
auch im Decoriren von Schaufenſtern 
geübt iſt. Perfönliche Vorſtellung 
Mittwoch, den 14. d. Mts., von 
8 bis 9 Uhr früh bei Herrn Wolff 
Sachs & Co. in Breslau. 


S. Wolff, 
Löbau in Sachſen. 


Appretur⸗Maſchinen bekannt ſein 
ppretur⸗Maſchinen 14500 


muß. 2 
Adressen sub J. D. 5664 an Nu⸗ 
dolf Moſſe, Berlin SW. 


12 * « 

2 Ein Braumeiſter, 

in den beſten Jahren, theoretiſch und 
praktiſch gebildet, mit A Wiener der 
feinſten Böhmiſchen und Wiener Biere 
vertraut, gegenwärtig als Braumeiſter 
einer bedeutenden Brauerei in Oeſter⸗ 
reich, welche vorzügliches Bier liefert, 


Beaufii.chtig. der Schul⸗ 


Breslauer Börse vom 18. September 1881. 


inländische Fonds. 


-‚Reichs-Anleihe]4 1101,65 B 

Prss. cons. Anl. | 4½ | 106,00 B 
do. cons. Anl. 4 [101,20 bz 
do. 1880 Skrips 4 — 

St.-Schuldsch. 3½ 98,60 @ 

Prss. Präm.-Anl. 3½ — 

Bresl. Stdt.-Obl. 4 100,60 B 
chl. Pfdbr. altl. 3½ 93,70 bzB 
do 3000er 3½ — 
do. Lit. A.... 3½ — 

‚do. altl....... 4 100,75 & 
do. Lit. A.. 4 100,50 B 
do. do. 4½ 101,30 bz 
do. (Rustical). 4 1. — f 
do. do. 4 II. 100,00 G 
do. do. 4½ | 101,40 6 
do. Lit. ©.... 4 I. — 
do. do. 4 II. 100,50 B 
do. do. 4⁰½ | 101,30 bz 

8 10. Lit. B. 3½ — 

U e — 

Pos. Crd.-Pfdbr.|4 100,00 G 
Rentenbr. Schl. 4 101,09 

do. Posener 4 — 

Schl. Bod.-Crd. 4 98,20 etbz 
do. do. 4½ 106,00 B 
do. do. 5 104,75 6 

Schl. Pr.-Hilfsk. 4 100,75 B 
do. do. 4½ | 104,00 G 

Ausländische Fonds. 

Oest. Gold-Rent. 4 81,40 B 
do. Silb.-Rent. 4½¼ | 67,00 bzG 
do. Pap.-Rent. 4½ | 66,40 B 
do. do. 5 8 
do. Loose 1860 | 5 | 125,00 B 
Ung.Gold-Rent.|6 102,00 bz 
do. do. |4 77,40 G 
do. Pap.-Rente | 5 77,00 B 
Poln. Liqu.-Pfd. 4 57,75 bzB 
do. Pfandbr..|5 66,25 etibzG 
Russ.1877 Anl.. |5 93,50 B 
do. 1880 do.. 4 75,10 bz 
Orient-AnlEml. 5 — 

do. do. II. 5 61,65 G 
do. do. III. 5 61,55 8 

Russ. Bod.-Ord. 5 85,6065 bz 

Rumän. Oblig. 6 103,15 B 


Aratliche Course. 


baldigen Antritt einen Lehrling, 


8 feſſion und der poln. Sprache mächtig. 


. thätig waren, werden bevorzugt. 


N 7 7 7 ? 
„Für ein älteres Deſtillations⸗ 
Geſchäft wird per 1. October c. 


H. 23390 


i In meiner Tuch⸗, Manufactur⸗ und 


Aufnahme: 


II. Jar 


thätig, ſucht Engagement zur ſelbſt⸗ ERME 


er Brennerei⸗Verwalter⸗ 
Poſten unter X. X. poſt⸗ 
lagernd Creutzburg iſt beſetzt. 


Ein cautionsf., j. Mann, ſeit über 
15 Jahren in größeren Anwalts⸗ 
Bureaux als Vorſteher thätig, mit 
Rechtskenntniſſen vollſtändig ausge⸗ 
ſtattet, ſucht unter ſoliden Bedin⸗ 
gungen eine in dieſer Hinſicht paf- 
ſende Stellung. 2687 

Offerten erbeten unter K. 2 in den 
Briefk. der Bresl. Ztg. 


Ein tüchtiger, zuverläſſiger 


Bonbonkocher, 


wenn möglich auch Rocksarbeiter, 
findet bei hohem Lohn dauernde 
Stellung. Offerten erbeten sub H. 8. 
26 poſtlagernd Poſen. 445183] 


Ein Käſergehilfe, 
welcher ſich als tüchtig auch in Schwei⸗ 
zerkäſe⸗Fabrikation ausweiſen kann, 
findet dauernde und lohnende An⸗ 
ſtekllung. Näheres Berlinerſtr. 51, 
Breslauer Molkerei. [4531] 


Einen Lehrling 
mit guter Schulbildung ſucht das Ma⸗ 
nufacturwaaren⸗Engros⸗Geſchäft von 
Samuel Bildhauer, 
2672] Carlsſtr. 12, 1. Et. 


Ein Lehrling 


aus guter Familie und mit genügen⸗ 
der Schulbildung wird für eine hieſige 
‚renommirte Muſikalſen⸗Handlung 
geſucht. 4499 
Offerten sub 6. 929 an Rudolf 
Moſſe, Ohlauerſtraße 85. 


Fir mein Manufactur⸗ u. Colonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich zum 


Vermiethungen und 
| Aiethsgefudhe, 


Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. 


it der Zwitte Stock, 5 Zimmer, mit 
Waſſerleitung und Clofet, billig zu 
vermiethen. 12673] 


Blücherplatz 6 u. 7 


ſind zwei Wahnungen, beſtehend aus 
10 großen, hellen Zimmern im Ganzen 
oder getheilt dom erſten Oetober an 
zu bermiethen. 2684 
Näheres beim Haushälter. 
1 Etage Gräbſchnerſtr. 33 zwei 
+ Stuben, Küche und Zubehör für 
eee ee eee. 
ER ; . die hocheleg. 
Grünſtr. 28 N u. 2. Stage, 
je 10 Piecen und Beigelaß, à 1400 
und 1600 Mark, 5 zu 1 
u. nung i. Friedr. 
1 Laden Witten , Se 
u. Nemiſen Oberſchzeſ. Bahnhof 4 
bei Kaliſch zu vermiethen. 2670] 


Schweidn. Stadtgr. 13, 


im Hinterhauſe, 1. Gtage für 140 
Thlr. per 1. October; daſelbſt eine kl. 
Wohnung für 36 Thlr. [4536] 


Schweidn. Stadtgr. 13 


iſt die vollſtändig und elegant reno⸗ 


virte größere Hälfte der 2. Etage 
per October zu vermiethen; daſelbſt 
im Hinterhauſe 1. Etage 145 5 

4535 


Thlr. per 1. October. 


Geſucht wird 

eine herrſchaftliche Wohnung von 

circa 6 Zimmern, erſte Etage, in der: 

e Vorſtadt oder 9 
ähe. 


event. einen Volontair, jüd. Con⸗ 
Sofortige Offerten erbeten unter 
S. N. beim Portier (Hotel „Gold. 
Gans“). 

arveſtr. 13 u. Alexanderſtr. 26 
ren. Wohn. m. Badeeinr. v. 160 bis 
250 Thlr., pt., 1. u. 3. Et., ſof. od. ſp. z. v. 


1 9 N 
DMicmerzeile 19 
‚ind kleine Wohnungen, Werkſtatt, 
Comptoirs, Keller per 1. October 
wegen Geſchäftsvergrößerung ſehr 
billig zu vermiethen. 4313] 

Näheres 1. Etage daſelbſt. 


Reuſcheſtraße 2, 
dicht am Blücherplatz, 
‘find in der 1. Etage grobe und helle 
Räume, für jedes Geſchäft oder Fabrik 
geeignet, billig per ſofort zu vermie⸗ 
‚then. Näheres daſelbſt und Telegra⸗ 
phenſtraße 8, parterre. 3682 


Die Part.⸗Localitäten nebſt Werkſtatt⸗ 
0 und Lageräume Weidenſtr. 31, 
am Chriſtophoriplatz, in welchem bis⸗ 
her ein Blechwaarengeſch. betrieben, 
iſt vom 1. Januar 1882 ab zu verm. 
Näheres bei Härtel, Weidenſtr. 33. 


Solche, die in dieſer Branche ſchon. 


j E. Wu, 
14512] Stadt Königshütte. 1 


ein Lehrling 
den nöthigen Schulkenntniſſen ge⸗ 
t efl. Offerten unter Chiffre 
an Haa 
Breslau, erbeten. 


mit 


ſenſtein & Vogler, 
143801 


> Leinen⸗Handlung findet ein Knabe 
mit guter Schulbildung on 
1A 42 


Antritt per 1. October a. e. 
Hultſchin. 

islawsky’s Nachf., 
J. Eoimka.. 


Zum baldigen Antritt 
kann ſich gegen mäßige Penſions⸗ 
zahlung ein 4448] 
Wirthſchafts⸗Eleve 


melden. 
Dom. Viehau bei Mettkau. 


l 9 5 2 aM BERN 12 

Schweidnitzerſtra 
vis-»-vis dem Stadttheater, iſt die elegante 
nebſt Zubehör, per 1. October c. zu vermiethen. 


Näheres Ring 32 bei Moritz Sachs. 


A 


. Etage, 8 Piccen Bi 
[4330] N 


2 


(Course von 11—12¾ Uhr.) 


Inländische Eisenbahn-Stammactien Ausländische Ejsenbahn-Asties und Priorikätea, 


und Stamm-Prioritäts-Actien. ene 7 4 a — 
Br.-Schw.-Frb.. 4 43/4 103,75350 bzB ombarden.... = 
Obschl.ACDE. ..|31/g 10% 247,10 B Oest,-Franz. Stb. a 5 == 
a BA. TE 34, 10% | — Rumän. St.-Act. 3 3½ — 
Br.-Warsch.StP. | 5 157 800 A Wache ede 3 — — 
Pos.-Kreuzburg. 4 0 1 . . Fler 
do; St. Prior. 5 23/ 68,75 B Krak.-Oberschl.}4 | — | 95,00 B 
R.-O.-U.-Eisenb 4 7½ 166,50 B ao. Frior.-Obl. 4 — | 83,00 B 
do.St.-Prior. 5 |7227,,1163,00 G Mähr,Schl.CtrPr | fr. | — | — 
Oels-Gnes.St.Pr.|5 | 0 | — r OTG. JETIRRSSTTEENHIRTRIE, 
— —— N ET EEE — Hſ— — . A 
inländische Eisenbahn-Prloritäts- ae 
Eaälbur gen 2, 110030 8 D. Reichsbank 4½ 6 1135 
10 7506 4 05 5 : 
do. Lit. G. 4½ 102,25 8 7 Credit 4 111% 606.00 6 
do. Lit. H. 4½ 102,25 6 Oesterr. Cre 1 606, 
do. Lit. J. 4½ 102,25 8 
do. 1070 09950 5 Oest.W. 100 Fe: 1128770-baß 
0. 781 * 5 3 
do. 1879 5 106,25 bz Russ. Bankn. 100 S.-R. 219,90 bzB 
Br.-Warsch. Pr. 5. = 
Oberschl. Lit. E. 3¼ 94.00 8 AN 
do. Lit. O. u. D. 4 100,50 b⸗ Bresl.Strassenb. | 4 51/2 123,00 B 
do. 1873.4 100,60 bz do. Act. Brauer. 4 0 14,50 B 
do. Lit. F. 4½ 102,75 8 do. A.-G. f. Möb. 4 0 — 
do. Lit. & 4½ 102,75 8 do. do. St.-Pr. 4 0 — 
do. Lit. H 452 103,50 B do, Baubenk. 4 0 = 
do. 1874. 4½ 104,00 B do. Spritactien | 4 9 5 3 
do. 1879. 4½ 104,85 bz do. Börsenact, |4 10 91925 8 
do. N.-S. Zwgb 3½ | 91,85 B BERG 4 25 58 50 50 
do. Neisse-Br. 4½ — neren 4 100.0 2 
do. Wilh. 1880 4½ 104,60 B do. Part.-Oblig. 5 an 600 U 
R.-Öder-Ufer .. 4½ 103,0 8 G 4 Gez d 
Oels-Gnes. Prior 4½ — 0.-8. Eisenb.-B. 4 „Di 
N . Oppeln. Cement 4 4 
77VVVW....öõãĩ ͤ]ͥ 0 Prosch eement 4 6½ 76,75 bz 
Wechsel-Course vom 12. September, Schl. Feuervers. | fr. 17 — 
Anısterd. 100 Fl. [3 [RS. 468,30 bz do. Lbnsv.A. G. fr. 7½ — 
do. do. 3 2M. 167,40 G do. Dnmobilien 4 4½ 78,00 8 
London 1 L. Strl. 4 |kS. 20,6 bz do. Leinenind. 4 5 97,75 B 
do. do. 4 3M. 20,26 B do. Zinkh.-A. 4 5% — 
Paris 100 Fres, 4 kS. 80,60 dz do, do., St.-Pr. 4%½ 5½ | — 
do. do. 4 2M1.— do. Gas- Act. G. 4 . = 
Petersburg ....|6 3W. — Sil. (V.ch.Fabr.) 4 6 99,09 G 
Warsch. 1008. R. [6 ST. 219,20 bz Laurahütte 4 6½ | 116,50 G 
Wien 100 Fl. .|4 kS. 173,45 bz’ Ver. Oelfabr. 4 5½ 80,75 8 
do. do....|4 2M. 172,20 6 Vorwärtshütte . | 4 0 — 


Bank-Discont 5 pCt. — Lombard-Zinsfuss 6 pCt. 
Berantworti für den Inſeratentheil: Oscar Meltzer. — Druck von Grab, Barth u. Comp. (W. 


Telegraphiſche Witterungsberichte vom 13. September 
von der deutſchen Seewarte zu Hamburg. 
Beobachtungszeit zwiſchen 7 bis 8 Uhr Morgens. 


288 8 8 
Ort. ses ss Wind. Wetter. Bemerkungen. 
2 

Mullaghmore] 784 11 | DOND 4 bedeckt. Baer 
Aberdeen 763 11 ſtill. bedeckt. 
Ehriſtianſund 759 11 ONO 2 wolkenlos. 
Kopenhagen 754 13 WNW' 4 Regen. 
Stockholm 750 144 O 2 Regen. 
Haparanda 764 7 S 2 halb bedeckt. 
Petersburg | Zn — — 
Moskau — — — — 
Cork, Queens.“ 765 11 | NNMW 3 bhalb bedeckt.] Seegang leicht. 
Breſt 766 12 S 2 wolkenlos. 
Helder 761 14 NI bedeckt 
Sylt 759 13 NRW 3 bedeckt 

amburg 760 13 WZ bedeckt Geſtern Regen. 

winemünde 758 14 | SW 6 bedeckt Nachts Regen. 
Mae 759 15 | S 6 bedeckt. | 
Memel 58 16 SSW 6 bedeckt. Nachts anh. Regen. 
Paris 767 10 | SSW 1 heiter. 8 
Münfter 762 13 WSW 2 Regen. 
Karlsruhe 767 14 SB 3 halb bedeckt. 
Wiesbaden 765 14 S® 2 bedeckt. Nachm. Regen. 
München 768 13 | S® 4 wolkig. 
Leipzig 763 14 SSW 3 wolkig. Früh Regen. 
Berlin 761 14 | SW 2 halb bedeckt. Nachts Regen. 
Wien 768 11 ftill. bedeckt. 
Breslau 765 15 SW'ᷣ 3 halb bedeckt. 

le d' Aix 766 13 DSD 3 Dunſt. 

iz | 768 13 NW 3 Dunſt. 
Trieſt 768 19 ſtill. wolkenlos. 


Scala für die Windſtärke: 1 — leiſer Zug, 2 = leicht, 3 = ſchwach, 
4 — mäßig, 5 = friſch 6 = ſtark, 7 = ſteif, 8 = ſtürmiſch, I = Sturm, 
10 = ſtarker Sturm, 11 - heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 2 

Das geſtern erwähnte Minimum iſt unter erheblicher Zunahme ſeiner 
Tiefe nordoſtwärts bis Stockholm fortgeſchritten, während über Südeuropa 
der Luftdruck über 765 Millimeter geſtiegen iſt. Ueber Central⸗Europa iſt bei 
trübem, vielfach regneriſchem Wetter die Luftbewegung ſchwach, meiſt aus 
ſüdlicher und weſtlicher Richtung, nur an der oſtdeutſchen Küſte wehen 
go ſüdweſtliche Winde. In Deutſchland fielen ſeit geſtern erhebliche 
Niederſchläge, insbeſondere an der Küſte, in Wuſtrow 51 Millimeter. Auch 
aus Stockholm, Warſchau und Krakau werden beträchtliche Regenmengen 
gemeldet. Die Temperatur iſt in Deutſchland nahezu normal. In Skudes⸗ 
näs und Uleaborg wurde ein Nordlicht beobachtet. i 9 


Friedrich) in Breslau. 


Alktonienſtr. Nr. 20 


| 


